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Morgenzeitung
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L .
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o » ; . 4 Bczirksansgaben : „ (tzanhanptstadt
xarlSruhe " : kür den Stadtbezirk der Gau -
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Kreis Bruchsal . „ Merkur - Rundschau " :
Kreise Rastatt — Baden -Badenund Bühl . „Aus der Ortenau " : für die« reise Offenburg , Kehl . Lahr und Wolfach .
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spätest . 20. d . Mrs . sür den folgenden Monat
erfolgen . Bei Nichterscheinen infolge höherer
Gewalt , bei Störungen oder dergleichen be¬
steht kein Anspruch aus Lieferung der Zei¬
tung oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Anzeigenpreis : Morgenzeitung : lt .
Preisliste Nr . II : Die IS gesv . Millimeterzeilc
iKleinspalte 22 nun » im Anzeigenteil 11 Pfg .
Kleine Anzeigen und Familienanzeigcn nach
Preisliste . Zm Tcxttetl : die laesp . 85 Milli¬
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nachlässe nach Preisliste : sür Mengenabschlüsse
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mini tm Anzeigenteil 7 Pfg . Kleine Anzeigen
und Familienanzeigen 5 Pfg . Im Tertteil :
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genabschlüsse Staffel A . Anzeigenschluhzeiten :
Abendzeitung : 11 .30 U . . Morgenzeitung : 18 U.
Montagausgabe : 18 Ubr Samstagabend .
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Freche Iudenhehe in Wien
Zniernaiionales Mufiffest in Baden -Baden eröffnet — Belgien für stritte Aeutralitai — Nationale Fliegererfolge an der Guadalajarafront

Sie können sich alles erlauben
Unverschämte jüdische prefsehetze gegen das Reich

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

*6 . Berlin , 18. März . In Kreisen der Wiener
Legierung zeigt mau sich auss äußerste cmpsindlich, so -
bald in deutsche« Zeitungen eine völlig sachliche Meldung
5.

®** iunerösterreichische Vorgänge verösseutlicht wird,^-kotzdcm und trotz wiederholter Vorstellungen deutscher -
Hai man bisher aber nichts unternommen , um weuig -«ens die übelsten Ausfälle der Wiener Hetzpressc

unterbinde « . Die Hetze der Wiener Jndcupresie hat
I®4 Gegenteil in den letzte « Tagen ein Ausmaß und
Hermen angenommen , die z» den übelste » Augris -

gegen das Reich und führende Persön¬
lichkeiten des neuen Deutschland führte» , so

es notwendig geworden ist, deutscherseits Stellung zu®ehuie».
Wir greifen aus diesen Heßwerken der Wiener Juden -

nur einiges heraus : Am 11 . März brachte der
Wiener „Telegraph " eine Hetzmeldung , in der behauptetlrö> baß die SS . in München einen „Putsch " vorbe -

b"et habe , der jedoch ausgedeckt worden sei . Tausende®on ®,$ .=«cuten seien verhaftet worden . Nur 24 SS .-
^ uhrern sei es gelungen , sich der Verfolgung durch die
Polizei zu entziehen und nach der Schweiz zu flüchten .Diese Gehirnblase jüdischer Brunnenver¬
gifter in Wien ist ebenso bezeichnend wie die Scham¬
losigkeit , mit der man in diesen Kreisen zu Werke geht,

auch für die Mentalität dieser Gesellschaft, die sich"sienbar ein geordnetes Staatswesen überhaupt nichtMne Putsch und Revolteszenen vorstellen kann . Es ent¬
ehrt nicht einer gewissen Kvmik , daß die geifernden
Skribenten in diesem Wiener Lager bei der Schilderungtr Bcrsolgungsszenen von SS . -Leuten durch die Polizei
^ rgeffen haben , daß der Chef der deutschen Polizei der^ ichsführer SS . ist .

Das Wiener Hetzblatt „Die Stunde " wollte natürlich
nachstehcn und veröffentlichte ebenfalls am 11 . März>Ne Meldung aus Pariser Quelle , in der behauptet

. ®rde, baß in Deutschland täglich Tausende von Arbei -
Er« verhaftet wurden , und zwar deshalb , weil die Ar -

7 ^
'kevschaft in Deutschland mit der spanischen „Volks¬
gut" sympathisieren würde und in den Betrieben schon

^ ®ße Sammlungen für die spanischen Bolschewisten statt -»efundcn hätten ( ! !) .
Bitten Tag später , am 12 . März , veröffentlicht das

Echo "
W .
.Teiche Blatt mit dem schönen Namen „Echo " unter der
^ brsch-jndi .schen Ueberschrift „Zwischen Rohstoffpleite und
, ^ >tokopen" eine Lügenmeldung , in der es heißt , daß
J 1

! der Leipziger Messe die Besucher ohne Lebens -
„

’ * telkarten keine Verpflegung erhalten hätten
ft

"” daß in Deutschland überall die Dachrinnen an
j? u Häusern entfernt würden , weil die Rüstungs -

ustrie bas Zink benötige .
* -Bon Tag zu Tag treibt diese jüdische Wiener Presse
H . E Hetze schamloser. Am 17. März veröffentlicht nun der
b,

'°uer „Telegraph " eine weitere Greuelmcldung und
^ hauptet , daß der Reichspresiechef der NSDAP ., Dr .
8eö? Erich , in Bamberg verhaftet und ins Gefängnis
ft nwrderr sei , weil er ,,in angetrunkenem Zu -
ft^

u°"
abfällige „nicht wiederzngcbendc " Aeußerungen

hden Führer und über die Partei gemacht habe ,
ist f . abgrundtiefe Plumpheit dieser Veröffentlichung
-e »

' Ein Wort zu verlieren , zumal der Wiener Hetzpresse
Dkißgoschick passierte , daß der Reichspresiechef der

gerade an dem Tage im Kreise zahlreicher
tzjj ^ eter der deutschen Presse in Berlin weilte , als die

Anmeldung des „Telegraph " bekannt wurde .
Heßt uns fern , in die Niederungen dieser jüdischen

8uf,b
f’ efee hinabzusteigen und uns mit ihr auseinander -

Wir müsien aber feststellen, daß diese Hetze in -
ejnp En ein Ausmaß angenommen hat , das dringend
krs^

"
. schritt der Wiener amtlichen Stellen

8esck>- Ert . Wenn wir heute unsere Stimme erheben , so
tz „ jdies nur im Sinne der Politik des 11 .
bw 1 ’ Wofcet man auch in Wien erkennen mutz, daß ihr

die Duldung einer derartigen Hetze nicht gedient ist.

Neue Unverschämtheit
"Del

^ ' e « , 18. März . Das jüdische Boulevard -Blatt
dey ^ lEaph " hat heute nachmittag aus Grund einer Juter -

deutschen Gesandtschaft bei der österreichische «
Ph, Eseegjxruug sich dazu bequemt, die von ihm gebrachte
8>ei»

E"uemeldung über die angebliche Verhaftung des
tie^ vresiechess der NSDAP ., Dr . Dietrich, zu demeu-

• Das Jndcnorgan besitzt aber die unglaubliche Un-"mtheit, mit diesem Dementi eine «.eneBerdäch -

t i g u u g zu verbinden , indem es erklärt, daß bei der
Nameusgleichheit Dr . Dietrichs mit einem höhere« Ber ,
liuer SS .- Führer eine Verwechslung vorliege « dürfte.

Man darf darauf gespannt sein, was die österreichische
Regierung nunmehr angesichts dieser erneuten Beleidi¬
gung eines führenden Mannes des deutschen Reiches , des
SS . - Qbergruppenführers Sepp Dietrich , gegen das Ju¬
denorgan „Telegraph " zu unternehmen gedenkt , das es
offenbar , genau so wie „Die Stunde ", „Das Echo " und
ähnliche Judenblätter , mit Gewalt darauf angelegt hat .den Frieden zwischen Wien und Berlin zu stören .

Wir bauen für Jahrhunderte
Reichsstatthatter Robert Wagner über Planungsaufgaben ber Städte

0 Karlsruhe , 18. März . Reichsstatthalter Robert Wagner ließ sich am Mittwoch die Generalbebau -uu- spla »e von Rastatt und Baden - Baden darlege« . Er ergriff diese Gelegenheit , um von der uatioual -soziallstlsche « Gesamtschau aus die großen Linie« auszuzeige« , iu denen sich der Städtebau wie jede großzügigePlanung überhaupt zu bewege» hat. Ans seiucn Ausführungen seien folgende Gedaukengänge hcrvorgehobeu :

Planung auf weiteste Sicht
Ich habe mich nach der Machtübernahme wiederholtdavon überzeugen müsien , daß bis dahin selbst in Groß¬städten ein Generalbebauungsplan überhaupt nicht be¬

standen hat . Im demokratisch -parlamentarischen Systemkonnte eine Gesamtplanung gar nicht bestehen . Unter den
wechselnden Verhältnissen wäre sie nicht denkbar ge¬wesen. Als das nationalsozialistische Reich die Reichs -

Die große Leiftungstchau des NationaHoiialismus :

„Gebt mir vier Jahre Zeit !"
Sämtliche führende Männer des Staates und der Bewegung im Ehrenpräsidium

* Berlin , 18. März . Die Ausstellung „Gebt mir
vier Jahre Zeit ", die bekanntlich vom 28. April bis 28.
Juni 1887 aus dem gesamten Ausstellnugsgeläude der
Berliner Meffestadt die gewaltige Aufbauarbeit der ver¬
gangenen vier Jahre znsammensasieud behandel« wird,
verspricht das interessanteste und politisch be¬
deutsamste Ausstelluugsereiguis des Jah¬
res . ja der letzte « Jahre überhaupt zu werden.

Diese erste uurfasiende Leistungsschau des National¬
sozialismus ist gleichzeitig ein Rechenschaftsbe -
richtder Reichsregierung über die Aufbauarbeit
in den ersten vier Jahren nationalsozialistischer Staats¬
führung und ein Dank , den das wirtschaftlich , sozial und
kulturell gesundete , politisch und militärisch erstarkte
Teutschlaud seinem Führer abstattet . Welche Bedeutung

der ihrem Thema und ihrer architektonischen Gestaltung
nach ungewöhnlichen Ausstellung beizumesien ist , geht
schon daraus hervor , daß der Führer in seinem großen
Rechenschaftsbericht am 80. Januar d . I . ausdrücklich aufdie Berliner Ausstellung hingewiesen hat . Die Bedeu¬
tung dieser großangelegten Leistungsschau des National¬
sozialismus , die unter der Schirmherrschaft
von Reichsmini st er Dr . Goebbels steht, wird
noch unterstrichen durch die Zusammensetzung des
Ehrenpräsidiums : Alle Männer des Staates und
der Bewegung , die an leitender Stelle am Aufbau der
letzten vier Jahre mitgewirkt haben , sind im Ehrenprä¬
sidium in einer Vollständigkeit vertreten wie bei keiner
Ausstellung zuvor .

„Diktatur der Anarchie "
Paris nach dem Generatstreik — Ernste Stimmung hei der Volksfront

Draht bericht unseres Pariser Vertreters

8 . W. Paris » 18. März . Rach dem halbtägige « Ge¬
neralstreik , der am Dounerstagvormittag „zum Pro¬
test gegen das Verhalten der Polizei bei de« Zusammen¬
stößen in Clichy" durchgcsührt wurde, ist in de« Mittags¬
stunden, soweit nicht besondere Konflikte dem entgegen ,
standen , die Arbeit wieder ansgenomme « wor¬
den . Der Beginn des Untergrundbahnhossverkehrs ver¬
zögerte sich aber um eine Stunde . Vor den Gitter » der
Bahnhöfe drängten sich daher Hunderte von Wartenden.
Entgegen der beschönigende « Darstellung der Gewerk¬
schaften ist es verschiedentlich zu Zwischenfällen ge¬
kommen. An die französische Presse ist freilich der Appell
gerichtet worden, im Namen des nationalen Ansehens
diese Dinge nicht groß heranszustellen .

In parlamentarischen Kreisen herrscht der Eindruck ,
daß die Streikbewegung diesmal sogar der obersten Ge¬
werkschaftsleitung , nämlich Herrn Jouhaux , entglitten ist ,
der , wie cs heißt , sich darum bemüht hat , wenigstens den
normalen Gang des Verkehrswesens sicherzustellen. Der
k o m m u n i st i s ch e Einfluß hat sich also offensicht¬
lich bei den Pariser Gewerkschaften völlig durchgesctzt.
Auch bei ihnen scheint eine pessimistische Einstellung be¬
standen zu haben , denn die Erklärung des Gewerkschafts¬
führers , daß der Generalstreik vormittags veranstaltet
worden sei , um die Ansammlung größerer Arbeitermassen
bei Einbruch der Dunkelheit zu vermeiden , spricht nicht
gerade für eine sehr optimistische Beurteilung der Lage
von seiten der Gewerkschaften .

Auch bei den Beratungen zwischen Regie¬
rung und Linksparteien hat eine sehr ernste
Stimmung geherrscht . Es ist nicht gelungen , die Verhand¬
lungen zum Abschluß zu bringen , die im Zeichen der Be¬
mühungen standen , einen Bruch der Volksfront zu ver¬

meiden . Einer Regierungskrise soll schon im Hinblick aus
die große Ausstellung nach Möglichkeit vorgebeugt wer¬
den.

Die Rechtspreffe hält mit scharfen Urteilen über die
Unruhen von Clichy und den Generalstreik nicht zurück.
So schreibt der „Temps " : „Am Tage nach dem Anleihe -
ersolg , am Vorabend der Eröffnung einer Ausstellung ,
die das Prestige Frankreichs in der Welt vermehren soll ,
ist Arbeit eine Lebensnotwendigkeit . Und in diesem
Augenblick halten die Gewerkschaften einen jeden zu
einem Streik an , der mehr als ein Vergehen gegen die
Nation ist . Es gibt nur eine Erklärung dieses unauf -
klärlichen Streiks : Das berühmte „Ministerium der
Massen " hat infolge der Enttäuschung der Wirtschafts¬
und Finanzpolitik ber Volksfront und aus Furcht vor
dem Verlust eines Teils seiner Macht diese Macht unter
Beweis stellen und auf die legale Regierung einen Druck
ausüben wollen . Dieses „Ministerium der Massen " er¬
probt seine Gewalt , um dem Lande , irregeleitet , eine
Diktatur aufzuerlegen , die unheilvoll und unverantwort¬
lich ist , die D i k t a t u r ü e r A n a r ch i e .

"
Während am Nachmittag im allgemeinen in Paris

und Umgebung die Arbeit wieder ausgenommen wurde ,
konnten einige Werke der Pariser Bannmeile aus tech¬
nischen Gründen verschiedene Werkhallen nicht öffnen .
Die Belegschaften entsandten Abordnungen zu den Werk¬
leitungen , um die sofortige Eröffnung der Betriebe zu
fordern , was jedoch nicht möglich war . Daraufhin sind die
Belegschaften dieser Werke , darunter Citroen , Renault
und einer großen Flugzeugfabrik , geschlossen in
den Aus stand getreten . Die Transportarbeiter und
Krastwagensahrer der Lagerhäuser der französischen Ta¬
bakregie streiken auf Beranlasiung ihrer zuständigen Ge¬
werkschaft seit Donnerstag früh .

und Landesplanung schuf, war selbstverständlich , daß man
sich auch um die Stadtplanung bekümmerte .

Unsere Planung erfolgt ' auf weite Zeiträume .Was heute im Stadtbild fcstgelegt wird , muß in 50 Jah¬ren genau so seine Gültigkeit haben , wie in 5 oder 10
Jahren . Die neuartige Stadtplanung , wie sie der Füh¬rer für mehrere deutsche Großstädte anordnet , soll dem
Schaffen , der Größe und Genialität unserer Zeit gerechtwerden . Wir glauben , daß das Dritte Reich ewig bestehenwird : die kulturellen Werte , die wir schaffen, müsien da¬
her Ewigkeitswert haben . Sie müsien auf die ganzeKette der kommenden Generationen noch zu wirken ver¬
mögen . Denn die Kultur ist bekanntlich der beste Wert¬
messer für jedes Volk und jede Zeit .

In welcher Richtung soll geplant werden ?
Wenn an die Planung herangegangen wird , muß man

sich die Frage vorlegcn : Von was soll ausgegangen wer¬
den , von den Verkehrslinien , von rein wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten oder irgendwelchen anderen Augcnblicks -
aufgaben ? Wenn man auf weite Sicht arbeiten will , muß
man sich über die allzu zeitlich bedingten
Dinge erheben . Das ist um so notwendiger , als an
unseren deutschen Städten schon so ungeheuer viel ge -
sündiqt worden ist . Man braucht sie sich nur an -usehen . Wie
wenige sind es . die sich einen eigenartigen Charakter be¬
wahrt haben . Es fehlt da an jeder planvollen Ordnung .
Neben einer rußigen Fabrik steht eine Villa . Die großen
Rauten der Gemeinlchakt sind willkürlich verstreut , siewerden kaum beachtet. Was ist nicht auch an wertvollen
Baudenkmälern sinnlos zerstreut worden !

Nach meinen eingehenden Studien in den letzten Mo¬
naten bin ich zu der Ueberzeugung gekommen , daß man
die Beantwortung der Frage , in welcher Richtung allge¬
mein die Planung in den Städten gehen soll , nicht auf
einen Generalnenner bringen kann . Man muß vielmehr
vom Charakter der einzelnen Stadt aus¬
gehen . Man muß wissen, wohin die großen Entwick-
lungsliuien dieser Städte weisen . Nach ihrem verschie¬
denen Charakter sind Planungen in vielerlei Hinsicht mög¬
lich . Sind aber die Grundlagen erkannt , so muß an
ihnen festgehalten werden . Nur das Festhalten an einer
bestimmten Linie bringt den Erfolg . Das ist im Städte¬
bau nicht anders wie in allen übrigen Dingen . Eines
ist mir klar geworden :

Die kulturelle Planung nrust in die erste
Linie gerückt werden

Darunter verstehe ich einmal , baß die überkom¬
menen geschichtlichen Werte der Städte , die
Baudenkmäler der Vergangenheit , erhalten und gepflegt
werden müsien .

Dann muß ich mich fragen : Wohin stelle ich die
Monumentalbauten , die den Kern der Gemeinschaft dar¬
stellen und den Geist dieser Gemeinschaft verkörpern . In
unserer großen Baugcschichte sind verschiedene Lösungen
gefunden worden , die gleich vollendet sind : Man denke
an die großen Prachtstraßen , wie die Ludwigstraße in
München , an denen sich die Monumentalbauten konzen¬
trieren , oder an großartige Plätze , wie den Adolf -Hit -
ler - Platz in Karlsruhe .
Wirtsckjaft, Landwirtschaft und Verkehr

Weitere wichtige Gesichtspunkte sind die wirtschaftliche
Planung , die landwirtschaftlichen Ausgaben , die mit aller
Energie wahrgcnommen werden müssen — die Förde¬
rung des Gartenbaues spielt eine wichtige Rolle — und
die Verkehrsplanung . Letzteres Problem muß heute
gelöst werden , in zehn Jahren ist cs nicht mehr zu lösen .
Die Verhältnisse sind jetzt schon unhaltbar . Man mutz
sich nur einmal vergegenivärtigen , daß in zehn Jahren
in Deutschland ebenso viele Menschen Vcrkchrsunsällen
zum Opfer fallen , wie im Krieg 1870/71 gefallen sind .

Der Reichsstatthalter sprach sowohl der Stadtverwal¬
tung in Rastatt als auch in Baden -Baden auf Grund der
ihm gegebenen Berichte seinen Dank für die bisherige
Planungsarbeit aus . Seiner Ueberzeugung nach werde
durch die Planung in unseren badischen Städten eine
Entwicklung eingeleitet , die ihnen ein ganz neues Gesicht
geben werde .
Baden -Baden ist und bleibt das Weltba »

Auf Einzelausgaben der Stadtverwaltungen einge¬
hend , stellte der Reichsstatthalter hinsichtlich Baden -Baden
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Slreisttchter
Der ^ « pft flehen den Die schon sehr lange erwartete
gottlosen .Kommunismus Kampfansage des Papstes ge¬

gen den Bolschewismus ist
jetzt erfolgt . Soeben hat der Pal st eine Enzyklika gegen
den . .gottlosen Kommunismus " erlösten . Er wendet sich
darin gegen das .. falsche Ideal von Gerechtigkeit und
Gleichheit "

, mit dem man die Mafien blenden wolle . Er
verurteilt die ..schwerwiegenden Jrrtümer " und die „be¬
trübenden Wirkungen" des Kommunismus in Mexiko ,
Spanien und besonders in Sowjetrusiland . das „sozusagen
zum Erperimentierfeld der neuen Doktrin " ausersehen
sei . „Dem wahren russischen Volke , dem unterdrückten und
leidgeprüften"

, drückt der Papst dabei sein väterliches
Mitgefühl aus . Er fordert schließlich alle , die noch an
Gott glauben, auf, „dem wütenden Ansturm der Gott¬
losen Widerstand zu leisten und ihren zerstörerischen Ein¬
flüssen entgegenzutreten" .

Diese späte Kampfansage des Papstes ist zu dieser
Stunde gerade im Hinblick auf die Entwicklung in Frank¬
reich von Bedeutung . Frankreich, bas vom Bolschewis¬
mus zur Zeit am meisten bedrohte Land , ist katholisch.
Wenn auch seit der französischen Revolution eine voll¬
kommene Trennung von Kirche und Staat stattgefunden
hat, so bedeutet die Kirche, besonders auch in Elsaß- Loth¬
ringen , noch eine starke politische Macht . Kardinal Berbilo
hat sich dieser Tage im französischen Rundfunk für die
nationale Wehranleihe Blums warm eingesetzt. Vielleicht
werden weite Teile des französischen Volkes durch diese
Kampfansage des Papstes noch in letzter Stunde aufge¬
rüttelt . Es ist nur bedauerlich , daß der wahre Urheber
und Träger des Bolschewismus, Alljuda , in dieser
Kampfansage nicht genannt ist.

*

Roter Familieukrieg Der Krieg zwischen „Rosa " und
in London „Rot" tobt in London auf der

ganzen Linie. Der Präsident des
Londoner Grafschaftsrats Morrison , hat seinen bisherigen
Freund , Mitkämpfer in der Wahl und Bundesgenofien
gegen den Kapitalismus , Mr . Strauß , kurzerhand seiner
Stellungen im Rat der Stadt London entkleidet . Strauß
ist zwar kein klastischer Kommunist, aber das Manifest der
„Einheitsfront " der Unabhängigen Labourpartei , Sozia¬
listenliga und britischen Bolschewisten trägt seine Unter¬
schrift. Damit hat er mit der „offiziellen Politik " der eng¬
lischen Arbeiter - und Gewerkschaftspartei gebrochen . Das
war natürlich schon vor der Wahl bekannt, man hielt es
aber für richtig , während des Wahlkampfes darüber hin¬
wegzusehen , weil man die kommunistischen Freunde Mr .
Strauß ' nicht verärgern wollte . Die kommunistische Partei
hat nicht zum wenigsten zu dem Wahlsieg beigetragen.
Die Folgen machen sich jetzt schon bemerk¬
bar . Die Kommunisten fordern ihr „Pfund Fleisch". Sie
und ein großer Teil der Wähler , die sich von ihm haben
kaufen und betören laffen , sind über die „Entlastung"
des roten Kämpen im Grafschaftsrat entrüstet. Inzwischen
nehmen die kommunistischen Machenschaften hinter dem
Vorhang der öffentlichen Bühne ihren Fortgang . Die
überall ausbrechcnben „wilden" Streiks sind der beste
Beweis . ES geht den Kommunisten darum , so erklärte
der Abgeordnete Hume, sich mit ihrem Zerfetzungswerk
die Schlüffelposttion der englischen Industrie zu erobern,
Unzufriedenheit nnb Mißtrauen zu erzeugen, um zn ge¬
gebener Zeit und bei der ersten paffenden Gelegenheit
einen bolschewistischen Staat aufzurichten. Die Labour-
partet ist ihnen dabei Mittel zum Zweck.

*

Belgischer Brüssel steht in diesen Tagen im Zeichen
Froutensrühling eines Wahlkampfes, dem über seinen

engeren Rahmen hinaus eine erhebliche
politische Tragweite zukommt . Denn letzten Endes han¬
delt es sich hier um eine Machtprobe zwischen der
gegenwärtigen belgischen Negierung und dem Führer der
Rexisten, Lson Degrelle. Von beiden Seiten wird mit
restlosem Einsatz aller Möglichkeiten um den Sieg ge¬
rungen . Degrelle, der diese Ersatzwahl erzwungen hat,
will hierbei zum erstenmal di« Regierungskoalition zur
Entscheidungsschlacht stellen, um im Falle ihrer Niederlage
eine Auflösung des Parlaments und Neuwahlen zu er¬
reichen. Um diese Absichten zu durchkreuzen , hat sich
Ministerpräsident van Zeeland selbst bereit erklärt , sich
dem Rexistenführer als Gegner zu stellen . Trotz ihrer
parlamentarischen Mehrheit scheint die Koalitionsfront
van ZeelandS aber doch nicht so hieb - und stichfest zu sein,
wie man in Regierungskreisen behauptet. Für die libe¬
ralen und katholischen Anhänger des Ministerpräsidenten
ist eS immerhin ein böses Odium, daß ausgerechnet die
Kommunisten am eifrigsten seine Kandidatur unterstützen.
Auf der anderen Seite ist bas Ansehen des Rexisten-
führers ebenfalls noch dadurch erheblich gesteigert worden,
daß der Ministerpräsident die Autorität seines Amtes und
seiner Persönlichkeit eingesetzt hat, um den Führer einer
angeblich ungefährlichen Opposition unschädlich zu machen.
Ein glücklicher Zufall ist nun Degrelle überdies zu Hilfe
gekommen . Die Brüffeler Zeitung ,Le Soir " hatte den
Rexistenführer beschuldigt , „im Solde Deutschlands" zu
stehen. Wegen dieser ungeheuerlichen Verleumdung
strengte Degrelle seinerzeit ein Gerichtsverfahren gegen
dieses Blatt an. Nun hat das Brüsseler Zlvtlgerlcht den
„Le Soir " zn einer Geldstrafe von 28 000 Franken verur¬
teilt . Di« Hetze der belgischen Marxisten gegen Degrelle
ist damit gerichtsnotorisch als plumpe Lüge entlarv ! wor¬
ben. StimmungSmäßig scheinen also die Wahlaussichten
für den Rexistenführer nicht schlecht zn stehen.

fest : ES gibt kaum eine Stabt in Deutschland , deren
Charakter so eindeutig bestimmt ist . Es ist der der
Kur - und Bäderstadt von Weltrang . An die¬
sem Charakter soll und darf nichts geändert werden. Die
augenblicklichen Schwierigkeiten dürfen nicht beirren .
Die Bauabsichten des Landes und der Kurverwaltung
müssen in engster Anlehnung an di« Planungsabsichten
der Stadt verwirklicht werden. Als Maßstab gilt , daß
nur daS Außerordentliche anerkannt werden darf. Die
neuen Bauten müssen den Weltruf Baden-Badens neu
befestige».

Ich glaube ebenso an seine Zukunft wie an di« deS
Reiches . Au der Spitze steht ein Mann , der sich immer
wieder als Meister im Entwirren von Schwierigkeiten
erwiesen hat. Seiner gottbegnadeten Persönlichkeit wird
eS gelingen, in die Wirrnisse der Völker wieder Ordnung
und Frieden zu bringen.

(Die von den Stadtoberhäuptern dem Reichsstatthal¬
ter erstatteten Brrtchte bringen wir unter ^Badische-

Belgien für strikte Neutralität
Gegen weitere Generalstabsbesprechungen — Feststellungen des Londoner „Glar "

* London , 18. März . Der belgische Staatsman «
H y m a » s , der sich in seiner Eigenschaft als Präsident
der englisch-belgische« KriegSgräbersürsorge zur Zeit in
London befindet, traf anläßlich eineS vom belgische«
Botschafter veranstalteten Essens mit Außenminister
Eden znsammcn .

Der „Star " berichtet , daß die Anwesenheit von Hy -
mans hauptsächlich mit den Meinungsverschiedenheiten
im Zusammenhang stehe , die sich zwischen Frankreich,
England und Belgien hinsichtlich des Westpaktvorfchlages
ergeben hätten Die Schwierigkeit bestehe darin , daß die
Belgier nicht gewillt seien , irgendeiner Macht das Durch¬
marschrecht für Truppen das Ueberfliegungsrecht für
Flugzeuge zu gewähren. Trotz aller diplomatischen
Künste und Drohungen sei es nicht gelungen, Belgien
von seiner Forderung nach striktesten Neutra¬
litätsgarantien abzubringen . Die Kriegsministe¬
rien in London und Paris seien entsetzt über die „Un¬
interessiertheit" Belgiens an der Fortsetzung der Stabs -
bcsprechungen zwischen den drei Ländern . Die Belgier
erklärten , baß derartige Besprechungen , zu denen Deutsch¬
land nicht zugezogen werde , herausfordernd seien . Die
Meinungsverschiedenheiten seien so stark , daß der bel¬
gische Ministerpräsident und der belgische Außenminister
den Wunsch hätten , zur Klarstellung der Lage nach Lon¬
don zu kommen . Auch König Leopold selbst, der tatsäch¬
liche Befürworter der belgischen Neutralitätspolitik , habe
sich mit dem Gedanken eines mehr oder weniger privaten
Besuches in London befaßt, um den Standpunkt Belgiens
darzulegen. *

Zn den französischen Versuchen , einen Druck auf Bel¬
gien im Zusammenhang mit der Westpaktfrage auszu¬
üben, schreibt das Organ der nationalflämischen Bewe¬

gung „Volk en Staat " u. a . : „Die Aeutzerungen der fran¬
zösischen Presse haben den Vorzug, daß sie Klarheit schaf¬
fen . Wir kriechen entweder in das französische Garn ,
oder man läßt uns bei einem deutschen Angriff in Stich .
Dabet glaubt niemand auch nur einen
Augenblick daran , daß Deutschland An -
griffsabsichten auf Belgien hat . Locarno lag
nicht in unserem Interesse , wohl aber im Vorteil von
Paris . Belgien ist ein wichtiger Faktor für den Frieden
in Westeuropa. London und Paris wissen das sehr wohl .
Es hat den Anschein, als ob in belgischen Kreisen die
Nüchternheit immer mehr die Oberhand gewinnt, und
daß man auf dem Gebiete der internationalen Verpflich¬
tungen nur so weit marschieren will, als es mit den In¬
teressen Belgiens übereinstimmt."

Schuschnigg in Budapest
Anssprache mit de« ungarischen Staatsmännern

* Budapest, 18 . März . Der österreichische Bundeskanz¬
ler S ch u s ch n i g g ist Donnerstag nachmittag mit seiner
Begleitung in Budapest eingetroffen. Auf dem Flugplatz
hatten sich zu seiner Begrüßung Ministerpräsident Da -
ranyi , Außenminister von Kanya , der italienische Ge¬
sandte Dr . Vinci und der österreichische Gesandte Bahr -
Bahrenfels eingefunden.

Die persönliche Aussprache mit dem ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten und dem Außenminister, die den allei¬
nigen Zweck dieses Besuches bildet, begann bereits in den
Abendstunden. Anschließend gab Außenminister von Ka¬
nya im engsten Kreise ein Frühstück . Der intime Cha¬
rakter des Besuches wird nach allen Richtungen streng
gewahrt.

Der Deutschlaudseuder sendet und alle Reichssen
übernehmen am Freitag , den 19. März , in der Zeit
19.55 bis 20.00 Uhr einen Senderus des Reichsorgaw
sationsleiters Dr . Ley zur letzten Reichsstratzensamm
lung am 20. und 21 . Mürz.

Die deutsch-englische« Besprechungen über ein
tatives Flottenabkommen, di« bis zur Unterschrift g
diehen sind , wurden vertagt , da die Verhandlung
zwischen Großbritannien und Sowjetrußland nicht 3*
Abschluß gelangen konnten und da der Verhandlung '

führer auf englischer Seite , Sir Robert Craigie,
private Reise nach den Vereinigten Staaten antrer
möchte .

Das holländische Parlament hat endgültig den ®_
setzentwurf angenommen, der eine Verlängerung de
Dienstzeit bei der Flotte um sechs Monate , bei d
Küstenverteidigung um zwei Monate und beim Landhe
um drei Monate vorsieht .

11 sowjetrussische und 6 spanisch-bolschewistische Damp'

fer haben in den letzten Tagen mit voller Ladung dl
Dardanellen durchfahren. Sieben sowjetrussische und
spanisch- bolschewistische Dampfer fuhren leer zurück. Du
Zahl der Durchfahrten nimmt vor allem in Richtung
Mittelländisches Meer dauernd zu.

Das Oberhaupt der Mongolen in der Juuere « Mon¬
golei , Fürst Teh Wang, hat sich nach zweijährigem Zögern
endgültig von der chinesischen Nationalregierung losge¬
sagt und eine unabhängige Negierung gebildet . D>e
neue Regierung steht unter dem Schutz Japans .
wird schon in der nächsten Zeit ein Bündnis mit Man» -

schukuo abschließen.
Die Lage an der indische« Rordwestgrenze ist unver¬

ändert ernst . Die englischen Behörden treffen weites
umfangreiche Maßnahmen gegen einen befürchteten Auf¬
stand der Bergstämme.

Die bekannte amerikanische Fliegerin Amelia Earhart
ist am Mittwoch um 19.38 Uhr Neuyorker Zeit (1 Uhr 38
MEZ . ) auf dem Flugplatz in Oakland zu ihrem FluS
rund um die Erde gestartet.

Bolschewistisches „Hauptquartier" zerstört
Rege Tätigkeit der nationalen Flieger an der Guadalajara -Front

* Salamanca » 18.
'
März . Die nationale « Flieger

unternahmen am Donnerstag trotz des anhaltend schlech¬
ten Wetters verschiedene erfolgreiche Vorstöße .
So konnten sie zwischen Torija und Brihuega Ansamm¬
lungen bolschewistischer Horden dnrch Bombenabwürfe
auseinandertreibe ». Zwischen Trijneque und Torija
wurde ein Gutshos, in dem sich das bolschewistische
Hauptquartier " des Kampfabschnittes befand , durch
Fliegerbombe« völlig zerstört. Zehn bolschewistische An¬
führer wurden getötet.

Bei Caracena flog ein Pulverturm der Bol¬
schewisten in die Luft , gleichfalls von einer Flie¬
gerbombe getroffen. Die nationale Artillerie war eben¬
falls lebhaft tätig . Von der Somosierra -Front wird die
Einnahme einiger stark befestigter Stellungen durch die
nationalen Truppen gemeldet , wobei dem Feind größere
Verluste zugefügt wurden.

Rundfunknachrichten über die Kampfhandlungen an
der Südfront besagen , daß die Bolschewisten bei Andujar
mehrere für die Verteidigung der Stadt wichtige Stel¬
lungen unter dem Druck der Nationalen aufgeben
mußten.

Heber dem von nationaler Guardia Civil noch immer
heldenhaft verteidigten Kloster Santa Maria de la Ca-
beza konnten nationale Flieger große Mengen von Le¬
bensmitteln und Munition abwerfen.

Uebergelaufene spanische Bolschewistc haben „ ^ m
Kriegsberichterstatter der „Stampa " davon Mitteilung
gemacht, daß der sowjetrusstsche General Kleber , der
biS zum Fall von Malaga di« bolschewistischen Horden
an diesem Frontabschnitt kommandierte, nun den Ober¬
befehl über die bolschewistischen Gruppen

an der gefährdeten Front von Guadala¬
jara übernommen hat , und seine Befehlsstelle in dem
in aller Eil« in Verteidigungszustand gesetzten Dorfe
Taracena errichtet hat . Tausende von Zivilisten wurden
gezwungen, die dazu erforderlichen Arbeiten zu verrich¬
ten . Das bolschewistische Kommando mache alle Anstren¬
gungen, um den Vormarsch der nationalen Truppen auf
Guadalajara aufzuhalten.

Mussolini erhielt den Ehrendegen
des Islam

* Tripolis » 18. März . Mussolini wohnte am Donners¬
tagmittag nach Einweihung von zwei Häusern der Fascio
den Manövern von zwei tripolitantschen Kolonialregi¬
mentern bei. Im weiteren Verlauf der Besichtigungs¬
reise nahm der italienische Regierungschef die ersten Spa¬
tenstiche zur Errichtung eines neuen Sanatoriums und
einer neuen Kommandantur für die Kolontaltruppen vor,
worauf er in den Regierungspalast von Tripolis zurück¬
kehrte .

Bei einer Massenkundgebung am Nachmittag
wurde Mussolini der Ehrendegen des JslamS
überreicht. Nachdem sich der Beifall gelegt hatte, nahm der
italienische Regierungschef das Wort zu einer Ansprache ,
in der er darauf htnwies , daß in der Geschichte Libyens
eine neue Epoche begonnen habe . Die gegenüber Italien
bewiesene Treue werde durch Sicherstellung des Frie¬
dens, der Gerechtigkeit und des Wohlstandes der Bevöl¬
kerung Libyens belohnt werden. Rom werde durch seine
Gesetze beweisen , daß es darauf bedacht sei , dem Lande
ein immer besseres Los zu sichern.

Auftakf für das Gefellenwandern :

Das Wanderjahr 1937 beginnt
Aufmf des Leiters des deutschen Handwerks an die Handwerksgesellen

Drahtbericht unserer

rd. Berlin , 1». März . Als Auftakt für das Gesel -
lenwauberu 1937 wendet sich der Leiter des Deutschen
Hanbwerks, Pg . Paul Walter , i« einem Aufruf au
die deutfche« Handwerksgeselle» . Pg . Walter weist in
diesem Aufruf nochmals auf die Bedeutung besGe -
selleuwanderus hi» , das dt« jungen Handwerker
nicht nur in ihrer berufliche » Fähigkeit fördern kann,
sondern auch sonst von größter Bedeutung für die charak¬
terliche Bildung sei.

„In den nächsten Wochen treten wir nun", so heißt eS
dann, „in das dritte Wanderjahr ein. Wir tun
dies mit stolzer Genugtuung und großer Hoffnung. Es
gab vor zwei Jahren auch tm Handwerk noch zahlreiche
Volksgenossen , die unsere Maßnahme als nebensächlich,
ja als undurchführbar htnstellten. Im Jahre 1987 haben
wir zum erstenmal für einen Teil des Handwerks das
freie Wandern verwirklicht. Diese Freizügigkeit , die
wir den Bauhanöwerkern gewähren, fordert von ihnen
eine erhöhte Verpflichtung gegenüber Handwerk und
Volk . Wir erwarten , daß sie sich dieser Tatsachen stets be¬
wußt bleiben. Es ist uns aber auch möglich gewesen , eine
Reihe weiterer Handwerksberufe zum Wandern zuzulas¬
sen , und wir glauben, daß die Zeit nicht mehr allzufern
ist, in der der gesamte handwerkliche Nachwuchs, bevor er
sich seßhaft macht, der Segnungen der Wanderschaft teil¬
haftig wird ."

Pg . Walter erinnert ferner daran , daß in diesem Jahr
zum erstenmal auch Handwerksgesellen die Möglichkeit
haben, ins Ausland zu gelangen. Tausende von An¬
meldungen liegen bereits vor. Die Wanderschaft ins
Ausland soll heute und in Zukunft aber nur eine be¬
sondere Belohnung für diejenigen sein, die sich in
jeder Beziehung bewährten. Da sei für alle Handwerks-

Berliner Schriftleitung

gesellen jedenfalls ein Ansporn, denn es müsse die höchste
Ehre werben, zu jener Auslese zu gehören. Pg . Walter
schließt mit einem dringenden Appell : „Das Handwerk
sieht auf euch ! Das Volk sieht auf euch ! Auch nach eurer
Wanderschaft wollen wir mit Stolz sagen können , daß ihr
die auf euch gesetzten Hoffnungen erfüllt habt."

Dr . Goebbels in Dresden
* Dresden , 18. März . Reichsminister Dr . Goeb¬

bels traf am Donnerstagnachmittag auf dem Haupt¬
bahnhof in Dresden ein . Zum Empfang waren erschie¬
nen Retchsstatthalter Martin Mutschmann, der Komman¬
deur der Kriegsschule , Oberst Lemelsen und Lanbes-
stellenletter Salzmann .

Nach dem Empfang begab sich der Reichsminister nach
der Kriegsschule Dresden , wo er in fast zwei¬
stündigen Ausführungen vor dem Offizierskorps und den
Fahnenjunkern der Kriegsschule sowie vor zahlreichen
Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht über We¬
sen und Mittel der politischen Propaganda sprach. Oberst
Lemelsen dankte ReichSminister Dr . Goebbels für die
fesselnden Darlegungen .

Im Anschluß an den Bortrag fuhr Reichsminister
Dr . Goebbels zur Landes st elle seines Ministeriums ,
um sich alle seine Mitarbeiter durch Landesstellenleiter
Salzmann vorstellen zu lassen. In einer Ansprache dankte
er allen Angehörigen der Landesstelle Sachsen für die
bisher geleistete treue Mitarbeit . Er wies u . a. darauf
hin, daß man bas Führertum nicht erlernen könne , son¬
dern dazu geboren sein müsse.

Neuer Protest in Washington
* Washington , 18. März . Der deutsche Botschafter

Dr . Luther sprach am Mittwoch bei Staatssekretär H»ll
vor und legte gegen die neuen Beleidigungen, die der als
Bürgermeister von Ncnyork fungierende Jude La »
g u a r d i a am Montagabend gegen den Führer vorz «»
bringen wagte, Protest ein.

I « Beantwortung des Protestes des deutschen Bot«
schasters sprach Staatssekretär Cordell Hüll das Be »
dauern seiner Regiernug über die neuerliche »
Aenßernugcn des Bürgermeisters Laguardia aus .

Prämien
für Landesverräter und Galonbolschewisten
* Oslo , 18. März . Sehr aufschlußreich ist der jetzt

vorliegende Jahresbericht des norwegischen Nobel-KoirN»

tees für 1936, bekanntlich des Ausschusses, der dem Law
desverräter Ossietzki den Friedenspreis zuerkannte. 3 *"

ganzen Jahre 1936 hat dieses „Friedenskomitee" auße^
den beiden Friedenspreisen nur noch drei Stipen ^

dien ausgetetlt :
5000 Kronen erhielt eine Frau , Life Linübaek -

„als Unterstützung für ein Werk über Norwegen und de»
Völkerbund" . ,

4000 Kronen hat es dem Salonbolschewisten Ar»
Ording bewilligt für „ein Werk über die Erste 3 *'

ternationale ".
Den Höhepunkt bildet aber die Bewilligung von SOj

*
Kronen an den Landesverräter Ludwig Q u i d d e o**

„ein Werk über die Friedensbewegung in Deutschland
während des Weltkrieges"

, das bedeutet also , wie
norwegische Zeitschrift „Magnarok" treffend bemerkt , f“1
Landesverrat während des Krieges !

Zu solcher Gesamtausbeute aus der JahreSarbc '

dieses „Friebensinstituts " ist wohl jeder Komment«

überflüssig.

Das tfrfeil im 5 . Alionaer Blutsomrtagsprozeß
* Altona , 18 . März . Nacht achttägiger Verhandlung

im 5. Altonaer Blutsonntagsprozeß verkündete da
Schleswig-Holsteinische Sondergericht Donnerstag abe »
das Urteil . Die Angeklagten H i p l e r , Stockfle »
und Ruhnow wurden wegen versuchten Mordes
Tateinheit mit Beihilfe zum vollendeten Mord ,
in Tateinheit mit schwerem Aufruhr und schwerem La«
friedensbruch zu je zehn Jahren Zuchtha «
und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . Ein Angr' la»
ter erhielt sieben Jahre Zuchthaus, ein weiterer " nö
klagter fünf Jahre . Elf Angeklagte wurden zu je 0 (
Jahren Zuchthaus verurteilt , zwei Angeklagte 3» ’
drei Jahren und ein weiterer Angeklagter zu 3«^
halb Jahren Zuchthaus. In einem Falle erfolgte 0 1
spruch. flöt

Dem Prozeß lagen die Vorgänge in Altona "
Sonntag , den 17. Juli 1932, zugrunde . An diesem So»

tag hatten linksradikale Elemente in Altona ein«» 4
pagandanmzug der SA . und SS . planmäßig überfa
und beschossen . Dieser bolschewistische Feuerüberfall »
die zur Niederkämpfung des Aufruhrs notwendig
Maßnahmen der Polizei hatten 18 Tote und etwa ! ^
Verletzte gefordert. Dem jetzigen Prozeß sind
vier andere Prozesse vorangegangen, in denen die « K
digen ihre gerechte Strafe erhalten haben.
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Mit Muffolini durch Libyen

1001 Nadil lelerl Auferslehuiig
Zeltlagerromantikzwischen Wüste und Steppe - Am „Nuß des ewigen Bergeisens "

Bon unserem nach Libyen ent sandten römischen Vertreter
W. L . Zeltlager in der Südsyrte , Libyen, 16. März .

Nach 850 Kilometer Fahrt durch Steppen und Wüstennn Gebiet der groben Syrte ist der über 200 Wagen zäh¬lende Autotroß am späten Abend unter einem herrlichmnkelnden Sternenhimmel in das Zeltlager beiArä Philanorum , nahe dem riesigen Triumphbo¬gen der neuen Straße durch Libyen , der „Littoranea ",eingekehrt. Der Tag hat Wunder über Wunder gebracht.Wir haben von Blumen gelb und rot überflutete Steppe,riesige nach Tausenden zählende Kamelherden. Beduinen¬stämme . jubelnde Empfänge in Eingcborenendörfern undzugleich jene blendend weiße oder rote Salzsteppe dergroßen Syrte gesehen , die vor der durch den Faschismus

wm&.

I » Benaast sprach der Duce von einem Traktor aus zu den Siedlern ,die seinen Worten begeisterten Beifall zollten. LiirkS : Marschall
Babbo, der Gouverneur von Libyen.

(Weltbild , Md

angelegten 1822 Kilometer langen Straße , Schrecken undTod durch Verdursten oder Versinken im Treibsandbrachte .

Zeltstadt in der Stepp
Jetzt am Abend leuchten um die rund um das ZeltdeS italienischen Staatschefs gruppierte Zeltstadt Tau¬

sende von Lagerfeuern der Beduinen , während ringsumHerden von insgesanrt 20 000 Stück über die Steppe zie¬hen . Unablässig spielen Scheinwerfer über die ländlicheEbene, tauchen die Steppe in silberweißes Licht , währendvor dem Zelt des Duce fast regungslos eine Abteilung
blendendweiß gekleideter Kamelreiter Ehrenwache hält.Um den Fahnenmast, der die Flagge des Gründers des
italienischen Imperiums zeigt, schleicht mit zitternden
Flanken ein angeketteter Iagdgepard , den die Beduinen
Mussolini zum Geschenk machten . Vor jedem der Hunder¬ten von Zelten steht regungslos ein libyscher Kamelrei¬
ter als Ehrenwache für die Gäste .

Es ist wahr : Wir haben heute bei Bengasi aus dem
Fluß Lete getrunken, der der gesamten antiken Welt als
seliger Fluß deS ewigen Vergeflens galt . Wir sind in das
dunkle Geklüft seines Ursprungs hinabgestiegen und stan¬
den schweigend vor der Sage , di« auch heute noch diese
Duelle umrauscht . Wir haben entweder ihr Wasser ge¬
trunken oder den Finger in die Fluten des Vergeffens
getaucht und über die Stirn gestrichen. Dennoch werden
die wenigsten vergessen , als sie nach 300 Kilometer langer
Fahrt in der Nacht plötzlich vor dem hellerleuchteten
Trtumphtor deS Imperiums standen, das in 30 Meter
Höhe mit seinem Marmor über die Wüste strahlt und die
klingende Inschrift trägt : „Erhabene Sonne nichts größe¬res kannst du sehen als die Stadt Rom !"

Wunder der Organisation
Dann aber kam jenes Wunder der Organisation

Witten in der Wüste der Syrte . Inmitten von Sand und
wieder Sand , zwischen Salzsümpfen und Salzwaffer -
kagunen wurde 200 Personen ein Abendessen gereicht , das
besser und mit größerem Geschmack nicht in Rom ange¬richtet werden könnte , trotzdem wir es nicht in einem
Palast, sondern in den Speisezelten einnahmen. Wiederwar«« die Blumen , die die Tische zierten und der Fischwit Flugzeugen zu unserem Zeltlager transportiert
worden. DaS Abendessen schloß mit Eis , Sekt und Mokka
^ eiumalig in der Geschichte der Wüste um die großeEyrte, wie auf dieser libyschen Reise Mussolinis über¬
haupt hie Wunder aus 1001 Nacht wieder aufzuleben

scheinen. Das Personal , das das Essen auftrug , kam
übrigens eigens zu diesem Zweck aus Mailand und be¬reitete seit drei Tagen das Lager für di« Gäste vor. Und
diese Zeilen werden in dem Schreibzelt für die auslän¬
dische Presse geschrieben , während durch den offenen Zelt¬
vorhang der Blick über die in der Stille der afrika¬
nischen Sternennacht liegende Wüste fällt .

„Schützer des Islam "
Die gesamte Reise des Duce durch Libyen steht im

Zeichen der aufrichtigen und geschickten Werbung
Italiens um den Islam . Fast in jeder Stadt ,jedem Dorf Libyens, das Mussolini besuchte, war sein
erster Gang zur Moschee oder zu einer mohammedanischen
Kultstätte. Immer und überall , wo Mussolini feierlich
empfangen wurde, stand das mohammedanische Element
im Vordergrund , während der starke jüdische Bevölke-
rungsteil Libyens kaum in Erscheinung trat . Die Worte :
Mussolini als „Schützer des Islams "

, die auf den Trans¬
parenten in allen libyschen Städten uüd Dörfern wieder¬
kehrten , sind dementsprechend viel weniger rhetorisch zu
verstehen , als es den Anschein haben könnte . Die Besuche
Mussolinis am Grabe eines Jüngers des Propheten inBeda Littoria oder in der Moschee von Bengasi, wo der
„Hut des Propheten" aufbewahrt werden soll , sind genau
erwogene, politische Demonstrationen, die sich mit dem
jubelnden Empfang Mussolinis durch die Mohammedaner
zum bezeichnenden Symptom des Verhältnisses Roms
zum Islam verdichten .

Daß es sich bei der Jslampolitik Italiens durchaus
nicht um etwas improvisiertes, um eine Politik von Fall
zu Fall handelt, wird schlagend durch die Tatsache bewie¬
sen, daß die Proklamation des „Heiligen Krieges" des
Kalifen zur Zeit des Weltkriges in Libyen keinerlei
Reaktion zeigte und daß die nach 1911 zwischen dem Ver¬
treter des Kalifen in Tripolis und der italienischen Ko¬
lonialregierung noch bestehende Trennung der Gewalten
— religiös gegen politisch — unter Graziani verhältnis¬
mäßig leicht abgeschafft werden konnte . Ein weiterer Be¬
weis ist die Tatsache , daß die Beduinendivision „Libya"
mit bestem Erfolg Seite an Seite mit den Italienern in
Abessinien kämpfte . In der Tat : Das Ende des Kalifats
war in Libyen längst herbeigeführt, bevor es durch Ke-
mal Pascha in der Türkei zur Tatsache wurde.

Es ist im Augenblick noch schwer zu sagen, welche
praktischen , politischen Rückwirkungen die
Proklamation Mussolinis zum „Schützer des Islams " in
den mohammedanischen Hauptstädten Mekka , Kairo , Da¬
maskus und in Indien haben wird . Gewiß, italtenfeind-
liche und von gewissen europäischen Mächten unterstützte
Strömungen sind auch in der islamischen Welj vorhanden.Die Haltung Ageyptens zu Beginn des abeffinischen
Feldzuges ist hierfür ein Beispiel. Es handelt sich aber
bei der italienischen Jslampolitik nicht um die Erringung
von Augenblickserfolgen, sondern um eine langsame aber
planmäßige Politik zugunsten des italienischen Impe¬riums . In einigen Jahrzehnten , wenn die faschistisch er¬
zogene und organisierte „Gioventu araba " — arabische
Jugend — politischen Einslutz gewinnt und zu Trägern
faschistisch- italienischen Geistes in anderen mohammeda¬
nischen Ländern wird, wird man klarer sehen. Immerhin
kann aber heute schon gesagt werden, daß Italien in sei¬ner bisher erfolgreichen Jslampolitik eine Waffe besitzt ,die in zunehmendem Maße in Großbritannien Unbeha¬
gen erregt und die von seiten Italiens trotz aller „Gent -
lcmen - Agreement" über das Mittelmeer weiter geschärftwerden kann, solange die politische Prognose über die Zu¬
kunft des Mittelmeeres die britisch -italienische Rivalität
um die Vorherrschaft über dieses Meer vorausgesagt.

Siurmsahrl der,.
" * Johnsen

Nach fast einhalbjähriger Reise wieder in der Heimat
* Hamburg, 18 . März . Das Segelschulschiff des Nord¬

deutschen Lloyd , „Commodore Johnsen "
, das sich mit einer

Labung Weizen auf der Rückreise von Buenos Aires nach
Hamburg befand , war nördlich der Azoren in einen
schweren Südwe st - Orkan geraten. Am Donners¬
tagmorgen lief das Segelschulschiff in den HamburgerHafen ein. Am Nachmittag begab sich Generaldirektor Dr .Firle vom Norddeutschen Lloyd an Bord , um die Be¬
satzung zu begrüßen und ihr seinen Dank auszusprechenfür den in so schwieriger Lage bewiesenen echten See¬
mannsgeist.

Das Schulschiff, das unter der Führung von Kapitän
Lemberg steht, hatte Bremen vor 5H Monaten mit
einer Ladung Steinkohlen für Montevideo verlassen . InBuenos Aires hatte es dann Weizen für Hamburg ge¬laden. Auf der Rückreise kam bei den Azoren ein schwe¬rer Stnrm auf, der sich etwa 150 Seemeilen nördlich der
Azoren zu einem heftigen Orkan verstärkte. Die Ladung
verschob sich und die „Commodore Johnsrn " erhielt
schwere Schlagseite . Der Maschinenraum hatte
zeitweise eine Schlagseite bis zu 50 Grad zu verzeichnen .
Ständig gingen schwere Brecher über die Backborbseite .Der Kapitän sandte schließlich SOS -Rufe aus . Tank-
bampfer. die herbeigeeilt waren , konnten den schweren
Seegang mit Oel etwas beruhigen. Kapitän , Offiziereund Mannschaft setzten alle Kräfte ein, so daß das Schiff
nach vier Tagen , am Mittwoch , dem 9 . März , seine Fahrt
fortsetzen konnte . Der Schaden , der dem Schiff zugefügtwurde, ist sehr gering, nur ein Stück der Reling unddas Backbord -Rettungsboot gingen über Bord . Nach einer

Rückreise von 67 Tagen erreichte die „Commodore John¬
sen " wohlbehalten den Hamburger Hafen. Die gesamte
Besatzung ist wohlauf.

Fliegerbesudi
bei den Deutschen in Afrika

Wolfgang von Gronau Lberbringt den Anslandsdentschen
in Afrika Grüße ans der Heimat

* Berlin , 18. März . Der Präsident des Aero -Clubs
von Deutschland , Wolsgang von Gronau , ist im An¬
schluß an den internationalen Oasenflugwettbewerb in
Aegypten zu einem Fluge durch Afrika gestartet. Gro¬
nau , der auf seinem Weltfluge und zahlreichen Ans-
landsflügen afrikanische Flugplätze bisher kaum berührt
hatte, benutzte seinen Aufenthalt in Aegypten , um die
afrikanischen Aero - Clubs zu besuchen und den in Afrika
ansässigen Ausländsdeutschen Grüße aus ihrer
Heimat zu übermitteln .

Am 2 . März ist er mit seiner Messerschmidt- MaschineMe 108 in Kairo gestartet und nach einem Flug über
Luxor, Wadi Halfa, Chartum , Juba , Barusha und Jo¬
hannesburg am Montäg in Kapstadt gelandet. Der
Flug über das innere Afrika , der zirka 8500 Kilometer
betrug , ist trotz der vorwiegend überaus schwierigen
Landeplätze ohne jeden Zwischenfall verlaufen . Ein¬
schließlich des Oascnflugwettbewerbes hatte von Gronau
bereits über 7000 Kilometer mit seinem Flugzeug vor
dem Start zu seinem anschließenden Afrikaflug zurück-

Die sliegeuoe ,xeguu » vrtiic ^ uuitninoiKii Hoffmann-M )
So nennen die Amerikaner ihren neuesten Bomber , dessen Motoren eine grast von 4850 PS eniwickeln . Wie ein Torpedowirkt die Maschine, die auch eine entsprechend yobe Geschwindigkeit hat .

Srullchr Musiker tu Nadru-Baden

Helmut Degen Wolfgang Fortner
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Karl Schäfer Max Trapp

Josef Jngenbrand ,lohan » cs Przechowski

^ ermann Rentter N . v . Reznicck

Borstehend veröffentlichen wir eine Reihe von Bil¬dern von lebenden deutschen Musikern, von denen Werke
bei dem 2 . Internationalen Musiksest ausgeführt werden.Wir möchten zur weiteren Bekanntschaft mit den deut¬
schen Musikern auf den Beitrag auf der nächsten Seite
„Deutsche Musiker in Baden - Baden" verweisen.

gelegt . Eine harte Leistungsprobe haben Flugzeug und
Besatzung bisher mit einer Gesamtflugstrecke von 15 500
Kilometer bestanden und nach hartem Kampfe in einem
schweren internationalen Wettbewerb und in dem anhal¬tend heißen Klima Afrikas.

Wie von Gronau berichtet , ist er überall mit be¬
sonderer Herzlichkeit empfangen worden und
konnte manche frohe Stunde im Kreise auslandsdeutscher
Familien verbringen . Zweifellos ist dieser Flug eines
deutschen Sportfliegers wieder einmal ein großartigerErfolg für die deutsche Luftfahrt.

Von Kapstadt aus wird von Gronau den südafrika¬
nischen Aero -Clubs seinen Besuch abstatten und dann wie¬der Kurs auf Deutschland nehmen.

Cholera wütet unter pilgern
20» Tote

* London, 18. März . Unter mehreren hundert indi¬
schen Pilgern , die von einer religiösen Feier in Coimba-tore in Südindien zurückkehrten , ist die Cholera ausge¬brochen und hat eine erschreckend hohe Zahl von Opferngefordert. In kurzer Zeit starben etwa 200 Pilger . FünfMitglieder einer Familie erlagen auf der Straße inner¬
halb weniger Stunden der Krankheit.

Die Behörden haben umfassende Sicherungsmaßnah¬
men getroffen, um alle Kranken und Krankheitsverdäch¬tigen zu isolieren.
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Mehr als 2000 Schuhhändler Deutschlands vermitteln den Verkauf der Mercedesschuhe
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Deutsche Musiker in Baden -Baden
Dir beim 2 . Internationalen zeitgenössischen Musikfest in Baden-Baden vertretenen deutschen Komponisten und ihre Werke

Helmut Degen. Der Tonschöpfer ist im Jahre 1911
in Aglasterhausen bet Heidelberg geboren und lebt
zur Zeit in Attenkirchen (Westerwald ) . Die in Baden-
Baden zur Uraufführung gelangenden „Variationen über
das Geusenlied" sind im Jahre 1936 entstanden. Entschei¬
dend ist hier die Bindung der Musik an das Lied schlecht¬
hin, denn von da aus war erst die Notwendigkeit der Ba-
riierung gegeben . Das Geusenlted selbst erscheint in sei¬
ner ursprünglichen Gestalt zunächst als Ruhepunkt im
Vorspiel, dann am Ende desselben als Thema und
schließlich als Abschluß des ganzen nach der Steigerung
im finale .

Wolfgaug Fortuer . Der nunmehr dreißigiährige
Komponist ist in Leipzig geboren und studierte daselbst
Komposition bei Hermann Grabner und Musikwissenschaft
bei Kroger. Seit 1931 ist Fortner Lehrer für Komposi¬
tion und Theorie am Evangelisch -Ktrchenmusikaltschen
Institut der Badischen Landeskirche in Heidelberg. Unter
seinen Werken seien namentlich die vier Marianischen
Antiphonen ( 1929) , die Sweelinck -Suite ( 1980) , ein Or¬
gelkonzert und ein Streichquartett ( beide 1931) , Konzerte
für Streichorchester (1932 ) . ein Concertino für Bratsche
( 1934) und das Konzert für Cembalo ( 1938) erwähnt.

Gerhard Fromme ! ist am 7. August 1909 in Karls¬
ruhe geboren. Er hat seine Jugend in Heidelberg
verbracht und dort nach Besuch des Gymnasiums sein
Musikstudium begonnen. Die weitere Ausbildung er¬
folgte in Leipzig am Konservatorium und wurde mit dem
Besuch der Meisterklasse Hans Pfitzners an der Preußi -
schen Akademie der Künste in Berlin abgeschlossen. Seine
erste Tätigkeit übte Fromme ! als Lehrer für Theorie an
den Folkwangschulen in Essen ( 1928—82 ) aus . Seit 1933
ist er Lehrer für Komposition am Dr . Hochschen Konser¬
vatorium in Frankfurt a . M . Bon seinen zahlreichen
Kompositionen seien an dieser Stelle insbesondere die
„Neun Sänge eines fahrenden Spielmanns " für Sopran
und Kammer-Orchester (Uraufgesührt unter Pfitzner in
Berlin 1929) . „Variationen über ein eigenes Thema für
Orchester" ( uraufgesührt unter Pfitzner in Danzia 1983) ,
das .Konzert für Klavier und Kammer-Orchester " <ur -
aufgeführt durch Alfred Hoehn und Wolfgang Fortner in
Heidelberg 1936) und die „Suite für kleines Orchester "
(uraufgesührt unter G. L . Jochum in Frankfurt a . M .)
hervorgehoben. Die für Baden -Baden vorgesehene Ur¬
aufführung der Tanzlegende „Der Gott und die Baia¬
dere "

. deren Stoff auf der gleichen alten indischen Le¬
gende fußt, welche auch Goethe seinem gleichnamigen Ge¬
dichte zugrunde legte , wird sicherlich allgemeinem Inter¬
esse begegnen.

Josef Jugeubrand . Der Komponist , welcher im
Jahre 1908 in Oberhausen geboren ist, lebt tetzt in Ber¬
lin . Er ist Inhaber des rheinischen Beethooenpreises und
schrieb eine Oper , eine Kantate , mehrere Orchesterstücke,
Kammermusik und Lieder.

Wilhelm Maler lebt in HoffnungSthal bei Köln
und ist Dozent an der Kölner Musikhochschule und Bon¬
ner Universität. Er ist 1902 in Heidelberg geboren und
hat dort bis »um 20. Lebensjahr (mit kurzer Unterbre¬
chung in Schulpsorta) gelebt. Seine Lehrer in Kompo¬
sition sind Hermann Grabner , Josef Haas und Philipp
Jarnach . Malers Kompositionen umfassen alle Gattungen
( außer der Oper ) von einfacher Laienmusik bis zum
abendfüllenden Oratorium . Eine „festliche Blasmusik zu
einem Lied" wird man in Karlsruhe anläßlich des Tages
der deutschen Volksmusik im Laufe dieses Jahres hören.
Seine letztes Werk ist ein „Rondo mit einer altflämischen
Tanzballade" , das unter Johannes Schüler in Berlin
mit der StaatSkapelle uraufgesührt wird . Das in Baden
zur Uraufführung kommende „Violinkonzert in A"
wurde 1981 komponiert und 1938 in Partitur gesetzt .

Glänzende Schuhe
gepflegtes Leder .

Pilopeter.

Johannes Przechowski . Der Komponist ist im Jahre
1904 in Stettin geboren und studierte an der Aka¬
demie der Künste zu Berlin bei Max Trapp Musik .

Das Streichquartett in C -dur ist eine lebendige , hei¬
tere Spielmusik. Die beiden Ecksätze stehen in Sonaten¬
form und ergänzen sich im Charakter. Der Mittelsatz in
dreiteiliger Liedform bewirkt durch seine verinnerlichte
Haltung den erforderlichen Gegensatz.

Hermann Rentter . Ein kurzer biographischer Ab¬
riß ergibt folgende Gesichtspunkte : Rentier ist am
17. Juni 1900 in Stuttgart geboren. Humanistische Schul¬
bildung bis zur Reise . Hierauf Musikstudium bei den
Professoren Dorfmüller und Courvoisier in München .
Aufführungen wichtiger Werke auf fast allen deutschen
Musikfesten der letzten 10 Jahre . Seit 1929 ständiger Be¬
gleiter von Sigrid Onegin. Ausgedehnte Konzertreisen
im In - und Ausland , darunter 6 Tourneen in Amerika.
Seit 1926 erscheinen seine Werke im Verlag B . Schott
Söhne , Mainz . 1932 Berufung als Nachfolger von Pro¬
fessor E . Straesser als erster Kompositionslehrer an die
Württembergische Hochschule für Musik in Stuttgart .
Seit Oktober 1936 Direktor und künstlerischer Leiter der
Hochschule für Musik in Frankfurt a . M . Reutter ist z . Z.
mit dem Aufbau der eben verstaatlichten Hochschule für
Musik in Frankfurt a . M . beschäftigt und trägt sich mit
der Absicht , eine große vaterländische Kantate und eine
neue Oper zu schreiben. Die in Baden - Baden zur Urauf¬
führung gelangende „Kixmes von Delst" , ein Tanzspiel
in drei Bildern ist bis jetzt das einzige Werk dieser Gat¬
tung des Meisters.

Emil Nikolaus v. Rezuicek , der Komponist der
Opern „Donna - Diana " , „Ritter Blaubart "

, „Holo¬
fernes" u . a . sowie einiger Sinfonien , mehrerer sin¬
fonischer Dichtungen und anderer Werke , ist am 4 . Mai
1890 in Wien geboren . Der Meister, welcher früher sechs
Jahre lang an der Staatlichen Hochschule für Musik :n
Berlin wirkte, ist Delegierter Deutschlands im Ständigen
Rat für die internationale Zusammenarbeit der Kom¬
ponisten und Inhaber der Goethe - und Brahms - Medaille.
Reznicek , eine der markantesten Erscheinungen des deut¬
schen Musiklebens der Gegenwart , dirigierte vor kurzem
an der Berliner Staatsoper .die 23| Aufführung seiner

heiteren Oper „Donna -Diana "
, welche in ihrer neuen

Fassung (Text von Julius Kapp ) bereits an 30 Theatern
— darunter auch die Badische Staatsbühne in Karlsruhe
— aufgeführt wurde. Die Ouvertüre - Fantasie „ Schuld
und Sühne " ist in Sonatinenform gehalten, deren 1 . Teil
durch die Themenaufstellung a) der Mann , b) das Weib ,
c> Schlußsatz . Der 2. Teil und die Coda sind der Form
entsprechend in dieselben , empfindungsgemäß durch die
gleiche Haltung charakterisierten Unterabteilungen ge¬
gliedert.

Karl Schäfer. Der Tonschöpfer , ist im Jahre 1899
in Roßbach ( Westerwald ) geboren und studierte Musik in
Würzburg (Komposition bei Hermann Zilchcr) . Nach dem
Schäfer in den Jahren 1924—86 in Bamberg tätig war,
wirkt er jetzt in Bayreuth als Fachberater für Musik ,
Rundfunk und Feiergestaltung bei verschiedenen Gau-
dicnststellen der NSDAP .

Die in Baden -Baden zur Uraufführung gelangende
„Suite für Violine und Kammerorchester " ist eine örei-
sätzige Spielmusik, die in ihrer konzertanten Haltung kei¬
nerlei Probleme birgt.

Max Trapp . Der Meister ist 1877 zu Berlin ge¬
boren und studierte auf der Hochschule für Musik bei
Ernst von Dohnanyi Klavier und bei Paul Juon Kom¬
position . Seit 1920 wirkte er dortselbst als Lehrer für
Klavier . Im Jahre 1934 wurde ihm eine Meisterklasie
für musikalische Komposition an der Preußischen Aka¬
demie der Künste übertragen . 1926 erhielt er den Pro¬
fessortitel und wurde 1929 zum Mitglied der Akademie
gewählt. Im Jahre 1988 bekam er den Beethovcnpreis
zugesprochen.

Max Trapps Werke sind : 8 Sinfonien , Konzert für
Orchester , Sinfonische Suite , Notturno für Orchester , Di¬
vertimento für Kammerorchester , Violinkonzert, Klavier¬
konzert . Zahlreiche Kammermusik , Klavierstücke und Lie¬
der . Dazu kommt die Schauspielmusik zu Timon von
Athen ( Shakespeare) und „Der letzte König von Orplid "
— ein Puppenspiel nach Mörike.

Der Meister setzte sich schon früh in Gegensatz zu den
einstmals berühmten und berüchtigten „Zeitgenössischen"
und ist als Vorkämpfer einer neuen, arteigenen Kunst¬
auffassung anzusprechen . R . S .

Eröffnung des internationalen Musikfestes
Eigener Drahtbericht des „Führer "

K . B a d e n » B a d e », 18 . März . Gestern nach¬
mittag «m 5 Uhr fand im neue « Ballsaal des Kur-
Hanfes die Eröffnung des zweiten internationale »
zeitgenössischen Mustksestes statt, zu der außer de»
Vertreter « der Regierung , der Wehrmacht , der
staatliche« und städtischen Behörde« zahlreiche Kom¬
ponisten und Mitwirkende erschienen waren.

Innenminister Pflaum er begrüßte die auslän¬
dischen und deutschen Gäste im Namen deS Reichsstalt-
halters und der badischen Regierung . Wohl .keine zweite
Stadt sei so geeignet für die Abhaltung eines Musik -
festes als das sagenumwobene geschichtlich reiche und von
der Natur gesegnete Baden-Baden . Mit herzlicher
Freude heiße er insbesondere auch die ausländischen
Gäste im Namen der Regierung willkommen und über¬
mittelte den Gruß des Reichsstatthalters . Aus kultureller
Grundlage sollen hier nicht nur künstlerische Beziehun¬
gen gepflegt , sondern auch menschliche Verbindungen an¬
geknüpft werden, die zur Verständigung der Völker bei¬
tragen werden . Er wünschte dem zweiten internationalen
zeitgenössischen Musiksest einen erfolgreichen Verlauf ,
sprach ein besonderes Dankcswort an den Leiter, Gene¬
ralmusikdirektor Herbert Albert und erklärte das
Musikfest für eröffnet.

Im Auftrag des Präsidenten der Reichsmusikkammer
Dr . Peter R a a b e und des Führers der deutschen Kom¬
ponisten , Dr . Paul G r a e n e r , entbot Hugo Rasch -
Berlin allen einen herzlichen Willkomm . In einer fein¬
sinnigen Ansprache beschäftigte er sich mit dem Wert und
der Aufgabe des Musikfestes . Den Begriff „internatio¬
nale" setzte er dahingehend auseinander , daß es eine
internationale Musik nicht gibt , sondern nur eine natio¬

nale, und im Austausch wertvoller nationaler Musik auf
internationaler Grundlage liege der Sinn auch dieses
Musikfestes . Zur zeitgenössischen Musik selbst erklärte der
Redner , daß sie sich im großen und ganzen sreigenmcht
habe von jeder verkrampften Konjunkturhascherei, nach
welcher Seite sie sich auch bewegte und sich losgelöst hat
von der Suche nach einem neuen Stil um jeden Preis .
Experimente seien in der Musik wahrscheinlich so uner¬
läßlich wie in der Wissenschaft. Aber diese Experimente
müßten in Würde vor sich gehen und getragen sein von
einer inneren Wahrhaftigkeit , die bas Falsche
von selbst ausschließt . Die Liste der Komponisten weise
Männer in jedem Lebensalter aus . Aber es komme ja
auch nicht darauf an, wie alt an Jahren ein künstlerisch
Schaffender sei , sondern allein darauf , wie er inner¬
lich st e h e . Jugend sei weder ein Verdienst, noch ein
Berus , sondern lediglich eine wunderschöne Zeit , deren
Wert wir zumeist erst dann erkennen, wenn sie längst
vorüber ist . Zur musikalischen Auswertung des Musik -
festes forderte er die Dirigenten auf , die Werke an den
Stätten ihres Schaffens herauszubringen , sich hier zu
informieren und nicht nur durch einmalige, sondern
dauernde Heraus st ellung neuen Schaf¬
fens die Hörer zum Verständnis zu erziehen. Die Mu¬
siktreibenden überhaupt sollen auch zu Hause die neuen
Kompositionen verwenden und auf diese Weise kann und
soll das Musiksest seine schönste Auswirkung haben.

Mit einem nochmaligen herzlichen Gruß und Dank an
alle Mitwirkenden , inshesondere auch an die Veranstalter ,
die sich größten Mühen unterzogen haben , schloß er seine
Ansprache .

Kurdirektor Regierungsrat Graf verlas am Schluß
der Feier Telegramme an den Führer , an Dr . Goebbels
und an Professor Dr . Raabe.

Heinz Steguweit, Dichter und Mensch
Zu seinem 46. Geburtstag am 19. März

Von Kurt Ziesel
Der weiten Leserschaft der Nation wurde Steguweit

als Dichter erst bekannt durch seinen „Jüngling trn
Feuerofen " (Verlag Albert Langcn- Georg Müller ,
München ) , einer der am meisten verbreiteten und volks¬
tümlich gewordenen nationalen Dichtungen der späten
Nachkriegszeit . Bevor aber dieser äußere Erfolg Stegu¬
weit in die vorderste Front der jungen Dichter der Na¬
tion stellte, lebte sein Geist und wirkte sein Werk bereits
in unübertrefflicher Weise in der deutschen Jugend .

Steguweits Leben und sein Werk wuchsen aus den
Jahren des Krieges. Monatelang gasblind , hatte er alles
Grauen , aber aucki alle Verheißung opferbereiten Ein¬
satzes miterlebt . Der Zusammenbruch äußerer Existenz
in den ersten Nachkriegsjahren ließ ihn nicht als Men¬
schen zusammcnbrechen . Als Maurer und Musikant schuf
er für sich und seine Familie das tägliche Brot . Der Dich¬
ter war in jener Zeit verbannt in die Gefilde sehnsück^
tigen Traumlandes . Steguweit hat weder früher noch
heute jemals vergessen , daß er in einer Gemeinschaft lebt ,
er hat sich nie aus dem lebendigen Zusammenhang und
Zusammenklang mit dem Volke gelöst. In seiner Sprache,
in dem Milieu und der gedanklichen Auffaffung seiner
Werke ist er heute ohne jeden Zweifel einer unserer volks¬
tümlichsten Dichter. Stammesmäßig ist Steguweit Rhein¬
länder . Im besonnten und köstlichen Humor aller seiner
Werke ist dieses mütterliche Erbteil spürbar . Daneben
schlägt das Herz des Vaters , der aus altem ostpreußischem
Bauerngeschlecht stammt . Ihm dankt er den grüblerischen
Ernst und die Gläubigkeit eines ewig Suchenden. Stegu¬
weit ist einer der wenigen wirklichen Meister der kleinen
Erzählung , der eng zusammengefaßten spannenden No¬
velle und Kurzgeschichte. Zahlreiche Sammelbände zeugen
von dieser besonderen Begabung, wie „Du frohes Leben"
(Kleine Bücherei von Langen-Müller ) , „Die Harfe "
(Bertelsmann , Gütersloh ) und ein eben erschienener
Band „Stelldichein der Schelme " (Hanseatische
Verlagsanstalt ) . Hier offenbart sich eine Kraft , die unmit¬
telbar aus dem Volksmunde dichterische Formen findet,
die wieder einmal schlicht und einfach zu erzählen weiß
und damit packt und wirkt und auch erzieht.

Als Dramatiker hat sich Steguweit erstmals in einer
zeitgemäßen Komödie „Der Herr Baron fährt ein" ver¬
sucht , die über fast alle deutschen Bühnen ging . Sein
jüngstes Stück „Mein Nachbar zur Linken " hat schon auf
mehr als 300 Bühnen erfolgreiche Aufführungen erlebt.

Den ersten und vielleicht bedeutendsten Vorstoß zu
einer nationalsozialistischenDichtung auf dem Gebiete deö
Romans hat Steguweit mit seinem Werk „H e i l i g e
U n r a st" (Hanseatische Verlaqsanstalt ) unternommen .
In diesem Roman , der innerlich eine Fortsetzung seines
„Jünglings im Feuerofen" darstellt, errichtete Steguweit
jener Generation und ihrem Kampfe ein Denkmal, die,
von der Front heimkehrend , den Zusammenbruch und das
Chaos des Verfalls der Nachkriegszeit überwand und
Deutschland in bi« neue Form heroischer Selbstaufgabe
und sozialer Gemeinschaft goß . Was dieser Roman im
großen Wurf seelischer und gedanklicher Durcharbeitung
und erschütterndstem Erleben gestaltet , erhält in einer
kleineren Erzählung „Herzbruder und Lumpen¬
hund " (Hanseatische Verlagsanstalt ) eine aus einem
tatsächlichen historischen Ereignis volkstümlich-packende
und prachtvoll erzählte Form . Die berühmte Heidelber¬
ger Geschichte , die einstmals als ein Signal und Beispiel
die deutschen Hochschulen erregte, den Zusammenschluß der
Maurer und Handwerker, die in Heidelberg die neue Uni¬
versität erbaut hatten und denen eine verständnislose
Bürokratie und republikanische Anmaßung das traditio¬
nelle Richtfest verweigern wollte mit den Studenten
Heidelbergs, bat Steguweit in eine menschlich wie ideell
meisterhafte Erzählung ansgeweitet , die wiederum ganz
in der gärend- revolutionären Zeit damaligen Ringens
um ein neues Gemeinschaftsgefühl und um eine neue Ord¬
nung nationaler Zusammengehörigkeit wurzelt .

Wenn wir ihm zu dem beginnenden fünften Jahrzehnt
seines Lebens einen Wunsch mit auf den Weg geben kön¬
nen. so ist es vor allem der. baß diese Zeit , mit der er
innerlich wie kaum einer verwachsen ist , seiner Arbeit
das Verständnis entgeaenbringt . das sie verdient.

E3CT31
MetalluFensterputz

Von Anne Marie Koeppen Copyrlg +it by : Hesse & Becker , Leipzig

(21 )
Es ist sicher verständlich , wenn eine Mutter , die mit

ansehen muß , wie ihr Sohn eine so schwere Last trägt ,
das nicht schweigend hinnimmt, und ich bin weit davon
entfernt , es meiner Mutter zu verdenken, daß sie immer
wieder und wieder in mich drang und versuchte , mir mein
Geheimnis zu entlocken. So habe ich ihr schließlich alles
erzählt . Ich glaubte, baß mir das vielleicht Erleichterung
bringen würde. Aber auch diese Hoffnung hatte mich ge¬
täuscht. Die strenge Frömmigkeit, in der meine Mutter
erzogen worden war , konnte meine Sünde nicht einfach
hinnehmen oder mit ein paar Trostworten zu verhüllen
trachten . Sie ruhte nicht eher , als bis sie mein Geheimnis
ihrem Beichtvater anvertraut hatte. Und dann dauerte es
nicht lange, bis er mich besuchte. Er kam, um mir aus
meiner Gewissensnot zu helfen , und ich kann wohl sagen ,
daß er sich mit väterlicher Güte meiner angenommen hat.
Ich habe viele Stunden mit ihm gesprochen."

Rudolf schweigt, und Trude merkt , wie es ihm immer
schwerer wird, für das, was er sagen will, Worte zu
finden.

„Hat er dir geholfen ?" fragt sie leise.
Rudolf zieht die Zweige einer jungen Birke , die dicht

neben ihm steht, über seine Schulter herab und blickt
nachdenklich auf die kleinen , grünen Blätter .

„Als ob mir so leicht zu helfen wäre"
, sagt er bitter .

„Es gibt nur einen Weg"
, sagt er.

„Hat der Pater ihn dir gezeigt ?"
„Ja ".
„Und glaubst du , daß es der richtige ist ?"

„Ich habe es lange nicht glauben wollen, aber dann
habe ich es wohl einsehen müssen."

Trude schweigt eine Weile , als warte sie, daß Rudolf
ihr nun sagen soll , was für einen Weg thmder Pater

gewiesen hat. Erst nachdem sie lange vergeblich gewartet
hat , fragt sie .

Rudolf denkt, daß ihm noch nie eine Antwort so schwer
geworden ist wie diese.

„Ich werde in den Dominikaner -Orden eintreten "
, sagt

er endlich. Nun , als es gesagt ist, scheint das Wort eine
unheimliche Macht zu bekommen . Es reckt sich mit furcht¬
barer Schnelligkeit empor und scheint von Minute zu
Minute immer bedrohlicher zu wachsen, über die Oster¬
steine, über die Waldbäume hinaus , und erst recht über
die beiden jungen Menschenkinder , die da so ganz allein,
mitten in der nächtlichen Dunkelheit stehen und erschrocken
die große Veränderung bemerken , die in ihrem Jnwen -
digen-und in ihrer Umgebung vor sich geht .

Wie eine Schar wilder Trolle kommen Im Gefolge die¬
ses einen Wortes unzählige andre aus dem dichten Wald
hervorgestür t̂ , um über sie herzufallen.

Denn jetzt erst wird es ihnen vollkommen klar, baß eS
nicht mehr und nicht weniger als ihre Trennung bedeutet ,
wenn dieses Wort wirklich seinen letzten Willen bekommt
und zur Entscheidung wird.

Stzber während Rudolf zu seinem Schrecken erkennt, daß
ihm die Trennung von Haseltrud das schwerste sein würde,
das sein Entschluß mit sich brächte, und daß er dieses
Schwere als Buße auf sich zu nehmen haben würde, steht
es bei Trude fest , daß sie ihn nun erst recht nicht verlassen
dürfe und daß sie alle Kraft einsetzen müsse , um Rudolf
vor diesem Entschluß zu bewahren.

Mit einer Klarheit , wie sie nur wenigen Menschen in
den ganz großen Stunden der Entscheidung gegeben ist ,
sieht sie plötzlich alles Kommende vor sich.

Sie erkennt, daß vor Rudolfs großer Treue und
Ehrenhaftigkeit die Tat , die er einmal begangen hat, nie
ihre Schrecken verlieren wird und daß er bet allen Ent¬

scheidungen immer die treffen wird , die ihm am meisten
Qual bereitet.

Aber sie weiß auch , daß er damit nicht nur ihr — da¬
ran denkt sie am wenigsten —, sondern auch dem Leben
verloren ist . Wenn die Tore des Klosters sich hinter ihm
schließen, hat Rudolf Lage aufgehört zu sein . Und Trude
gelobt sich , daß das nicht geschehen darf, solange sie lebt .

Sie überlegt sich , wie er, der gewohnt ist . durch unend¬
liche Wälder zu streifen und das über alles prächtige und
großartige Leben der Natur zu belauschen , in der Enge
der Klosterzelle der Verzweiflung ausgeliefert sein wür¬
de , und sie kann nicht begreifen, daß Gott darauf bestehen
könnte , dieses entsetzliche Opfer von ihm zu verlangen .

Er , der alles Lebendige hat werden lassen , dessen ganzes
Wirken nichts als Leben und wieder Leben ist, er kann
doch nicht wollen , daß ein Mensch seine Schuld damit
sühnt , daß er alles in sich abtötet, was dieses Leben be¬
deutet.

Während Trude dieses in wenigen Augenblicken be¬
denkt , ist Rudolf mit seinen Gedanken andre Wege ge¬
gangen.

Je länger er Trude betrachtet , je lieblicher und anmu¬
tiger sie ihm erscheint , wie sic da auf einem der grauen,
uralten Steine sitzt und ihre lindenblüten - gelben Haare
durch die Schleier der Dämmerung leuchten , desto größer
wird sein Verlangen , sie in seine Arme zr schließen und
nie wieder von seiner Seite zu lassen.

Aber desto deutlicher vernimmt er auch wieder die
Stimme des Priesters .

Vorhin , als Rudolf an Trubes Seite vor den Oster¬
steinen gestanden und für wenige Augenblicke das helle
Tor gesehen hatte, da war es ihm gewesen , als könnte er
durch nichts anderes ans seiner Not befreit werden als
durch dieses stille, helläugige Mädchen , das mit so käme-
radschaftlicher Selbstverständlichkeit an seiner Sette stand.

Nun aber glaubt er zu erkennen, daß Trude ihm Ver¬
derben bringen wird. Er betrachtet ihren schmalen, schweig¬
samen Mund , den er noch nie geküßt hat , und fühlt, wie
seine Liebe zu ihr immer größer wird, und er sagt sich zu¬
gleich . daß er auf dem besten Wege ist , zu seiner ersten
Sünde noch eine zweite , nicht weniger große hinzuzufügen.

Er hätte jetzt wohl umkehren und sich für immer von
Haseltrud fortwenden müssen . Ja , er ist nahe daran , es
zu tun . In dem Augenblick aber steht sie auf und kommt
auf ihn zu . Und nun ist es zu spät für ihn. zu entfliehen.
Denn er steht, daß sie fest entschlossen ist, den Kamps um

ihn aufzunehmen. Ihre klaren Augen blicken ihn ruhig
und eindringlich an, und dann hebt sie ihre Hände und
legt sie auf seine Schultern .

„Tu ' es nicht" , sagt sie leise, und dann noch einmal :
„Tu ' es nicht."

Da kann er sich nicht mehr bezwingen. Er schließt
beide Arme um sie und küßt ihren Mund . Jetzt hat er
alles vergessen : den Zorn Gottes , die Drohungen des
Paters und die Vergangenheit mit all ihren furchtbaren
Erinnerungen . Er denkt nur noch an das junge, blü¬
hende Leben , das er in den Armen hält und das ihn ruft ,
wie er noch nie gerufen worden ist : „Tu ' es nicht."

Er nimmt Trudes Gesicht in beide Hände und sieht ihr
lange in die Augen. „Bleibst du bei mir ?" fragt er leise.
Und sie nickt ihm zu wie ein guter , alter Kamerad : „Ver¬
laß dich auf mich ."

Das klingt so freundschaftlich und zuverlässig , daß
Rudolf Lage immer ruhiger wird und wirklich zu glau¬
ben anfängt, er würde nun der ganzen Welt trotzen kön¬
nen.

Aber so ganz leicht ist das immerhin nicht für ihn.
Denn er hat dem Pater sein Ehrenwort gegeben , noch in
diesen Tagen eine Reise nach Rom zu machen. Und die¬
ses Ehrenwort muß eingelöst werden. Noch nie hat es
einen Lage gegeben , dessen Ehrenwort nicht gegolten hat .

Das muß selbst Trude einsehen . „Was du verspro¬
chen hast, mußt du tun"

, sagt sie, „aber weshalb solltest du
nicht auch einmal nach Rom fahren. Es ist immer noch
nicht so weit wie Afrika , und du wirst dort zugleich Ge¬
legenheit haben, den Ordcnsherren alles auseinander¬
zusetzen. Und ich glaube ganz gewiß , daß sie es begreifen
werden."

Rudolf steht nicht so aus , als ob bas auch seine Mei-
nnng ist . Mein Gott, wenn Trude den hochehrwttrdigen
Pater kennte ! Sie wäre nicht so unbesorgt. Aber Ru¬
dolf ist jetzt nicht danach zumut, über diese Dinge nach¬
zudenken . Di« Gegenwart ist ihm näher , der Zauber die¬
ser stillen , dunklen Spätsommernacht, die mit tausend lei¬
sen Stimmen auf ihn einredet, mit tausend Geheimnissen
ihn umstrickt . Er fürchtet sich davor, aus dem unwahr¬
scheinlichen Dämmerlicht heraus in die Wirklichkeit zu¬
rückzutreten .

Langsam geht er an Trudes Seite den Waldweg ent¬
lang . Zuweilen springt polternd und schreckend ein Reo
ab , das in ihre Wlttrung gekommen ist , das Totcnhuhn
ruft , und draußen im Klee lockt der Wachtel sanftes »Tl«
- tilltk — '

(Fortsetzung folgt .)
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Zum letzten Male

aul meiner Baustelle
Gedanke « eines am 24. März ansscheidenben

Arbeitsmannes
» eure . Freirag , den 19 . März , rücken die ArbettSmSnnerder Winlerhalbjahrganges in ganz Deutschland zum letztenmalauf ihre Baustellen .

Heute, beim letzten Arbeitstag an meinem lieb gewor¬denen Graben , werben beim Schaufeln plötzlich wieder
^ alten Erinnerungen wach , die so lange geschlummert

„ Ist es denn schon rin halbes Jahr her, daß ich zumkrsten Male hier draüßen war ? Unser Abteilunqsführerarte unseren Zug hier heraus , erklärte uns den Sinnund Zweck unserer Arbeit und vertraute uns den Grabenan In den Wintermonaten , im - Regen und Wind, initalte und Nässe ist der Graben „unser" geworden. Mitunserem Schweiß und unserer Hände Arbeit haben wirwn vorwärts getrieben : unsere schwieligen Hände sindBeugen davon. Nun ist unsere Zeit um. der Spatenkommt in andere Hände, um das begonnene Werk zuvollenden .
Manchmal war es schwer draußen im Graben ! DerWinter war dieses Fahr sehr regnerisch und oft kamenu>tr völlig durchnäßt von der Baustelle heim . Aber wir

Netzen uns nicht unterkriegen , das gemeinsame Lied aufoem Hetmmarsche hat uns über vieles hinweggeholfen.
In der Erinnerung sind hauptsächlich die schönen

stunden haften geblieben! Auch ich holte am ersten Tage
?*e, Gewichte für die Wasierwaage in Gestalt von schwerenvlisenstücken und hatte zum Schaden noch Spott oben¬orein, Einmal dachte mein Trupp , eine große Ausgra -
oung gemacht zu haben und wir mußten nachher hören,oaß die gefundenen Tonscherben keine 50 Jahre alt seien.
Arotz allem glaubten wir bestimmt , der beste Trupp imBug zu sein . Wir Schwaben, Alemannen und Pfälzervertrugen uns ausgezeichnet , meist sorgten die Pfälzerund Unterländer für die Unterhaltung im Trupp , beson-oers bei der Vesperpause , bei der die anderen ruhig wa¬ren. Auf die Vesperpause freuten wir uns am meisten ,^ lner durfte vorher Feuer machen , damit wir nachherunser Brot und Wurst braten konnten . Da saß nun unser-^rupp im Kreis um das Feuer , jeder hielt eine langesurrte mit dem aufgespießten Wurststück oder Brotscheibekn das Feuer und wartete , bis Wurst wie Brot schönvraun waren . Hatten wir auf dem Marsche morgens die
Zeitungsfrau erwischt , las der Truppführer noch dieueuesten Ereignisse vor , manchmal lernten wir auch einueues Lied . Nur Montags wurde von den „Errungen -
Ichaften" des Sonntags erzählt.Nun war „unser" Graben im halben Fahr weit voran-
sekommen . Wir hatten Zementrohre verlegt für Weg-
Uberfahrten, hatten mittels Faschinen die Böschung be¬
lästigt , hatten in unseren großen Graben , den Vorfluter ,kleinere Gräben zur Entivüsserung der angrenzendenWiesen geleitet Und können mit Stolz am letzten Tag aufdas Geschaffene zurückblicken.

Einmal war ich an einem Sonntag allein auf unsererBaustelle . Da sah alles so anders aus als sonst . Kein
^ aut weit und breit störte die Stille . Warum hingen an
» er Bauhütte nicht unsere Brotbeutel in einer Reihe aufdem dafür bestimmten Gestell ? Warum flatterte nicht un-
>er Wimpel mit den Zeichen des Reichsarbeitsdienstes
kvoh über einer Schar junger , fröhlicher Arbeitsmänner ?War das überhaupt „unser" Graben ?

Doch er ist es ! Hier habe ich beim Vermesien geholfen ,dort habe ich mit dem „Böschungshobel " die Böschung
tadellos hingelegt und diesen Stein da oben am Gra -
venrand haben wir zu dritt aus dem Graben hinausge-
-vulzt , wobei sich unser Konditor die Finger etwas ver¬
quetscht hat.

Morgen und die folgenden Tage wird der Grabenwieder so ruhig daliegen wie an jenem Sonntag . Dochdann werden anfangs April die „Neuen" den Spatenwieder aufnehmen, den wir weggelegt haben und ihn festin die Erde stoßen — zur Fruchtbarmachung unserer Hei¬matscholle.

Wir Helsen weiter !
Aufruf des Gauobmanus der Deutsche« Arbeitsfront !

Im Oktober des letzten Fahres führte« die Obmän-«er. Walter und Warte der Deutsche « Arbeits «
> r o » t mit de » Betriebssührern und Vertrauensmän «ueru die erste Straßensammlung des Winter-
htlfswerks 1986/37 durch. Der große Erfolg dieser ersten
Sammlung hat mitgeholseu, die Wtutersorgeu Tausendervo « Volksgenossen zu erleichtern.
„ Am 20. nnd 21. März wird die 7. und letzteReichs -
Uraßensammlung des diesjährigen Winterhilss -
werks wieder vo« de « Männern der Deutschen Ar¬
beitsfront durchgesührt.Unter dem Leitspruch : Wir allehelsen weiter !
werde» die Sammler an den Gemeinschaftsgeist"Uer appellieren. Kein Volksgenosse im Gau Bade» darf
uch ansschlietzeu, wen » am kommenden Samstag und
Sonntag die Walter nnd Warte der DAF . zusammen mitL « Betriebssührern und Vertrauensmännern zumWHW .-Opser ausforder« l

' Heil Hitler !
ge, . : Dr . Roth ,Ganobmann der Deutsche» Arbeitssrout .

Tödlicher Autounfall
• Reicheubach (Albtals, 18. März . Ein Personen-

wage« aus Rastatt , der von Langensteinbach kommend
dem Wege »ach Rastatt durch Reichenbach fuhr, wurde'w Ort aus einer Kurve geschleudert nnd stieß

k eine « M a st der Starkstromleitung . Durch den
Anprall wurden die drei Fnsasic « des Wagens h e r -
^ " ^ geschlendert . Sie trugen sehr schwere Ber-
^ tznnge« davon. Der Wage « überschlug sich und wurde
» " kümmert Der Fahrer des Wagens, der Wirt Augustd m » « r r aus Rastatt , starb kurz nach der Ucbcrbrin-

ins Kraukenhaus . Die beiden andern Schwerver»
Atzten , her Angestellte Kühn und der Fustizaktuar
- ^ ttx ^ wurden ebenfalls in das Binzentiuskranken -

gebracht. Lebensgefahr besteht bei ihnen nicht.

» * Külsheim bei Wertheim , 18. März . (97jährig .»
Witwe Wolpert , die sich noch heute einer bewun-

gkknswerten Gesundheit erfreut , konnte , am Mittwoch ihr' Lebensjahr vollenden .

Baupläne von Rastatt und Baden-Baden
3mn Besuch des TleichsstatthatterS Robert Wagner in den beiden Städten

(Fortsetzung von Seite 1 )
Rastatt in aufsteigender Linie

Der Bürgermeister von Rastatt Dr . Hein , dessenAusführungen Stadtbaumeister H a a S ergänzte, zeich¬nete die drei großen Zeitabschnitte in der Bange -
schichte R a st a t t s , die der Stadt ihr eigenartiges
Gesicht gegeben haben. Der erste fällt in die Zeit der
Gründung der m a r k g r ä f l i ch e n Residenzdurch den Türkenlouis . Es entstanden das Rastatter
Schloß , Favorite , die Pagodenbura und andere bedeutendeGebäude, die den barocken Baucharakter der Stadt be¬
gründeten. Diese Gebäude sollen ihre Eigenart bewah¬ren. Der zweite markante Abschnitt ist die F e st u n g s »
zeit von Anfang der 40er bis in die 80er Jahre des
vorigen Jahrhunderts . Durch die Festungsanlagen wurde
die bauliche Entwicklung behindert. Aus dieser Zeitsollen einige noch vorhandene Tore erhalten bleiben.Im dritten Abschnitt erlebte die Soldatenstadt den Zu¬
sammenbruch 1018 doppelt schwer . Heute , nach Einzugder Garnison , ist die Beschäftigung wieder so
hoch wie 1913 . Dem sehr fühlbar gewordenen Woh¬
nungsmangel für die arbeitende Bevölkerung wird tat¬
kräftig gesteuert . Im Süden entsteht eine neuekleine Ortschaft . Zugleich wird die private
Wohnungsbautätigkett gesteigert . Auf dem
noch zu erschließenden Baugelände können etwa 5000
Menschen untergebracht werden. An groben Bauvorhaben
seien die Errichtung einer Gewerbe - und Handels¬schule und eines Freibads erwähnt. Der schöne
Grüngürtel , in den die Stadt freundlich eingebettet liegt,
soll noch vergrößert werben. An der Murg wurden große
Flächen Bruchwiesen verbessert . Der günstigen

Lage der Stadt als Verkehrsknotenpunkt wirbgroßzügig Rechnung getragen.
Das Weltba - erfüllt auch seine sozialen
Pflichten

lieber den Bebauungsplan Baden-Badens berichteten
Oberbürgermeister Schwedhelm und Professor
Schweizer . Das Ziel ist die Schaffung einer gro -
ßen ge st altenden Einheit der Stadt , die weder
den landschaftlichen Charakter, noch den kurörtlichen Be¬
trieb beeinträchtigt. Durch die Bebauung darf die Ge¬
schlossenheit der Grünflächen nicht zerstörtwerden. Sie muß sich daher in gewissen Grenzen halten.Unter sorgfältiger Beachtung dieses Gesichtspunktes tünn-
ten in der 32 000 Bewohner zählenden Gemarkung wet¬
tere 10 000 angesiedelt werden.

Die Stadtverwaltung will bei aller Wahrung der kur-
örtlichen Belange ihre Pflichten gegen die minderbesnit-
telten Siedler nicht vernachlässigen . An der schönen Lage
sollen möglich st viele Menschen teilhaben .

Den landwirtschaftlichen Notwendigkei -
t e n wird weitgehend Rechnung getragen. Die Stadt hat
auf der Gemarkung Oos ein ansehnliches Allmendgelände
übernommen. Der arg vernachlässigte Boden wurde me¬
lioriert und umgebrochen . Der Erfolg hat die bedeuten¬
den Aufwendungen gerechtfertigt.

Neben vordringlichen Bauaufgaben , hauptsächlich an
Schulgebäuden, läßt sich die Stadt die ständige Verbes¬
serung der Verkehrsverhältnisse angelegen
sein.

Alles in allem , eine Fülle von Problemen , die bereits
erkannt und erarbeitet sind .

Krühjahrsbesuch in -er Schütterst«dt
Wirtschaftliches und kommunales Leben in Lahr

Eigener Bericht des „Führer "

TW . Lahr, 19. Mär , Will man Lahrs Bedeutung mit
einem einzigen Satz treffend umreißen , so muß man fest¬
stellen, daß der aufstrebende Fndustrieort gleichzeitig auch
kultureller Mittelpunkt der südlichen Ortenau und Aus¬
gangspunkt für eine Fülle herrlicher Fahrten und Wan¬
derungen durch den mittleren und südlichen Schwarz¬
wald ist. Nicht minder stark als in den großen Städten
des Badnerlandes pulsiert hier das Leben , und seine
engen Bindungen mit Landschaft und altem Brauchtum
verleihen ihm viele Besonderheiten und Reize , auf die
man in den großen Städten aus einleuchtenden Gründen
verzichten muß.
Das schassende Lahr

Rund 17 000 Einwohner zählt die aus der eigentlichen
Altstadt und dem Stadtteil Dinqlinqen gebildeten Stadt .Trägt die Altstadt vorwiegend industriellen Cha -
rakter , so finden wir draußen im westwärts gelegenenD i n g l i n g e n eine Vielzahl mittlerer und kleinerer
landwirtschaftlicher Betriebe , die ihren mei¬
stens in d.en Lghrer gewerblichen und industriellen Un¬
ternehmungen tätigen Besitzern zusätzliche Verötenstmög-
lichkeiten bieten.

Es dürste wenige Städte im Badnerland geben , die
eine so vielgestaltige Industrie aufzuweisen
haben wie gerade Lahr. Seine Kalenderfabriken und
lithographischen Kunstanstalten besitzen Weltruf , ebenso
die Lahrer Reißzeug- , Rechenschieber- und Meßwerkzeug-
industri«. Größte wirtschaftliche Bedeutung kommt den
Kartonage- und Etuifabriken zu . die von den Lahrern
selbst als „Schächtele- Fabriken" bezeichnet werden. Wir
finden weiterhin in Lahr mehrere Zigaretten - , Zigarren -
und Lederfabriken, und schließlich erfahren wir noch , daß
die Möbelfabrikation hier breiten Raum einnimmt.
Durchweg ist bei diesen industriellen Unternehmen ein
guter Befchäftiqungsstand zu verzeichnen , der einen ganz
ungewöhnlich starken Rückgang der Er¬
werbslosigkeit auslöste.

Wenden wir uns nun von der Vergangenheit der
Gegenwart zu und statten wir einen kurzen
Besuch im Rathaus
ab , wo uns der seit September 1933 amtierende Ober¬
bürgermeister Pg . Dr . Karl Winter Auskunft über
die kommunalpolitische Situation der seiner Leitung an¬
vertrauten Stadtgemeinde erteilt . Einem Rohvermögen
der Stadt von rund 18 Millionen Mark standen und
stehen etwa 4 Millionen Schulden gegenüber, und so
konnte man nach der Machtübernahme sich unverzüglich
der vordringlichen Arbeitsbeschaffung zuwenden .
Man beschränkte sich dabei mit konsequenter Sparsamkeit
auf nur wenige , dafür aber ausschlaggebend wichtige Pro¬
jekte. Deren größtes war die im Sommer 1930 in ihren
wesentlichen Teilen vollendete Erstellung der Zentral -
Kanalisationsanlaae , die mit einem Kosten¬
aufwand von rund 1,7 Millionen Mark durchgesttzhrt
wurde. Die Finanzierung erfolgte durch Reichs - und
Landesdarlehen, Grundförderungen und Eigenmittel . —
Da in Lahr von einer irgendwie hervortretcnden Wob-
nungsknappheit eigentlich nicht die Rede sein kann , wu »
den bis heute nur erst 10 Stedlerhäuser erstellt .
Das ansässige Gewerbe hat durch den mit einem Kosten¬
aufwand von 220 000 Mark durchaeführten Bau der
Stad th alle hochwillkommene Berdicnstmöglichkeiten
erhalten .

Die Lage der Gemeindesinanzen ist günstig .
Seit 1983 haben sich die an und für sich geringfügigen
Fehlbeträge im Haushalt fortwährend in einem Matze
verringert , daß für 1937/38 ein vollkommen ausgegliche¬
ner Haushalt zu erwarten ist . — Man wird dann an die
Ausführung verschiedener Vorhaben denken
können , will sich mit aller Energie der Siedlung zu-
wenben , will der nationalsozialistischen Fugend ein zweck¬
mäßiges Heim erstellen , einen großen Sportplatz
und ein modernes Schwimmbad schaffen. Das Tempo
dieser Arbeiten wird selbstverständlich von der weiteren
wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung bestimmt .

OL. Mudau » Odenwald, 18. März . (Wieder aus¬
gebaut . » Das im letzten Fahr durch Feuer zerstörte
Sägewerk Link ist wieder ausgebaut worden und hat
seinen Betrieb in vollem Umfange ausgenommen.

* Neustadt i. Schw ., 18 . März . (Zuchtviehver -
st e i g e r u n g .j Am Mittwoch fand in Neustadt i . Schw.
die erste Versteigerung von Borderwälöer
Zuchtvieh statt , nachdem die bisherigen Märkte von
Furtwangen , St . Georgen i . Schw . und Hinterzarten
nach Neustadt verlegt worden sind . Ta sehr viele Käufer
aus Ober- und Mittelbaden anwesend waren , war die
Nachfrage sehr stark, so daß sämtliche ausgeführten 28
Farren zu insgesamt 22 480 RM verkauft wurden. Der
höchste Preis betrug 1220 RM ., der niederste 420 RM . :
der Durchschnittserlös stellte sich auf 864 RM . , was ge¬
genüber den letzten Versteigerungen ein Rekordpreis auf
dem Gebiet der Vorderwälder Zucht bedeutet .

* Marbach (bei Villingenj , 18 . März . ( Eine alte
Mühl « abgebrannt .» Am Donnerstagvormittag
zwischen 10 und 12 Uhr brannte hier die Getreidemühle
des Albert Riegger vollständig nieder. Zahlreiche
Feuerwehren der Umgebung beteiligten sich an den Lösch¬
arbeiten , ebenso der Arbeitsdienst von Villingen . der ge¬
rade in der Nähe arbeitete und der einen großen Teil des
Inventars bergen konnte . Der Schaden ist noch nicht
sestgestellt, er wirb ziemlich hoch sein . Auch über die
Brandursache weiß man noch nichts .

lH Wies (Kleines Wiesental». 18. März . (Hilflos
a u f g e f u n d e n .» Fn einem hilflosen Zustand fand man
den Landwirt Otto Binoth im Walde auf . der beim

Holzschlitteln verunglückt war und infolge der erlittenen
erheblichen Verletzungen nicht in der Lage war , sich durch
Rufen bemerkbar zu machen. Durch Zufall wurde er
dann doch noch nach einigen Stunden gefunden und ins
Krankenhaus Schopfheim verbracht . Der Verunglückte
stand kurz vor der Eheschließung .

* Freiburg , 18. März . (Explosion in einer
Färberei .) Donnerstag mittag ereignete sich in der
Färberei H i m m e l s b a ch , Gerberau 48, in einem Ben¬
zinreinigungsapparat eine Explosion , durch die der Be^
sitzer , Karl Himmelsbach , an Schultern und Ar¬
men verletzt wurde, so daß er ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte. Der herbeigerufene Erste Ret¬
tungszug der Feuerlöschpolizei war schnell zur Stelle
und konnte mit einem Handlöscher dem aufkommenden
Feuer bald Einhalt gebieten . Die Explosion hatte, da es
gerade um die Mittagszeit war , am Schwabentorplatz
zahlreiche Schaulustige angclockt . Nach kurzer Zeit konnte
der Rettungszug wieder abrücken . Der Betrieb erfährt in
keiner Weise eine Einschränkung .

* Lörrach , 18. März . (Beendeter R e b s ch n i t t .»
Fn den Rebbergen des oberen Markgräflerlandes
herrschte in den letzten Wochen ein emsiges Leben . Der
Rebschnitt nimmt die Weinbauern vom frühen Morgenbis zum Abend in Anspruch und konnte trotz der nicht
günstigen und oft recht nassen Witterung zum großenTeil zu Ende geführt werben. Wenn beständigeres Wet¬
ter eintritt . wird, dann mit der Bodenbearbeitung be¬
gonnen.

Ein neuer deutscher Mensch wächst aus unserer
Gemeinschaft !

Aufruf des Gauamtsleitcrs des Amtes für Erzieher
Deutsche Elter », deutsche Lehrer ! Ans dem Weg , den«ns der Führer znr Volkwerdung und nationaler

Größe weist, aus dem er durch seine Tat und sein Beispieluns vorauschreitet, habt ihr ihm das K o st b a r st e dar¬
zubringen , die alleinigen Bürgen vo» Zukunft und
Sieg : den deutschen Jungen , das deutscheMädchen , eure Kinder !

Der Geist , der «ns durch die Jahre des Kampfes trug ,der in unserem heutige» Schassen Gestalt gewinnt, mußgroß und lebendig in die Herzen derer gepflanzt werden,denen «ach uns das Werk auvertraut ist .Reben die Erziehung in der natürlichen Gemeinschaft
der Familie und die Erziehung durch Schule und Unter¬
richt tritt gleichberechtigt und politisch notwendig die Er¬
ziehung in der Gemeinschaft der Jugend , die
den Namen des Führers trägt : Dort werden in Füh¬rung « n d Unterordnung die ewige » Werte erlebt ,die Kern und Inhalt der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung ausmachen : Ehre , Treue , » amerad -
schast , Einsatzbereitschaft , heldische Hal¬tung .

Wen « wir heute de« Jahrgang 1927 zum Eintritt indas Jungvolk aufruseu , so wissen wir . daß ihr Eltern
diesem Rus gern und freudig Folge leisten werdet ; den«
ihr wollt euren Kindern das Hineinwachsen in die leben¬
dige Gemeinschaft des Volkes nicht vorenthalten . Und wir
wissen, daß ihr Lehrer mit Stolz den Erfolg eurer Erzie¬
hertätigkeit darin seht, jeden deutschen Junge «uudiedes deutsche Mädchen für die Jugend
Adolf Hitlers zu gewinnen .

Ihr alle helft dann mit, daß die Hosfunug des Füh¬rers sich erfüllt und ei» neuer deutscher Mensch herau-
wächst.

Heil Hitler !
gez. Gärtner

Gauamtsleiter des Amtes für Erzieher .

Der Gauleiter übergibt die neue Mannheimer
Jugendherberge

* Mannheim, 18. März . Am kommenden Samstag,
den 20 . März , vormittags 11 Uhr, wird der Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Robert Wagner die neuerrich¬
tete Jugendherberge in Mannheim im Rahmen
einer kurzen Feier ihrer Bestimmung übergeben.

Die neue Mannheimer Jugendherberge wurde bank
der großzügigen finanziellen Unterstützung seitens der
Stadt Mannheim , gemeinsam mit dem Landesverband
Baden des Reichsverbandes der deutschen Jugendherber¬
gen erbaut . In unmittelbarer Nähe des Rheines , an der
Brücke Mannheim -Ludwigshasen und nahe dem Mann¬
heimer Bahnhof gelegen , mit 120 Betten und 60 Massen¬
lagern , sowie mit drei Dagesräumen , einer großen Vor¬
halle und neuzeitlicher Kttchenanlage versehen , entspricht
die neue Jugendherberge allen Anforderungen und wird
einen bedeutenden Anziehungspunkt für die Jugend aus
dem ganzen Reiche bilden.

KdI . -Reifen öffentlich versteigert
Innerhalb der Reichsstraßensammlung am 20 . und

21 . März 1937 , mit der die Deutsche Arbeitsfront die
diesjährigen WHW . - Sammlungen abschließt , werden
in verschiedenen badischen Städten „Krast - durch -
Freude " - Reisen auf „amerikanische " Art v e r st ei -
gert . Wer wohl die glücklichen Gewinner sein werden?

Das „ .Heu des Kolumbus ^
Die Sendung über den Reichssender Stuttgart „Das

Heu des Kolumbus"
, die am 19. März , 19.45 Uhr , ange¬

setzt war . mpßte auf die Zeit von 19 bis 19.15 Uhr vor¬
verlegt werden.

Familientragödie
A Worms , 18 . März . Fn Hangen- Weisheim hat der

82jährige, seit zwei Jahren verheiratete Paul Bicking
sich im elterlichen Anwesen mit einem Revolver er -
schossen . Als der Vater , der Landwirt Fakob
Bicking II , von dieser Tat Kenntnis erhielt , nahm er ein
Jagdgewehr und brachte sich ebenfalls einen tödlichen
Schuß bei. Uebcr di« Gründe zu der furchtbaren Tat ist
nichts bekannt .

Wetterbericht
der RelchSwettcrdlenstcs. Ausgabe»« Sluttgan

Voraussichtliche Witterung sür Freitag , den 19. März :
Bei Winden aus Süd bis Südwest vorwiegend bewölkt ,
zeitweise leichte Niederschläge , mild.

Rheinwasserständevon 6 Uhr morgens
Waldshut 245 — 2
Rheinselben 236 — 1
Breisach 141 + 8
Kehl 266 —18
Karlsruhe 444 — 8
Mannheim 872 — 8
Eaub 380 —10

Heute tm Retchssender Stuttgart
6.05 Gymnastik
6 .30 Aus Danzig : tzrühkonze«
7 .00—7 .10 Aus Königsberg :

tzrühnachricytcn
8 .05 Wetterbericht » aueinsunk
8.10 Gymnastik
8 .30 Aur München : Froher

Klang zur Arbettspaulc
10.00 Vom Deutschlandicnbcr:

„ Die Herren ber Hanse"
11 .30 „tzllr dich. Bauer !"
12.00 Aus Mllncyen: Ncichs -

sendung : Musik großer
Meister >n Betrieben

13 .00 Zeit Wetter . Nachrichten
13.15 Aus Saarbrücken : Mittag -

konzert
14 .00 „ Musikalisches Allerlei"

kScballpIatten,
14 .30 „ Die WurzelmSnner habenviel zu tun " . (Naturkund¬

liches Märchcnspicl)

16.00 Vom Dcuischlandsenbcr:
Musik am Nachmittag

17 00- 17 . 10 Aus Stuttgart :
„10 Minuten wird erzählt !"

17 .45 Kleinsiedler — Garten -
bcsitzer herhören ! „ Kamps
um gesundes Obst

18 .00 „Liebe ist Seligkeit , ls,
Licht und Leben"

19.15 Aus Karlsruhe : . .Bivar
letzt gcbi 's ln stlcldk"

19 .45 Aus Karlsruhe : „Erzeu -
gungsschlacht"

20 .00 Nachricbiendlenst
90 .10 AuS Hamburg : . uni

abend » wird getanzt "
22.00 Zeit . Nach ! , Weiter . Sport
22.30 AuS Leipzig: Tic vrgeb -

niste der Leipziger Früh .
labrSmcsse 1937

22 .50 Vom Deutschlandscnder:
Nachtmusik

24 .00— 2 .00 Unterhaltungs - und
Tanzmusik

Lebensversicherung ! — Schon das Wort ist schön und lief ,
die Sache selber aber kann gar nicht hoch genug angeschlagen werden. Die Dichterworte sollen uns zur Tat aufrufen . Wer will an die Sicherung

seines Alters erst denken, wenn seine Kraft erlahmt ? Wer kann unbesorgt und
erfolgreich schaffen , während der Gedanke ihn quält , daß Frau und Kinder
einmal plötzlich vor ungewisser Zukunft stehen könnten ? — — Schließ ' Dich
beizeiten der großen Gemeinschaft der Lebensversicherten an , dann wirst Du es
selbst erfahren , wie froh und lebensstark das Gefühl erfüllter Pflicht Dich macht.
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Deutsche Textilstoffe im Vierjahresplan
Durchgreifende Wandlung der einschlägigen Wirfschaftsgruppen vom Rohstoff her

Von Dr . Pani Schleich , Leiter der Arbeitsgemeinschaft Deutsche

« m 34 . Mär , brfttnm tu » fritn Mt grotte RcichSauSstel -
lung der deuffchcn Textil - und Beklcivungswlrtschaft . Die
wird »on der Arbeitsgemeinschaft Deuklche Texttlftotfe tm Auf .
trag aller in Trag « kommenden WirffllMfts - bzw . Fachgruppen
durchgcführi . Die SchrtstlciMng .

Zum erst«» Male in der deutschen Textilgeschichte fin¬
den sich alle Gliederungen der weitgedehnten Textil - und
Bekleidungswirtschaft zu einer grobangelegten Gemein¬
schaftsaktion zusammen . Die Reichsausstellung der Deut¬
schen Textil - und Bekleidungswirtschaft soll mehr sein und
verfolgt andere Ziele als eine der üblichen Fachausstel¬
lungen . Das Motto des Vierjahresplans , das über der
ganzen Ausstellung steht, läßt ein Gebiet stark in den
Vordergrund treten : das sind die in jüngster Zeit in der
Öffentlichkeit so viel besprochenen neuen deutschen
T e x t i l st o f f e .

Gibt es überhaupt neue deutsche Textilstoffe oder sind
diese in Art , Güte und Schönheit nicht vielleicht dasselbe ,
was die hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit in der ganzen"ir- lt berühmte deutsche Textilindustrie schon immer ge¬
schaffen hat ? Sind die Schöpfungen unserer Bekleidungs¬
industrie und des Bekleiüungshanöwerks nicht seit langer
Zeit so vorzüglich , daß sie in Ehren neben den Leistungen
anderer Länder bestehen können ?

Neue Wege durdi Kunstseide und Zellwolle
Das ist im Grundsatz durchaus richtig und doch steht

die deutsche Textil - und Bekleidungswirtschaft mitten
in einer durchgreifenden Wandlung , di «
von den Roh st offen herkommt . Wir alle wissen,
daß der Vierjahresplan dem deutschen Volk die Rohstoff¬
freiheit sichern soll . Textilstoffe haben wir in den ver¬
gangenen Jahren in Deutschland in so geringem Matz
selber gewonnen , daß nahezu »5 Prozent vom Ausland
eingeführt werden mußten . Hier hat sofort nach 1938 ein
Umschwung eingesetzt. Schon der Nationale Rohstosfplan
steckte der Textil -Rohstoffversorgung neue Ziele , die Um¬
lenkung auf heimische Spinnstoffe , und der Bierjahres¬
plan hat diese Linie mit wesentlich verstärkter Kraft und
beschleunigtem Tempo weitergezogen .

Es ist aber nicht so , wie noch vielfach geglaubt wird ,
daß die deutsche Textil - und Bekleidungsioirtschaft in Zu¬
kunft , weil eingeführte Rohstoffe knapper werden , notge¬
drungen zu Behelfsstoffen greisen müsse. Der Bierjahres¬
plan treibt die Entwicklung im Spinnstoffgcbiet nach zwei
Richtungen vor : einmal werden mit nationalsozialistischer
Energie diejenigen Quellen wieder erschlaffen, die der hei¬
mische Boden ergibt , d . h . Flachsanbau , Hanfanbau , Schaf¬
haltung , Seidenraupenzucht usw . Zum anderen stützt sich
die Entwicklung auf die beiden Spinnstoffe , die man mit
Recht als „die Spinnstoffe der neuen Zeit " bezeichnen
kann , Kunstseide und Zellwolle . Sie werden
sogar die kommende Entwicklung in erster Linie bestim¬
men . nicht, weil wir nichts Besseres hätten , sondern weil
es sich hier um neuartige , in ihren Eigenschaf¬
ten völlig selbständige Rohstoffe handelt ,
die in Deutschland wie in der übrigen Welt
das ganze textile Waren bild immer schnel¬
le r u m g e st a l t e n . Daß es sich hier um eine einschnei¬
dende Entwicklung von internationaler Bedeutung han¬
delt , beweisen zwei Zahlen . Die Welt -Kunstseidenerzcu -
gung hat in stürmischem Siegeslauf jetzt bereits die Höhe
von Million Tonnen — 500 Millionen Kilogramm
überschritten : daran ist Deutschland mit rund ' /" beteiligt .
Die Zellwollerzeugüng , von der viele glauben , daß nur
Deutschland sich mit ihr beschäftige, hat in der ganzen Welt
in noch schnellerem Tempo eine Höhe von rund 140 000
Tonnen — 140 Millionen Kilogramm erreicht . Hieran
ist Deutschland auch nur mit einem guten Viertel be¬
teiligt .
Ein idealer Rohstoff von unübertrefflicher
Feinheit

Also : Kunstseide und Zellwolle erobern sich die ge¬
samte Textilwelt in geradezu beispiellosem An¬
sturm . Das geschieht nicht, weil die Textilwelt zu ihnen
greifen müßte , sondern weil sie eben gestatten , dem ganzen
Warenbild eine Bereicherung zu geben , die ohne sie über¬
haupt nicht denkbar wäre . Einen idealen Textilrohstofs ,
der nur gute Eigenschaften hätte , kennen wir nicht. Seide ,
Wolle , Baumwolle , Flachs — alle haben ihre Vorzüge ,
aber auch ihre Nachteile . Man könnte fast behaupten , daß
nur die Zellwolle , die sich fast von Tag zu Tag
immer mehr vervollkommnet , dem Begriff des
idealen Rohstoffes vielleicht am allernäch -
sten kommen wird . Und das ist der größte Unter¬
schied gegenüber den seit Jahrhunderten oder gar Jahr¬
tausenden altgewohnten „natürlichen " Rohstoffen , daß

man die Zellwolle so Herstellen kann , wie die verarbei¬
tende Industrie je nach Verwendungszweck sie haben will ,
während die natürlichen Rohstoffe nun einmal so wachsen,
wie die Natur sie hervorbringt . Denn die Natur ist ja
nicht davon ausgegangen , daß die Kokons der Seiden¬
raupe , die Stengel der Flachspflanze oder die Wolle des
Schafes dazu dienen sollen , Menschen zu bekleiden . Die
künstlichen Spinnstoffe dagegen werden eigens zu diesem
Zweck geschaffen und der nie rastende Menschengeist im
Verein mit dem unermüdlichen Fleiß unzähliger schaffen¬
der Hände haben erreicht , daß Kunstsei.de und Zellwolle
beispielsweise in einer Feinheit geschaffen werden
können , wie sie bei keiner natürlichen Faser vorhanden ist.
Sie Haben auch erreicht , daß man den künstlichen Spinn¬
stoffen je nach Wunsch seidigen Glanz verleihen oder auch
diesen Glanz bis zu einem tiefen Matt abdämpsen kann .
Um es in einem Vergleich zu sagen : st« gehören in un¬
sere auf wissenschaftliche Erkenntniff « und technische Er¬
fahrungen aufgebaute Zeit genau so hinein wie andere
Wunder der Technik, etwa der Rundfunk , das Flugzeug
oder das elektrische Licht .

Zellwolle nimmt alle Hindernisse
ES gibt Leute , die die Haltbarkeit oder die sonstige

Gebrauchsfähigkeit von Stoffen aus Zellwolle bezweifeln
und sich dabei oft fachtechnischer Begriffe bedienen , die sie
meist gar nicht richtig verstehen und auf Baumwoll - oder

Ueberprüfung der Textillage . . .
Ohne auf die Eingelfragen einzugehen , mag einleitend

di« bisherige und durch dio Anordnung enffcheidend ver¬
änderte Lage der Textilwirtschaft kurz skizziert werden :
Nach der ersten Ausführungsverordnung zum Preiststop -
gesetz waren die Preise in der Spinnstoffwirtschaft von
der allgemeinen Regelung ausgenommen und die im
Spinnstoffgosetz geregelten Preise dann dem Stop unter¬
worfen worden . Inzwischen war durch die Entwicklung
der Rohstoffpreise und den teilweise bedeutsamen Werk¬
stoffwechsel bei der Verarbeitung ein « Situation entstan¬
den , die mit Rücksicht auf die .Erhaltung der Leistungs¬
fähigkeit vieler Betriebe « ine allgemeine Überprü -
sung der Stoppreise notwendig machte. Durch
den Runderlaß 85/87 hat daher der Reichskommiffar für
die Preisbildung unter Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufes allgemein für die Spinnstoffwirtschaft die
preisliche Anpassung an die veränderten Ver¬
hältnisse genehmigt . Der Stoppreis darf im Jn -
landSverkehr um den Betrag überschritten werden , um
den sich der tatsächliche Einkaufspreis der Rohstoffe , der
Halb - oder Fertigwaren , der Hilfsstoffe lnicht Betriebs¬
stoffe) oder der Verarbeitungsverlust sAbfalli durch nicht
zu vermeidende Umstände erhöht hat . Diese Regelung
gilt entsprechend , wenn sich der Anteil der einzelnen
Rohstoffe in den Erzeugniffen durch nicht zu vermeidende
Umstände ändert . Die dadurch hervorgerufenen unver¬
meidbaren Preissteigerungen können den Stoppreffen
bei der Kalkulation angehängt werden .

. . . veranlaßt Preisbildungsanweisung
Die damit der Spinnstoffwirtschaft erteilte generelle

Ausnahmegenehmigung wird — und damit kommen wir
schon zu der grundsätzlichen Bedeutung des Runderlaffes
— im Interesse einer gesunden Preisbildung durch zwei
Bestimmungen wirkungsvoll ergänzt . Einmal wird be¬
stimmt , daß der Preis um den Betrag gesenkt werden
muß , um den sich der tatsächliche Einkaufspreis der Roh¬
stoffe , der Halb - oder Fertigwaren , der Hilfsstoffe oder
der Verarbeitungsverlust ermäßigt hat . Und zum ande¬
ren wird als Kernstück des Runderlasses bestimmt , daß
in keinem Falle di « Verkaufspreise höher
fein dürfen als erforderlich ist , um den b « -
trtebsnot wendigen Aufwand für Erzeu¬
gung und Vertrieb einschließlich einer an¬
gemessenen Abschreibung zu decken , sowie

Textilstoffe

Wollstoffe nie angewendet haben . Wenn man ihnen dann
nachweist, daß sie Zellwoll -Artikel entweder gar nicht ken¬
nen oder , ohne es zu wiffen , vielleicht schon längere Zeit
gebraucht haben , dann trifft man häufig auf überraschte
und erstaunte Gesichter. Das gleiche Erstaunen kann man
beobachten , wenn man darauf hinweist , auf wie vielen
Gebieten die Verarbeitung von Zellwolle allein oder mit
anderen Spinnstoffen zusammen sich schon längst bewährt
hat . Deutschland ist hier in einer Weise vor¬
angekommen , dieöie übrig en Textilländer
immer mehr aufhorchen läßt und zu gleich¬
artigen Versuchen anspornt . Die Kunstseide ,
die vor Jahren zahlreiche technische Schwierigkeiten und
psychologische Hinderniffe zu überwinden hatte , ist so ein¬
gebürgert , daß man sie aus der textilen Welt nicht mehr
herausdenken könnt « . Soweit ist die Zellwolle noch nicht.
Sie ist erst auf dem Weg , sich ähnliche Volkstümlichkeit
zu erwerben . Was von der Kunstseide gilt , muß heute
schon genau so für ihre jüngere Schrvester gelten : beide
haben erst die Möglichkeit geschaffen, schöne Stoffe , ele¬
gante Kleidung auch den Menschen nahezubringen , die
nicht zu den Begüterten gehören und sich keine teuren
Seidensachen kaufen können .

Die Reichsausstellung der deuffchen Textil - und Be¬
kleidungswirtschaft wird allen Besuchern ein so dokumen¬
tarisches Leistungsbild vor Augen führen , daß jeder , der
dann noch zweifelt oder miesmacht , zur lächerlichen Figur
wird .

einen angemessenen Gewinn zu erzielen .
Es handelt sich demnach nicht eigentlich um eine allge ,
mein erteilte Ausnahmegenohmigung zur Erhöhung der
Stoppreise , sondern eigentlich vielmehr um eine Preis -
bilduugsanweisung an die Spinnstoffwirtschaft .

Tendenz zur Preissenkung
Die in Ziffer 1 des Runderlaffes gleichzertig gegebene

Verpflichtung zur Preissenkung wenn sich die eine Preis¬
erhöhung begründeten Umstände entsprechend geändert
haben , weist auf die inder Preispolitik letzten
Endes erstrebte Tendenz zur Preissenkung
hin , und die in Ziffer 3 gegebene oberste Preisgrenze
engt die erteilte Erlaubnis zur Preiserhöhung im
Jntereffe der volkswirtschaftlichen Preisbildung beträcht¬
lich ein . Besonders di« Festlegunq der obersten Preis¬
grenze muß für die zu erwartende Neuregelung auf dem
gesamten Spinnstosfgebiet als ebenso grundlegend be¬
deutsam bezeichnet werden wie für die weitere Arbeit
des Preiskvmmiffars in anderen Wirtschaftszweigen .
Durch die Festlegung einer Preisobergrenze wird zum
Ausdruck gebracht , daß kein Preis für Spinnstoffwaren
höher sein darf , als zur Deckung der notrvendigen Selbst¬
kosten und Erzielung eines angemeffenen Gewinns er¬
forderlich ist.

Weitgehende Lastenverteilung angestrebt
Anstatt - er tat Spinnstoff « esetz gegebenen Fassung

„Selbstkosten zuzüglich einer angemeffenen Verzinsung
des Kapitals " Hat der Reichskommiffar die Formulierung
„betriebsnotwendigen Aufwand für Erzeugung und Ver¬
trieb einschließlich einer angemeffenen Abschreibung sowie
einem angemeffenen Gewinn " bevorzugt . Wir glauben ,
daß diese allgemeiner « Fassung für die
Praxis der P r e i sb i ld u ng s k o n t r o l l e schon
eine gewisse Richtung aufzeigt . Mit Recht
wird von einer weiteren Klärung der Begriffe .betriebs¬
notwendiger Aufwand "

, „angemeffene Abschreibung " ,
„angemeffener Gewinn " ein weiterer Anitricb für die
Arbeit an der Schaffung volkswirtschaftlich gerechter
Preise erwartet . Bezüglich des Begriffs „betriebsnotwen¬
diger Aufwand " kann man aus der Verlautbarung , daß
übertarifliche Löhne keine betriebsnotwendigen Aufwen¬
dungen sind , schließen, daß hierbei nicht allein betriebs¬
wirtschaftliche , sondern vor allen Dingen auch volkswirt¬
schaftliche Notwendigkeiten Berücksichtigung finden . Bei
der Feststellung der Angemeffenheit des Gewinnes wird

man ebensowenig allein von der betricblicheu und fach»
liehen „Üblichkeit" ausgehen können , sondern die Ange¬
meffenheit unter Berücksichtigung der allgemeinen Lebens¬
haltung beurteilen . Überhaupt kann betont werden , dav
überall dort , wo im Jntereffe der Verbraucherschaft eme
Überprüfung der Preise für notwendig erachtet wird ,
eine möglich st weitgehende Lastenverter »
lung auf allen beteiligten Stufen " or « e -
n o m m e n werden soll. Es mag auch betont werden , datz
die Berücksichtigung der Verbrauchermaffen bei der Fest¬
legung des angemeffenen Gewinnes ja nicht nur unter
dem Gesichtspunkt zu erfolgen braucht , verträgt der er¬
strebte Preis den Gewinn , sondern verträgt das soziale
Gerechtigkeitsempfinden die Höhe des Gewinnes .

*
Auf dem Runderlaß des ReichskommiffarS zur Rege¬

lung der Spinnstoffpreise wird noch häufiger »urückzu-
kommen sein . Vorläufig ergeben sich für die Fachgruppen
der Spinnstoffwirtschaft bei der Ausrichtung ihrer Astbett
auf den Runderlatz wichtige praktische Aufgaben . Aus
der Art der Erfüllung dieser Arbeit wird man schließen
können , wieweit das dem Reichskommiffar für die Preis¬
bildung gesteckte Ziel in Zusammenarbeit mit allen
Teilen der Wirffchaft zu erreichen ist.

—“•

Gute Entwicklung im Holland -Geschäft
Berlin , 18. März . Heute ist in Berlin die erste ordent¬

liche Tagung der deutsch -niederländischen Regierungs -

ausschüffe im Jahre 1987 beendet worden . Seit Oktober
1936 mußte die Einfuhr aus den Niederlanden na «
Deutschland im Hinblick auf die Unsicherheit der Entwick¬
lung der deutschen Ausfuhr nach den Niederlanden , die sw
Zusammenhang stand mit den niederländische «» Wah¬
rungsmaßnahmen nicht unwesentlich gedroffelt werden .
Die verhältnismäßig günstige Entwicklung der Verrech¬
nungskonten hat es nunmehr möglich gemacht, für da »
zweite Vierteljahr1937 eine Erhöhung der
Einfuhr aus Holland vorzusehen . Sofern die
deutsche Ausfuhr nach Holland sich weiterhin günstig ent¬
wickelt, kann damit gerechnet werden , daß trotz der vo^
gesehenen Erhöhung der niederländischen Einfuhr nach
Deutschland der Rück st and aus dem Verr e Ä '

nungskonto auch weiterhin ab nehmen wird .

Bauvorrat 32 .2 % höher
Nach Mitteilungen des Statistischen RcichSanttS in „Wirtschaft

und Statistik " befanden stch Ende 193« rund 175 000 Wohnungen t«

Bau . Dieser in dar neue Jahr übernommene Vorrat an unvoll -

eudetcn Wohnungen war um 43 000 oder 32,2 % größer als der Baw
bestand Ende 1935 . Rund 109 000 Wohnungen — mehr alS ei-

Drittcl der JahrcSerstcllung 1936 waren rat Rohbau ferliggestellt
und tonnen somit — soweit nicht bereits inzwischen geschehen — >n

kurzer Zeit dem Wobnungsmarkt bezugsfertig zur Verfügung gestellt
werden . Im Verhältnis zur Bevölkerung hatten die Mittelftödte
mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern den größten und di« Gemeinden
mit weniger als 10 000 Einwohnern den Ncinsten Vorrat unvollende¬
ter Wohnungen .

Deutsche Möbelwoche
Eine Marktordnung für die Möbelindustrie

Auf einer im Rahmen der Kölner Möbelmesie veranstalteten Ta¬

gung der Fachgruppe Möbeleinzelbandel teilt « der GeschöftSführrt
Dr . Beerenbeck-Berlin , mit , daß über wichtige Fragen der Markt¬
regelung eine Einigung mit der Möbelindustrie und anderen maß¬

geblichen Stellen zustandegekommen sei . In enger Zusammenarbeit
mit der Möbelindustrie sei eine Marktordnung in Bordereitung , di«

in Kürze zur Durchführung kommen und auch hinstchtlich der Fabru -

löger eine klare Linie schaffen werde .
In einer anschließenden Aussprache , auf det auch Stellung gegen

dt« „Schleppergelchäsie " genommen wurde , wurde die Notwendigkeit
am Festhallen des Alleinverlaufsrechts betont . In diesem Zusam¬
menhang wurde ein« zweckmäßige Zusanmrcnarbeit der Möbel -

cinzelhändler untereinander , insbesondere in den kleinen Stödten ,
hervorgehvben .

In enger Zusammenarbeit mit der Industrie , dem Handwerk nnd
der Reichskammer der bildenden Künste wird übrigens der Möbel -

einzelhandcl in der Zeit von Mitte bis Ende September 1837 ein«

Woche der deutsche» Möbel durchführen und die rund 30 000 Schau¬
fenster des MöbeleinzelhandelS in die kulturelle Erziehungsarbeit
zur Hebung des deutschen WohnstilS einschalten .

Ruhige Abendbörse
Frankfurt , 18. März . (Drahtbericht . ) Infolge der Mangels a«

Aufträgen herrschte an der Abenvbörse weitestgehende GeschilftSstille.
Bei nickst unfreundlicher Grundstimmung wurden im allgemeinen »>t

letzten Berliner Kurse genannt . AEG . waren mit 4114 «her ange-

boten . während BuderuS zu 124 , Ver . Stahlwerke zu 11914 und 3 ®-

Farben zu 160 gefragt wurden . Der Rcntcnmarkt bltev recht tuh >S-

Man hörte die Reichsaltbesttzanlech « mit 120.30 nnd Komm . Um¬

schuldung mit 91 ..» .
BiS zum Schluß hielt stch da« Geschäft am Aktienmarkt in enge»

Grenzen . Die Kurse waren vorwiegend behauptet . Rheinstahl und

Lahmeher verloren je 1 '/. Gebr . Abt ermäßigten stch ans 62*

(63 %) . Am Rcntcnmarkt hielt die GeschästSstille unvermindert au-

Die Nachbörse war umsatzlos .

Wieder 4 % Sinner -Dividende
In der gestrigen Sitzung des Aussichtsrats der

© inner AG . inKarlsruhe - Grünwinkel wuro «

beschlossen , der auf den 23. April einzuberufenden Gen ^
ralversammlung die Verteilung einer Dividend «

von wiederum 4 Prozent vorzuschlagen .

Getreide und Futtermittel
R . Mannheim , 18. März . (Eigenbericht .) Am Weizenmarkt wg -»

kleine Anlicserungen aus alten Verträgen vor . Roggen wird du w

die Umtauschartion erfaßt und steht daher für die Mühlen noch n>»

zur Verfügung . Die Eindeckung mit Braugerste gestaltete stch schw >
^

rig . da zunächst der Bedarf an Saatgut zu decken ist . Weizen - ,
gen- und Maismehl lebhaft gefragt . Futtermittel gesucht.

Karlsruher Immobilien - und tt^pothelienhörse
Reichlicher Verkaufsangebot — vornehmlich aus Mittel -

Obcrbadcn — lag gestern vor . Objekte aller Art , besonders
schäftSgrundstücke wie Hotels , Pensionen , Wirtschaften , Bäckerei
usw . , ober auch rentable Mietwohnhäuser und Beteiligungen werm

angeboten . Im Verhältnis zu dem guten und reichlichen Angeo

ist di« Nachfrage augenblicklich gering .

Metalle M
Berlin , 18. März . Felnstkbcr (1 Kg . sein ) für 19. 3. 37

biS 42 .60 m . — i
Berlin 18. März . McialllerminnotterungeN . Kupfer :

90 .25 » r .
'
nom . n © ., Juni 91 « .. Juli 91 .75 « ., Aug , 9L25

« lei : März -Mai 41 .50 Br . nom . u. G .. Juni 41 .75 G .. Juli « t
Aug 42.25 G — 8tnt : März -Mai 42.25 Br . nom . u . G„ s »

42.50 © . , Juli 42 .75 Aug . 43 ® . Tendenz : schwächer.
Frankfurt a . M ., 18. März . Zinkblechpreise . Die Süvde « n" ^

SevictSfachgruppe der Zinkblechhandels , Frankfurt a . M . t «' „
Wirkung ab 18 . März 1937 ihre Preise um 1.75 m ermäßigt . »

dem bereits am 17 . März eine Senkung um m 1,15 erfolgt wa -

London 18. März . Metall -Schlußkurse . Kupfer fest . Swn , ,
p . Kasse %, 3 Monat « 72 ‘s/n —%, Settl . Preis 74%, ® lcTtt

77Vv— 79V4, best lelcclcd 78 ,/i —79%, EIcktrowirebars 79Vi . — - >
,rl

fest . Standard V. Kaste 300Mr- 301 3 Monate 293%—294 , »
l#.

Preis 300%, Banka 302 , Stroits 302%. — Blei stetig ,
prompt offj . Preis 32*»/i «, inossz . Preis 32 - »/,, —33, entf . Sich »-

Preis 32 " / >. , inossz . Preis 32 " /, «—33 , Settl . Preis 33.
gut behauptet . Gewl . prompt offz . Preis 34 %, ents . Sicht , off} . *L ej.
34%, inossz . Preis 34%—%, Settl . Preis 34%. — Antimon .
Rgulus c . i . f . 68—09.

Der Auffichtsrat des Eisenwerks Kaiserslautern beschloß, A
oGV . am 26. Mai eine Dividend « von 5 % in Vorschlag zu brw «

Wie ein Börsenblatt berichtet erwartet di« Börse oet ver ^L »,
& go . AG . , Dresden , für 1936 die Wiederaufnahme der Divivev .
zahluu » , wobei di« Schätzungen zlvilchen 4 und 5 % liegen >

Die Verwaltung der Gesellscllaft tvrist darauf hin , daß ste diesen

Nichten völlig fernstcht . Ob und gegebenenfalls in welcher
die Ausschüttung einer Dividende in Frage kommt , wirb erst ^
Borliegen des endgültigen AbschlusteS in ringen Wochen zu oder,

sein.

Berliner Kursbericht 18 . M8rz
1937
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2. Kurse vom Kassamarkt
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Ver .Dt .Oelt . 6
. FaP.K«' si
« Olaazsl ft
„ Stxblw . 3u
„ Strobet 3

VoigtHlffner 0
Voltohm ft
Westeregete S
WürttElektr 5
Walle-Brfta 0
ZellteWatdhSt6
Zellst .Memel ft

Baskwerte

17. 8
120.00
107.75
193.75

139,50
92,00

200 00
122,00

119,87
120,25

106,00

159.00

18.
120.00

139 .00
92 .00

200 .00
122,00
123 .00

6 .37

119.50
121.50

78 .00
133.50
105.50

158.37

ADCA ft
Bad. Bank 6
Banld.Brauftty

BarBodenkr . 9
Bay .Hfpo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdoet
Frankfurt
. Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hrp .
Reich sbank
Rheu».Hypo
W.Notenb.

92 .37
120,00
133.00

98 .12
132.00
120.00
106,00

116.50

117.50
100. 12
205 .00
149,25
109.50

Verkehrawerte
103,00Bad. AO. L

Rbem See
Retch&b . Vz.

Heidelb . Str .
Norad .Lloyd
Baihm.Ohio

Veraickerangen
AU3t .Ver. 101),Bd. Awekur 0
FrkJJöck. 300
dfe». 1Öfter
Mannh. Ven ^
VU.Ir »nap. 2

124.87
16,87

17,62

34,00

41,00

92,37
120.00

98,06
132.CO
120,00
106.50
105.12
117.50
100.50
117.25
100.50
197 .00
149.25
109.50

103 .00

125 .00

17.50

255 .25
34.00

387 .00
129 .00

41.00

Wichtiger Schritt zur volkswirtschaftlichen Preisbildung
Grundsätzliche Bedeutung des Spinnstofferlasses für die Gesamtwirtschaft

Durch den Rnuderlaß des ReichskommiffarS für sie Preisbildung vom 18. März ist nicht n « r für die
Gpinustofsmirtschast eine entscheidende Nenregelnng getroffen morde«, sonder « anch gleich¬
zeitig eine «ene Grundlage für die weitere wirtschaftspolitisch so bedeutsame Arbeit ans dem Preisgebiet gelegt
worden. Der Rnuderlaß Nr . 65/87 ist von ebenso grundsätzlicher Bedeutung für die Gesamtwirt -
schast , wie er von besonderer Bedentnng für die Spinnstosswirtschast ist .
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Jpoxt <un
Das kommend« Wochenende bringt für die Sportlerwieder zwei Großkampftage erster Ordnung . Das meisteInteresse beansprucht wieder „König "

Fußball
dessen Glanzstücke die beiden Länderspiele gegenFrankreich und Luxemburg stnd . Das wichtigste dieserbeiden Treffen wird wohl in der Stuttgarter „Adolf -Hitler -Kampfbahn" gegen Frankreich ausgetragen . Bis¬her kämpften deutsche Fußballer dreimal gegen Frank -
reich , je einmal wurde gewonnen und verloren sowieunentschieden gespielt . Dieser vierte Länderkampf inStuttgart kann also die Bilanz positiv gestalten. Derdeutschen Elf ist gegen die starken Franzosen ein Siegzuzutrauen , um so mehr als unsere westlichen Nachbarn>n den letzten Spielen nicht gerade günstig abgeschnittenhaben . — Im Schatten des Stuttgarter Spiels kommtdie fünfte Begegnung zwischen Luxemburg und Deutsch¬land in Luxemburg-Stadt zum Austrag . Das FachamtFußball hat eine Mannschaft sür diese Begegnung aufge¬stellt, die den talentierten Nachwuchs mit bewährten Na¬tionalspielern ,^>aart ". Den bisher vier Stegen (9 :1,1 :0, 9 :0 und 7 :2) werden unsere Leute sicher einen weite¬ren Erfolg anreihen , obwohl die Luxemburgische Elf stär¬ker ist als je zuvor. — Um den Reigen der LänderspieleLu beenden sei noch auf den Zweisrontenkampf Oester¬reich — Italien hingewiesen. In Wien stehen sich« ie ersten Garnituren gegenüber und in Bigevano diebeiderseitigen 8 -Mannschaften.Im süddeutschen Fußball ist es mit Rücksicht auf dasStuttgarter Länderspiel sehr ruhig . Die Aufstiegs¬spiele zur Gauliga werden in nur zwei Gauen sort-

gesetzt . Baden setzt die am letzten Wochenende begonne¬nen Begegnungen mit den Treffen BfR . Konstanz — Ale¬mannia Ilvesheim , Phönix Karlsruhe — SC . Freiburgund BfB . Wresloch — FB . Kehl fort. Eine Auswahldes Gaues Baden unternimmt ein« Frankreich -reis « , um am Sonntag in Dijon gegen eine Auswahlvon Burgund anzutreten . Im
Handball

werden in Süddeutschland einige für den Abstieg wichtigeTreffen ausgetragen . Im Gau Baden hat der SB .Waldhof , der theoretisch schon einige Zeit als Meister ge¬nannt .wird , Gelegenheit, endgültig die Meisterschafthermzubringen. In Rot tressen die Waldhöser auf den
dortigen Turnverein , der im Falle einer Niederlage seine
Aussichten begraben muß. Es spielen am G au Ba¬den : TB . Rot — SB . Waldhos , TSB . Oftersheim —VfR. Mannheim , TB . Weinheim — TSV . Rußloch , TB .Ettlingen — SC . Freiburg . Im

Rugby
werden die Endspiele um die Deutsche Meisterschaft in
den Gruppen fortgesetzt . In der Gruppe Süd ist die RG.Heidelberg bereits Meister, mutz aber am Sonntag nocheinmal in Düffeldorf gegen „Fortuna " antreten . Die
südafrikanische Rugby - Fünfzehn , die am letzten Sonntagin Heidelberg von einer Auswahl des Gaues Baden 14 :5
besiegt wurde, spielt am Sonntag in Hannover gegeneine Niedersachsen -Fünfzehn . Im Nahmen dieses Spielswird die zweite Probe unseres Rugby -Nachwuchses ver¬
anstaltet. Im

Hockey
wir» « ich einjähriger Unterbrechung wegen der Borbe-
rettnnge» »« den Olympischen Spielen wieder der Steaer

W-odtenende .
im Silberschild-Wettbewerb ermittelt . Im Olympischen
Hockey -Stadton aus dem Reichssportfeld stehen sich dieGaumannschasten von Brandenburg und Niedersachsengegenüber. Die Brandenburger , die schon zehnmal diesenWettbewerb siegreich beendeten , sind auch in diesem JahreFavorit . — In der

Leichtathletik
wird in den deutschen Gauen zum erstenmal wieder un¬ter freiem Himmel gekämpft . In allen Kreisen werden
die Gepäckmarsch- Meisterschaften entschieden. — In Dort¬mund wird ein Hallensportfest veranstaltet , bei dem es zueinem neuen Duell zwischen den Olympia -Siegern Wöllkeund Hein im Kugelstoben kommt . Im Sprinterkampstrifft Hornberger (Frankfurt ) auf Sumser (Stuttgart ) . —Der

Wintersport
bringt aus eissportlichem Gebiet als wichtigstes Ereignisdas Auftreten der kanadischen Weltmeistermannschaft der
„Kimberley Dynamiters " in Düffeldors. Gegner ist di«Düffeldorfer EG . Auch die Kölner Eisbahn schließt ihrePforten und hat die deutschen Weltmeister Maxie Her-

Langsam pendeln die Spiele der Beztrksklaffe aus .
In Abteilung 8 warten im ganzen noch 11 Spiele
ihrer Erledigung . Von diesen noch 11 Begegnungen ent¬
sallen auf Hochstetten allein noch acht , welcher Zustand
dadurch entstanden ist , daß der Verein erst, nachdem schon
die zweite Runde begonnen war , «ingreisen konnte .In der A b t e i I u n g 4 sieht es wesentlich besser aus .Dort sind es noch drei Begegnungen. In jeder Abtei¬
lung muß noch ein Abstiegskandidat ermittelt werden.
Frankonta R a st a t t kann noch mit Kuppenheim
punktegleich kommen , wird aber mit dem bedeutend
schlechteren Torverhältnis hängen bleiben und mit Un¬
terreichenbach den Abstieg antreten müffen . In
Abteilung 8 ist F o r st ermittelt , während der Zweite
erst in den nächsten Spielen hcrauskommt. Hier bildet
Hochstetten das Ziinqlein an der Waage, die am Sonn¬
tag gegen den Abstiegskandidaten antreten müffen und
bei ihren noch acht zu erledigenden Spielen ganz be¬
stimmt so viete Punkte holen , daß sie in der Bezirksklaffeverbleiben werden. Frankonia Rastatt empfängt
zum Schlußspiel den F u ß b a l l v e r e i n Beien¬
heim am Sonntag . Für die Gäste ist das Spiel ohne
Bedeutung.

KFB. - Sermania Durlach
Als Probegalopp für die letzten entscheidenden Spieleim April hat der KFV . während der langen Spielpauleim März eine Anzahl von Privatspielen mit tüchtigen ,kampferprobten Gegnern von der Beztrksliga abgeschlos-sen. So empfängt er am kommenden Samstag nach¬mittag 4 .80 Uhr auf seinem Platz die bekanntlich vonJean Vogel betreute Mannschaft der Durlacher Germa¬nen, die in den Kämpfe » der mittelbadtschen Beztrksklaffelange Zeit neben Neureut ernster Mitbewerber um die

ber/Ernst Baier verpflichtet . — Gute Schnreoerhältniffeerlauben es , daß im Schwarzwald am Wochenende wiedereinige Veranstaltungen aufgezogen werden. Am Schau -inslanö kommt ein Torlauf zur Durchführung , den
auch die so überaus erfolgreichen Geschwister Eranz imWettbewerb sieht. Auf der Hornisgrinde meffendie besten Läufer des Rordschwarzwaldes ihr Können ineinem Abfahrtslauf am Ochscnstall und in einem Sprung¬lauf auf der neuen Ochsenstallschanze. Norwegens histo¬risches Skirennen , das Birkebeiner -Rennen , kommt eben¬falls zur Abwicklung , lieber 700 Nennungen sind etn -
gegangen. Im

Gewichtheben
geht es um die deutsche Mannschasts- Meisterschast .Essen 88 und München 1860 haben sich für den Endkampf,der am Sonntag im Effener Saalbau zur Durchführungkommt, qualifiziert . Im

Pferdesport
eröffnen nach Dortmund nun auch München -Riem und
Strausberg ihre diesjährige Galopprennzeit . Für den
ersten Renntag auf der Berliner Bahn wurden nicht we¬
niger als 90 Unterschriften abgegeben . — Im

Radsport
bringt die Berliner „Deutschlandhalle" erstklafftge FNe-
gerkämpfe mit Weltmeister Scherens, Richter, Merken-
und Geravdtn u. a.

Meisterschaft ihrer Gruppe waren und erst in der letztenPhase dem jetzigen Gruppenmeister das Feld im End¬
spurt überlaffen mußten.

Frankonia Karlsruhe - Sirkenfew
Sein letztes Heimspiel hat der FC . Frankonia Karls¬

ruhe auf Samstag , 20. März , verlegen laffen . Das Spielbeginnt um 4 Uhr. Die Birkenfelder , die sich noch eine
beachtliche Stelle nach ihrem anfänglich schlechten Startin der Tabelle gesichert haben , werden dieselbe gegen dieKarlsruher auch zu halten versuchen . Dir Frankonenwerden in etwas veränderter Aufstellung antreten , was
sich besonders in der Stürmerreihe bemerkbar machenwird. Da die Karlsruher noch einen besseren Platz in
der Punkteskala anstrebcn, ist ein spannender Kampf zuerwarten Da Samstagsspiele von jeher gerne besuchtwerden , dürfte hier von den beiden Vereinen ein guterGriff gemacht worden sein . —n .

Krelsklasjensplele nm Sonntag
» reisklaffe I (Kreis Karlsruhes

Kruppe 1 : FGes. Rüppurr — FB . Neureut , Post-sportvercin Karlsruhe — Karlsruher FB . 2 ., Konkor¬dia Karlsruhe — Alemannia Eggenstein, Reichsbahn¬
sport Karlsruhe — VfB . Knielingen , VfB . Mühlburg 2 .— Fußballsportverein 1928 Karlsruhe .Gruppe 2 : Nordstern Rintheim — Viktoria HagS -
feld . FV . Busenbach — VfB . Grötzingen.Gruppe 3 : FB . Blankenloch — SpVgg . Neudors.

Kretsklaffe II
Grupp « 4 : FB . Reichenbach — FC . Sptelberg .

t&oden mit ? Jjuxjn&m. ve\ t\ etan
Deutsche Gerätmeifterschafte»

Di« Gaugruppe West, umfaffend die Gaue Sübwest,Baden , Mittelvhein und Niederrhein , wird bei den deut¬schen Gerätmeisterschaften am 17./18 . April in Stuttgartdurch folgende Turner vertreten sein : Konrad Frey(Kreuznach ) , Reukher (Oppau) , Stiegler (Rüffelsheim) ,Sich (Düsseldorf) , Isele (Heidelberg) , Hlinetzky (Frank¬furt ) , Kippert (Billingen ) , Liittinger (Ludwigshafen) ,Göbig ( Mainz -Mombach ) , Walter ( Weinheim) und Mohr
(Heidelberg) . Zu diesen Turnern kommen noch die Ge¬brüder Stadel (Konstanz ) , Beckert (Neustadt) und ErnstWinter (Frankfurt ) , die beim Ausscheidungsturnen inMainz nicht dabei waren , bzw . wie K . StcKiel vorzeitigauSschieden. Als Ersatzturner stehen außerdem noch Hecker(Pirmasens ) , Müller ( Mainz - Mombach ) . Eschwei ( Wein-heim ) und Haußmann (Dingen) für die MeisterschaftS -kämpfe zur Berfttgung.

OOhtfUlKk

Die südafrikanische« Rugbyspieler traten am nnu,-woch in Frankfurt am Main auf eine Auswahl deSGaueS Südwest. Nach ihrer hohen V : 14-Niederlage durchdie badische Auswahlmannschaft am Sonntag in Heidel-berg waren die Gäste diesmal mit 8 :0 (0 :0) siegreich.
Geucralleutuaut Frhr . von Dalwigk, der bisherigeKommandeur der Kavallerieichule Hannover , wurde nachBerlin versetzt. Sein Nachfolger in Hannover ist derbisherige Kommandeur der 1 . Kavallerie-Brigade . Gene¬ralmajor Volk .
Auf » arsreitag voroerlegt wurde das badische Fuß¬ball -Aufstiegsspiel zwischen Alemannia Ilvesheim undPhönix Karlsruhe , das ursprünglich am Ostersonntagstattsinden sollte.
Ohne Iurifse», aber auch ohne den ErsatztorhüterAbromeit, wird die deutsche Fußballelf nach Luxemburgreisen, um die Niederrhein - Meisterschaftsspiele reibungs¬los durchführen zu können . Kühl (1. FC . Nürnberg dürft«nun höchstwahrscheinlich das deutsche Tor am kommenden

Sonntag hüten.
Italien schickt am Sonntag zum Fußball -Länderkamps

gegen Oesterreich folgende Elf nach Wien : Amoretti :Mvnzeglio—Rava : Derantino —Andreolo—Corsi : Pasi-nati—Meazza—Pivla —Ferrari —Colausfi . — O « st e r -
reich stellt den Italienern in Wien nachstehende Mann¬
schaft entgegen: Platzer : Sesta —SchmauS: Adamek —Pe -
karek — Rausch : Zische ! — Stroh —Sindelar —Jerusalem —
Peffer.

Eine» BMW.-Sieg gab eS bei der Sternfahrt des
König! . Automobil- Clubs von Großbritannien nach
Hastings. Das Ziel erreichten bei Schnee und EiS nur
acht von 192 Teilnehmern .

I » Tuuis werden die deutschen Rennwagen nicht amStart fein, da die Franzosen beschlossen haben, den Gro¬
ßen Preis auf der Karthago-Ru >tdstrecke nur für Sport¬
wagen auszuschreiben.

Adolf Waguer . der bekannte Effener Mittelgewicht-
Heber, wird vom 1 . bis 16 . April in Stockholm einen Lehr-
gang der besten schwedischen Gewichtheber leiten, nachdemer mit einem ähnlichen Kursus in Kopenhagen so große«
Erfolg hatte.
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Kaiserstraße 165
Eigene Werkstätte

Eine große Osterfreude

machen Sie mit einem ge-
fchmackvollen Schmuck¬
stück von meinem reich¬
haltigen und preiswerten
Lager

92254

Die denen Dsmpierbringen reiche Fange!
Frisch wie aus dem Netz .
Filet von Cabiiau . * ** 36*
Filet uon Goldbarsch ■/. ** 40 *
Cabiiau 0 . K. im Ganz . % kg 24*

C Seefische sind deshalb sehr
Z billig !

Die Qualität ist ausgezeichnet ,
Hausfrauen I

Kocht mehrmals wöchentlich
Fischt Es lohnt sich !

K « lserstraBe133 neben der
Kleinen Kirche — Telef . 6578

0 . H.
imGTk« 27*

GoldDarscbo . K .
imGrkgn 27»

War :
h alle lästigen Haare , Leberflecken

Mitesser , Pickel , Sommerspros¬
sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G. Bornemann "”:™
Sprechst . in : Rastatt , Koonstraße 5,
jed . L)onn . 9-19 ; in Bruchsal , Wilde -
richstr . 3y , jeden Dienstag 9— 19 Uhr ; in
Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76a , jed . Sams¬
tag 9 - 19Uhr ; in BUhl , Eisenbahn -Hotel
Baumann , jed . Freitag 9— 19 Uhr . 86105

93535

| Knoblancfa 'Beeren
„ Immer Jünger "
extia stark , enthalten
den seit über 1000Jahren
bekannten echten bulgar .

I Knoblauch In konzentr .,
| leicht verdaulicher Form.

Bewahrt bei :

hohem Blutdruck . Magen - , Darm.
Störungen , Alterserscheinungen ,Stofiwechselbesch werden ,Geschmack- u. geruchlos .
Monatspackung 1*. M . Zu haben :
Drogerie C .Roth , Herrenltr . 28
in Oestringen : DrOj). C. V. U. Heidt
in Ettlingen : Drogerie R. Chemnitz
in Bruchsal Dreg . j . Wunsch , Hecht ,
in Kirrlach ; Dreg. Ul . Helmen» .

89710

Offene Steilen

Stellengesuche
Männlich

Braver , fleißiger

Simrer Nimm
15% Jcchre alt . sucht Stelle als

Hotelpage »der Laufjunge
für sofort oder später . Auschr .
erbet , unter 94770 an d . Führer

Für unsere Spundwaudabteilung
suchen wir zu möglichst baldig .
Eintritt einen

jung . Techniker
oder Ingenieur

für die Aufstellung von Ent¬
würfen auS dem Grund - und
Wasserbau , statischen Berech¬
nungen und Kostenanschlägen
in Dauerstellung . Ausführliche
Bewerbungen mit Lebenslauf .
Zeugnisabschriften . Lichtbild u .
Angabe von GebaliSansprüchen
an die Personalabteilung der

Fried . Krupp AG .
Friedrich .Alsred .Hütte .

Rheinhausen -Riederrhcin

TiiM.Serr .-u.
Damenlriseur

sucht auf 1. 4 . 37
Stellung . Ang . u.
851 an d. Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer

rasch u . zuverlässig
durch die

4 Zyl ., Verbrauch 6 Liter
Teilzahlung, von Mk . 1050 .- an
G en eralvertretung :

Fröhlich & Rumpf
94948 KARLSRUHE
Sofienstraße 65 Telefon 8225

Billig zu verkaufen
eine steuerfr . 4tür .

timoniine
n. 2 lotot-

rdörr
bei Hermann Stolz ,

Kraftfahrzeuge .
AümannSwcier .

C91709)

As verkaufest
8 Zyl. Flash-

bimousine
5-Sitzer . steuerfrei .
6fach neuwertig be¬
reift . Baujahr lNtt .
in nur erstklassigem
Zustand , weg . Be¬
schaffung eine - klei¬
neren Wagens geg .
Kaste zu verkaufen .
Zuschrift , u . 94768
an den Führer .

tnseeieeen dringt eeuiinni

K

an erster Stelle

. . . denn „Primus " ist die Klei-
düng,die nichtallein gut sitzt
und lange hält, sondern die
außerdem noch wirklich
preiswert ist „Primus *erfüllt
die Wunsche anspruchsvol¬
lerHerren in jederWeiseund
ist trotzdem nicht teuer -Wer
anprobiert , ist überzeugt !
Dies sind die Hauptpreis¬
lagen der „Primu »"-Anzüge :

38 . - 58 - , 78 .-

HarlstraBe Ecke Waldstrabe

. K,
Wir haben

ZU öerlinulen:
1 2 81t. Mercedes .

4tüt . Limoustne .
1 RSU . Riol . Ba -

lila . Cabriolim .
1000 ccm . 4-Sitz ,

1 SotB , Type Köln.
4-Sitzer .

1 Hanomag , 2 im.
1,1 Lir . 4-Sitzer .

4/2« Opel . 2/2 -©i® .
1 10/40 Nord . <?.£>•

briollm . , fteuer-
pklichiia.

1 Sportwagen
DKW . 000 ccm ,

1 Sportwagen
BMW . 0/10 PS ..

1 Kaftcnlieferwage »
Opel- (94949

Günstige
Zahlungsbedina .

Fröhlich lj Rumpf
Auio -Bertrieb .

Karlsruhe , Sofien ,
fit . 65 . Telef . 8225 .

SitleMIder
in der Preislage
von 05 Pfennig bis
zu 60 Mark .
SchSne Aufnahmen
von Reichsministern .
SA . -Führern der
Reichslciier ufw .
ferner sind in un¬
serem Bering Bil¬
der des Reichssiaii -
hallers R. Wagner ,
Gcbietsführ . d . HI .
Friedhelm Kemper
erstmer. en (Letzier-
in der Grütze 42
auf 32 , Photo , kein
Truck, zmn Preis
von RM . 5.— ) .

3u beziehen durch :
Führer -Berlag

G .m .b .H ., Abi . Buch,
handlg ., Karlsruhe ,
Lammstratze Id .
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen tu
Offenburg und
Baden -Baden .

hon deolo di« oinsodl. Koniag :
■mjamlao GI9 II

in feinem neuest .Welterfolg

„Do bist mein ick"
Vorst . 6.30 und 8.30 Uhr .

Sonntag ab ty*3 Uhr .
MÜHLBURG .

/ OLÖSSEUM
T H E A T E R

Das naua kolossala

Olter-Fertprogramm
übertrifft alles Dagewesene . ^

Sonntag 2 Vorstellungen .
— lacka - 4 .15 Uhr Abends S IS Ohr—

K. F. V. - Platz
Samstag , 20 . 3., Uhr

Privatspiel
Germania Durlach

K. F. V.

WskenMeilM .
Lstergäste finden freundliche Auf¬
nahme bei guter , reichlicher Ver¬
pflegung . pro Ta« 3.50 M . Pro¬
spekte durch de« (29769 )

Besitzer Bürgermeister Klumpp.

3ugendum6ttler
H 120 Bilder von tz Qoflrmann

Xext oon Baldur oon Schirach
Dieses herrliche Werk Ist kn der

gleichen Ausstattung wie das Buch
„Hitler wie tb« keiner kennt- er-
lchteuen.

Preis 2.85 RM .
Führer .Perlaa « . m. b. f>. . SarlSrnhe .
Lammstratze lb ferner durch unsere
Geschäftsstellen B . -Baden und Offenbar » .

MoU
heute Nachmittag kann
ich nicht , da bin ich mit
meiner Frau bei Kleiber ,
um einen Frühjahrs -An¬

zug und - Mantel fürmich
zu kaufen »so»

HÄN L knabenkleiouwg
KLEIBERS 0O
ICAR1SRUHEtÄtSERSTR^ Ö KR̂ JZSJR ;

d»a zuverlässigen Kleiderfachleute

gegenüber der Kleinen Kirche.
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Weiblich
Männlich

Zu Ostern
eine 93042

! 2V

W ;

Kräftiger Junge
auS guter Familie , evangelisch, als

MetzgerlehrUng
für sofort gesucht . Angebote unter Nr
Ba . 8098 an d . Führer -Verl . B . -vaden .

(Yedild . Fräulein ,
tücht. Köchin, spar >
sam im Haushalt ,
sucht , gestützt auf
gute Zeugn . selb
ständ . Führ , eines
frauenlosen Haush .
Angeb . unter 797
an den Führer .

Lack-Reisender gesucht
von altbekannter arischer Spezialfabrik für eingeführte
Tour Baden u . Württemberg . Bewerber müsten in
Möbel - . Holzwarenfabriken u . Schreinereien bestens be¬
kannt fein u . In Erfolge Nachweisen können. Unsere
Sondererzeugnisse in

MaMerungen . Poliluren . Eellu -
loselacken und Holzbeizen

verbürgen arbeitsfreudigem Herrn gutes Einkommen
Eintritt 1. Juli 1937. Auto wird evtl gestellt . Nur
ausführliche Angebote mit Lichtbild. Zeugnisabschriften
und Angaben über bisherige Tätigkeit ufw . unter 94766
an den Führer werden bearbeitet .

Haus¬
gehilfin

20jähr . . evgl. kin.
derl . . in all . Arb .
erf„ sucht Stelle ».
1. 4. In Keildelberg.
Lohn 20 RM . An.
geh . unter 830 an
den Führer .

17f«hrig . Mädchen
sucht auf 1. April

vorm . Stelle .
Angebote nnt . 807
an den Führer .

Mrer-Leler
üerütäfittitiqt

unsere
Inserenten !

Küfer - oder
Böttcher -
Lehrling

gesucht , für sofort,
einen kräftigen Inn .
gen . Neben gesetzlich.
Entschädigung, gute
Kost u . Wohnung im
Hause, bei <939581

G . Ritzer »
mech. Küferei.

Frommer » lWürttb .)

Ofterfreutren
sich neu
zu kleiden

sich freuen an den
gediegenen Schöpfungen
derfrühlingsfrohenMode.
Frische Farben beleben
und heben Ihr Aussehen.
SchmißundSchwung liegt
in moderner Kleidung und
eine elastische Innenver - j
arbeitung, damit die Form
immer beständig bleibt

Unser Firmenzeichen ist immer
ein Begriff für Leistung , Qualität ,
Auswahl und Preiswürdigkeit .

Übergangs -Mfintel
modisch flotte Cheviotstoffe und
bewährte Gabardine -Qualitäten
82 .- 68 .- 58 .- 40 .- 39 .-

StraBen -AnzOge
aparte Farben und Muster
75 .- 62 . - 52 . - 45 .- 36 . -

Sport -AnzQge
in schönen Farben , mit langer
Hose oder Knickerbocker
60 .- 52 . - 48 . - 42 .- 35 . -

JUngllngs - u . Knabenkleidung
In bekannter Auswahl und
Qualität .

Schulentlast . Junge ,
ehrl . u . aufgeweckt,
als Ausläufer
u . f . Nebenarbeit ,
bei freier Kost u .
Wohng . gesucht. Bei
Zusage Dauerstellg .
Angebote u . 94945
an den Führer .
Braver Junge , der
schon 2 Jahre ge¬
lernt hat . f. Mitte
April alS

Bäcker¬
lehrling

gesucht . (04200
Bärlerei u . Kondit .' j,Hu«; viaignz

Karlsruhe .
Leovoldstr. 18.

Weiblich

Mädchen
oder jg . Frau je¬
den Freitag oder
Samsl . f . Haush .
u . 1 mal monati . f .
Bügeln nach Mühl -
bürg aus sos . ges .
Ang . uni . 808 an
den Führer .

Ehrliches , fleitziges
Mädchen

für Privathaushalt
auf sofort oder 1 .
April gesucht. Graf .
Rhenastr . 14, pari .

( 803

Auf 1. April tücht.
i . Haushalt erfahr .

Mädchen
das koch, kann, zu
2 Pers . gef., auch
TageSmädch. Rob .-
Wngn .-Allee 47 , II

(593

Gesucht
für sofort od. 1. 4 .
37 v. alleinst. , ült .
Dame zuverlässige,
gesetzte Person zur
Führung d . Haus¬
halts . die gut koch,
kann. Angeb . nnt .
830 an d. Führer

Ich suche für sofort Stelle als

in Manufakturwaren und Konfek¬
tionsgeschäft . würde auch im Ver¬
kauf Mitarbeiten . Ich bin 22 Jahre
alt und übte diese Tätigkeit 5 Jahre
in der Branche auS . Beste .Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung . Zu¬
schriften unter 94772 an d . Führer

Tüchtige

Friseuse
per 1 . 4 . gesucht.

W . Schucharvt ,
.stanMr . lv (Lange .
Marktplatz.) (820

Tüchtige, ehrliche ,
perfekte
Aufschnttl -
verkäuserin
erste » rast . mit gilt .

UmgangSsorme».
bei hohem Lohn »
guter Behandlung
sofort in erstes ffic-
fchäf , in » arlSruhe
gchncht . .steugniste
u . Bild an (04008
Theodor Tchncider,

Metzaerei.
SarlSrnhe ,

stronenftratze 00.

Mädchen
mit guten Zeugnis¬
sen aus 1. April
gesucht. (94064 )
Westendstr. 52, II .

Weg. Erkrank , uns .
Mädchens such , wir
für sofort ehrliches
fleistiges

Mädchen
das kochen kann für
den Haushalt .
Wenvelin Hafner .

Karlftr . 120 (Lad. »
( 94946 )

Rheumatismus
Gicht , Ischias , Arterienverkalkung ,
Müdigkeit , Schwindelanfälle , an ge¬
schwollene und offene Beine sind
die Folgen von HarnsHureablagerung .
Neef ’ s Rheuma -Tropfen
lösen letztere auf und führen sie
ab , wodurch die Leiden geheilt wer¬
den . Viele Dankschreiben von Ge¬
heilten liegen vor . Kur von 6—8
Wochen RM . 4.—. Erhältlich durch
alle Apotheken .

Vorrätig in der : (94063)
Löwen - Apotheke , Karlsruhe ,
Friedrichs - Apotheke , Ettlingen ,
Stadt -Apotheke , BUhl ,
Stadt -Apotheke , Furtwangen ,
Apotheke , Bretten ,
Hirsch - Apotheke und Einhorn - Apo¬
theke , Offenburg .

Krallfahrzeuge
An- und verkauf

von Fabrikvertreter

HansWachter
am Durlacher Tor .

Standard
"

Lieferwagen
Motorräder

kaufen Sie bei
tiornmaun ,

Kariftratze .Lll.
Beierlh . Allee ^l8a .

' ( 9481?)

Personenwagen ,
4 Chi . , in gut er-
Hali . Zustand , nur
ca . 35 000 Mm . ge .
laufen , preisw . zu
verkaufen . (84194
Anrns Tel . : 7299.

DKW-Kaliriol .
Front , 2X2 Sitzer ,
450 Mark ,

Vpel -Kabriol .
1,2 Liier , 4 Sitzer ,
400 M zu Verlauf .
Schühenftraste 59,

»ioberi Werner ,
strafifahrzenge .

(947831

lest den ranrer

10/50
Bonöetet-
Simouline

steuerfrei , gut ge¬
pflegter Wagen ,
preiswert zu verlf .
Oirost Bad . -Baden ,

Uhl-mdstr . 1. I .
(88406)

Auto -
Anhänger

2 Rad l T . . 2 Pa .
tentachfen, mit Rä¬
dern zu verlaufen .
Suche Wagenplane .

E . Nagel ,
.stobleMandlung ,

Blankempq .
<03003

Zm

Konfirmation
Heute eintreffend » Frische

Habliau
o . Kopt 500g
im Ausschnitt -.26

. 24 Schellfisch
o .Kopf 500g

Suche für sofort

Mädchen
für Küche und
Haushalt . Bäckerei,
Waldstr . 60. ( 853)

Junges
Mädchen

für Hausarb . , ll .
Fam ., halbtags sos .
gesucht nach T »r-
lach , v . 1 . April ab
Karlsruhe . Zu erfr .
u .04192 im Führer

L,5manf
6 .m .d . k1 . karlsrutzc

klÄEraöcMkicimistraör

Zum 1. Aprif
Haibiags -Mädchen

gef . Vurzufiell . von
11 —3 U . 6 . Walter
Hirfchfir . 115, II .

( 813)

3ünB Mädchen
als Bedienung

u . Haushalt gesucht.
Zum Schwane» ,

Rintheim , Haupt¬
straße 50 . (91911)

Suche f . sofort ob .
1. April 1937

Mädchen
dag a . kochen kann
Fra » 8 . Mannnst .
Nebeniusslr . 20, II

( 872}

Jüngere
Hausgehilfin

die ehrl . u. sauber
ist , . 15. 4. gef

Frau stleinecke ,
Bachftr. 21 . (884

ffiornmanii
Beiertheimer Allee 18a KarlstraOe 20

1 l-Lasrwagen
gebr . . höchstens 1 Jahr alt . Ford od .
Opel, zu k. ges . PreiSang . m. auSführl .
Ang . unt . Rr . 3239 an Dr . Sttock' s An-
zeigen.Expedition . Karlsruhe , Karlftr . 31.

(93997

lonflt5frou
gut emplobl ., sau .
her und flink arb .,
für Dauerfiellg . fo -
fori gesucht. Bor -
zuftellen zwisch . 12
und 1 Uhr . ( 93990

Dr . Linbner ,
Kaiserfiratze 80. I .

Aus Ostern eine

1 Waggon etngctroffen . alle Modelle am
Lager . Borführung jederzeit hei der Fa -
hrikverireiung (861)

Friedrich Keller
Weingarten

Fernsprecher 12. — « rohe« TeUe -Lagrr .

NstrllsulII »!, . 500 g -.36
Goldbarschfllets . . 500 g - .40
Feinster dänischer und Nordsee -
Kabllau und Schellfisch , Heilbutt
Rotzungen,Stelnbutt,Zander usw.

Mast - Geflügel
Poularden , Junghahnen usw.
Hummer lebend und gekocht
G8nseleber -Pasteten , -Wurst und
Terrinen von Mk . 1.40 a n
Kalte Platten
Aufschnittplatten , Schwedenplatten
Zur Ausgestaltung Ihres kalten Büfetts :
große Auswahl feinster Leckerbissen aus:
KisselsFeinkostküche !

Festtags -Weine
Beden : *!* Ltr .-Fl. einsdtl. Glas
1935er Markqrafler Schliengener 1.00
1935er Varnhalter Riesli ng . . . 1.10
1936er Bickensohler aylvaner . . . 1.20

usw.
Pfalz :
1933er BurrweilererSchloßgarten 0 .85
1933er SiebeldingerSonnenfchein 0 .90
1933er Bockenheimer Berg 1.00
1934er Wachenh. Schenkenböhl . 1.20
Rhein :
1935er GaubidcelheimerRiesling . 0 .85
1934er Niersteiner Domtal . . 1.00
1934er Liebfrauenmi ch Riesling . 1.10
1933er Oppenheimer Goldberg . 1.20

usw.
Mosel :
1935er Sennheimer Kirchley . . . 1.00
1935er Zeller Schwarze Katz . . . 1.30

Ferner Ober 200 Sorten weitere deutsche
und ausländische Weiß- u . Rotweine bis
zu den feinsten Spitzengewächfen
Verlangen Sie bitte meine soeben er¬

schienene neue Weinpre'slifte

Kissei - Sekt
von 1.75 an . Alle Markenfektel

Nachmittags und zum Abschluß
eines schönen Festes die
obligatorische Tasse

_ Kissel - Kaffee

Hans Kissel
Feinkost 94996

Kaiserstraße150 , Telefon 186/187

Immobilien
MMMs «

in verkehrsreicher Lage von « arlSruhe .
preiswert zu verkaufen. (9248S

C 11 0 Dinger . Immobilien .
Krone,istraße 13. Telefon 3650

Wirtfchatt
gutgehend , in Karlsruhe od . Um¬
gebung . mit Schiachikontingeni von
jungen Eheleuten (Metzger) aus l .
5. 37 zu pachten gesucht . Kaution
kann gestellt werden . Angebot« n»t .
Rr. 88491 an den Führer . : }n

In guter Lage in

Mühlburg
Laden

80- 59 am , zu mie¬
ten gesucht.
Angebote U. 94510
an den Führer .

1/4 Acker
mit tragb . Obftbüu -
men, im Gew . ob .
Lutz ist zu verlaus .
Dnrlach , Jügerst .40

( 800

6 Ar groß . Baum -
grundstück m . Gar .
tenh ., Höhenlage ,
am Rotiberg , geeig¬
net als Sommer¬
aufenthalt , bill . zu
vkf . Nüb . Blumen ,
ftraste 5 . ( 715

Bauplatz
sos . bebaubar , gute
Lage , zu verkaufen .
Angebote unt . 747
an den Führer .

Bauplatz
im Dammerstock od .
Weihers , zu kf. ges .
Ang . m . Preis u .
Mrötzenang . u . Ra .
93268 an d . Führ .

Garage
aus 1. April oder
später zu vermiet .
Wendistraße Rr .
Tel . 1539 . (858)

Latie» m . «l . Wohn .,
Kurz ., Weitz . Woll-
war ., auf sofort zu
Perm . Nüh . Bach -
stratzr 67 , Laden .

( 845)

Eckladen
für alle Branchen
paffend, sofort od .
später zu vermiet .
Angeb . unter 810
an den Führer .

Werkstatt
zirka 50 am . Mit
iel, oder Weftfiadi ,
, « mieten gesucht.
Angebote m. Preis
u . 801 a . - .Führer

Werkstatt
m . Krafifirom und
Waff., sof . zu miet .
gef. Karl Fränlle ,
Äüppurrerftr . 2a .

( 895)

bagerräunB
und (94947 )
Werkstatt»

mit grotz . Einfahrt
zu berm . Schütze »^
ftr . 32. Zu erfrag .
Rü » » urrerft r .19,H .

Bauplatz
ea . 500 gm. od . nen
HauS s. 2 Fam .. m .
je 3 Z .-Wohng . . an
d . Periph . d . Stadt
Karlsr . . a . Privat¬
hand zu kaufen aes
AuSf. Angebote m.
PreiSang . unt . Nr .
821 an d . Führer .

0811180118 BANK
UND

DISCONTO -GESELLSCHAFT
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hier¬

durch zu der am 7. April 1937, mittags 12 Uhr,
in unseremBankgebäude, Eingang Kanonierstr . 22-23,
stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen. Aktionäre, die ihr Stimmrecht nach Maß-

E
abe des § 18 der Satzung ausüben wollen, müssen
ire Aktien oder die über diese lautenden Hinter¬

legungsscheine einer deutschen Efiektengirobank
spätestens am 2. April 1937

bei unserer Effektenkasse in Berlin , Mauerstr .26-27
oder einer unserer Zweigniederlassungen

oder der Handel «Maatschappi )
H . Albert de Bary & Co. N. V , Amsterdam C ,
während der üblichen Geschäftsstunden oder bei
einem Notar hinterlegen und bis nach der General¬
versammlung belassen .

Im Falle der Hinterlegung bei einem Notar ist
dessen Bescheinigung über die erfolgte Hinterlegung
in Urschrift oder in beglaubigter Abschrift spä¬
testens am ersten Werktage nach Ablauf der Hinter¬
legungsfrist bei der Gesellschaft einzureichen.

Stimmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen
ausgehändigt.

Tagesordnung :
1 . Vorlegung des Geschäftsberichts des Vorstandes

und aes Jahresabschlusses für 1936 nebst den
Bemerkungen des Aufsichtsrats.

2 . Beschlußfassungüber den Jahresabschlußfür 1936,
über die Gewinnverteilung und über die Ent¬
lastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats.

3. Aufsichtsratswahlen.
4. Wahl des Bilanzprüfers.

Berlin , den 17. März 1937-

DEUTSCHE BANK
UND

DISCONTO-GESELLSCHAFT
Moaler Schlieper

« 5
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Heirat
kkigeninferat 2

Intel !. , sehr tüchtig. Frl . . 34 I . . evgl. .
ar . , mit gut . Verg .. kompl. AuSst. u.
10 000 Mk. Berm .. wünscht charaktervoll.
Herrn , am l . Beamt bis 45 I . zw . b.
Heirat kennen zu lernen . Da ideal ges . .
a . KriegSbesch . angenehm . AuSf . Zuschrif¬
ten erb . unt . Nr . 94777 an den Führer .

Verloren
(Sold .

D .-Armbanduhr
Dienstag nachmitt ,
verloren geg. Ab -
,;ugeb . geg . Belohn .
Sofienttr . 77 , Part .

( 814)

Unterricht

An einem SflOJ ”
kurs , Dienstags
bis ^ 11 , könn. sich
noch einige Damen
u . Herren beteilig .
Eisele , Sofienttr . 35

(94049 )

Kapitalien

1500 RM .
auf sich. Hypothek
zu leihen gesucht.
Zuschriften u . Ra
93207 ob st. Führ .

Versieigerunqen
Gebotene öffentliche

Versteigerung .
Am Samstag , den
20 . März 1937 ,
mittags 12 Uhr .

werde ich in Knie¬
lingen mit Zu¬
sammenkunft beim
Rathaus gegen bare
Zahlung öffentlich
versteigern :

1 Braunwallach ,
etwa 9jährig .

Die Versteigerung
findet Voraussicht!,
bestimmt statt .

Karlsruhe , den 18 .
März 1937.

Möhrle ,
Gvrtzchtsvollzieher.

(94520 )

für die Bekannt¬
gabe non
Familien -
ereignifflfen
wird der Führer
stets in bevor-
zugtem Matze

herangezogen.
In ihm erschei .
nen regelmäßig
etwa sechs Mal
so viel Familien .
Anzeigen als in
allen Übrigen
Karlsruher Zei.
tungen zusam-
mengenommen.
Ein überzeugen,
der Beweis für
die seltene Be.
liebtheit . deren
sich der Führer
in allen Bevöl¬
kerungs-Kreisen
erfreut .
Für Familien .
Anzeigen gelte«
ermäh . Preise .

Die Barr « rrrrd Siedlnngsgenosseuschafl e.
Karlsruhe . r _m

wurde durch Beschluk der Generalversammluna am
14 . 12. 1936 ausaelöst . Wir veröffentlichen nachstebenoc
Liauidationseröffnungsbilanz:

255.-2^
1500.—Guthaben

Bereinsbank
Autzenstände
Einrichtung
Verlust

RM .
8.21

480.—
59 .67

1212 .37

Kreditoren
Gesch.-Guthaben

1755.25
"17553

EinweN'
Wir fordern die Gläubiger auf . riwatae Einw^ .

düngen und ihre Forderungen den Liquidatoren
zumelden .

ges . Eissuger . ger . Matzbolder .
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Verschiedene
kleine Anzeigen

Suche
kinderliebe Frau , d .
bereit ist , üsährig .
Mädcheu zum Mit
tagstifch u . Nach
mittags 'Kaffee geg
angemess. Entgelt
anzunehmen . Stadt ,
teil zw . Schlachth.
u . Georg -Friedrich .
Straße erw . Ang .u.
818 a» d. Führer .

— & € * * *

Stets
ttis

1* 5 » r
£ f 1

W6'
de <

dt«**1

devi*sd' ®n , \ rn <
v«r«der 'vev '



Sette 9 / Freitag , 19 . März 1937 oerKlUlkkl

'« i

» > 1?

Jugend besucht die Wehrmacht
Die Schillerschule bei den IttNern zu Gast —
Frohe Stunden aus dem Kasernenhof — Ein
Blick in das Alltagsleben unserer Soldaten

.p -,Ä

m .i %u
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n » nalimc» .^fiUift * «8cfdmmitmHerzlicher Empfang
. Die Kaserne der 109er stand gestern vormittag ganz
8? Zeichen der Jugend . Mehr als 300 Kinder der oberen
Waffen der Schillerschule waren mit ihren Lehrernund Lehrerinnen der Einladung des Regimentskomman-
^ urs zu einer Besichtigung der Kaserne gefolgt . Seit
Oberst Knoerzer im Januar bei der Feier der
^ chillerschule aus Anlaß der Machtübernahme die Kinder»u diesem Besuch eingeladen hatte, sehnte die Jugend die-' ° u Tag ungeduldig herbei.
^ . ^Außergewöhnlich schon der herzliche Empfang ,?^s die Jugend , die Mädel in BDM .-Kleidung, die Buben'» der HJ .-Uniform , voran die Jahne , in den Kasernen-

einmarschierten. Die Regimentsmusik unter Stabs¬
musikmeister Heisig empfing die Kinder mit dem Pa¬
rademarsch der 109er. Oberst Knoerzer . in Begleitung
? eä Bataillonskommandeurs Major Gier , begrüßte mir'*eundlichen Worten den jugendlichen Besuch, gab einen
harzen Ueberblick über die Soldatengeschichte Karlsruhes ,
Zahlte von dem Einmarsch der Truppen , der Zusammen-

^ vung eines Regiments und des in Karlsruhe liegendenBataillons .
Soldaten exerzieren

Dann gab es des Sehens und Staunens kein Ende
Mehr . Auf dem weiten Platz waren die Soldaten auf-Marschiert und zeigten in kleinen Gruppen , was sie im»lltag hier treiben . Tie Mädel waren nicht weniger in-Mrefliert an all dem interessanten Geschehen als dieZUben. Ernst und verständnisvoll schauten sich die Jungen
. 'e Uebungen an, begeistert und vielleicht noch regsamerMgten die Mädel den Erklärungen der Unteroffiziere,J e ihnen für einige Stunden verständnisvolle Führer
^aren. Da sahen sie die Soldaten beim Exerzieren , beim
Znzelmarsch oder beim Griffe- Ueben , dort wieder ivurde
als M **

-te Nachrichtenübermittlung erklärt . Sie staunten,
M sie sahen , wie man die Flieger bekämpft oder wie manWen Tanks vorgeht. Wie jubelten die Mädchen , als sieAugenblicke im Stabszelt eintreten durften oderenn sie mit einem unsichtbaren Soldaten telephonieren»nten ! Und welch stolzes Erlebnis mar es für d >e
üben , als sie richtige Geschütze ziehen durften !

, Immer mehr steigerte sich das kindliche Erleben , als
Uu!>

E' " e lange Reihe von Motorradfahrern mit Beiwagen
motorisierte Fahrzeuge anfuhren , die jugendlichen

» Sucher einsteigen durften und nun in schnellem Tempo' " ieüene Male um den Hof herum gefahren wurden.
^Undgang durch die Kaserne
^ Die Kinder durften und wollten alles sehen. Sie durf-
!ib tich die Gerätekammer und die Waffenkammer an -
Wuen , weilten im Gasmaskenraum , besichtigten die

erkammer, wo die Sonntagsblusen der Soldaten so
kj/'" in Reih und Glied aufgehängt waren , und sahen in
iet ^ anderen Kammerranm , wie hier , genau ausgerich
l, ^ . and in peinlichster Ordnung , Rock neben Rock hängt
dj .

^Lose auf Hose aufgestapelt liegt. Die Wäscheschränke,
all »^ tiefelkammer mit den Tornistern , Stahlhelmen usw.,wurde besichtigt. Und nicht zu vergessen die Stuben ,
tz; »en Soldaten zwei Jahre lang die Heimat ersetzen,^ »ergültig war die Führung vorbereitet.

der Reithalle und in den Ställen
g 11 Uhr gings dann gemeinsam zur nahen Dra -
be - I'. E r k a s e r n e . Dort standen schon die Pferdegespanne
tußi ' Die schönen Tiere spitzten die Ohren , als sie das

^ Geplauder der Kinder hörten, deren Freude sich in
Befolg Hallo Luft machte. Während die Mädel spazieren
E«it» en wurden, durften die Buben in der Reithalle
^ ier ' ^ ^atz und wacker saßen sie auf den gut gepflegten
id^ en , und es machte den jungen Reitern sichtlich Freude,
fie ue die Namen der Pferde nennen mußten, auf denen
geb^ sude um Runde ritten . Auch die Ställe wurden ein -
ht7al ° besichtigt , ja bis auf den Heuboden konnten die

» en Besucher klettern, damit sie ja alles gesehen hatten.
^ Vrittag : Erbsen mit Speck

^aen 12^ Uhr begann dann der Schlußakt. In einer
^ khe war für die Jugend ein schmackhaftes Mahl

Htt& , Et. Jeder faßte seinen Teller Erbsen mit Speck ,
öa„

m den großen, freundlichen Kantinenrüumcn begann
Ekseu

" "ter frohen Klängen der Tischmusik das Mitkag -
six j

' bas Leu Buben und Mädels so gut schmeckte, daß
kt̂ t^ ^ Er noch einmal nachholen mußten. Der Berichter-* aber durfte derweilen das Mannschaftsessen ver-
»uz ^ .

bas gestern aus Suppe , Rindsgulasch mit Pilzen
^iu^ brnlen bestand . Eine besondere Freude machten die
s»>,g

" Oberst Knoerzer, als sie ihm einige Volkslieder

ftennij r 2 taerk dankte im Namen der Schule für den
^

chen Empfang und wies im Verlauf seiner Rede
>b die sportlichen Erfolge der Schillerschule hin, die
>»{* ei

le ^ten Wochen im Schwimmen, Fußball und Tur¬nen dreifachen Sieg in dem Wettkampf der Karls¬

ruher Schulen für sich buchen tonn^ . negreichen
Mannschaften wurden dem Regimentskommandeur vor¬
gestellt, der ihnen weitere gute Erfolge und vielleicht so¬
gar einmal einen olympischen Sieg wünschte.

Freudestrahlend nahm Oberst Knoerzer auch das von
den Mädchen mit Zeichnungen schön ausgcstattete Büch¬lein entgegen , das eine Anzahl Aufsätze über die Schul¬
feier enthält , der Oberst Knoerzer mit dem Musikkorps
im Januar beigewohnt hatte. Noch einmal sprach er zuden Kindern von dem stolzen und schönen Leben des deut¬

sche » Soldaten , der es bet aller Schwere des Dienstes inder Kaserne gut hat, und gedachte zum Schluß des Füh¬rers . Freudig stimmten die Buben und Mädel in das
Sieg Heil ein und sangen, begleitet von dem Musikkorps,die Lieder der Nation .

Damit war der Besuch bei den lüstern beendet . Aber
lange noch wird das Erleben dieses Tages nachklingen ,das die Verbindung zwischen Jugend und Wehrmacht
enger und fester geknüpft hat als es je etwas anderes
vermocht hätte. ml

so Lahre Schlachihos
Bon der Metzelbank zum Großbetrieb

Der Karlsruher Schlachthof feiert in diesen Tagen sei« Svjähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß besichtigtender Sreisleiter des Kreises Karlsruhe der NSDAP ., die Bürgermeister der Stadt Karlsruhe und die Rats-Herren . mit dem als Gast erschienenen Bürgermeister von Dnrlach und de« Vertreter » der badische« Zeitungendie Anlagen des Schlachthoses. Einleitcnd sprach Ratsherr Ried « er über die Geschichte und Arbeit desSchlachthoses. Im Nachstehenden bringen wir einen Auszug ans einem vom Direktor des Schlachthofes. Dr.med . vet . Wagner zusammeugestellten Bericht über den Karlsruher Schlack b " «

Blick ans den Karlsruher Schlacht- und Biehhos „Mhrer ' - siichiv ,

Schon bald nach der Gründung
der Stadt Karlsruhe im Jahre
1715 war aus praktischen und ge¬
sundheitlichen Gründen ein Be¬
dürfnis für eine Schlachtstätte
vorhanden, denn bereits 1720
zählte man in der noch jungen
Stadt 9, — 1722 gleich 12. 1723
schon 18 Metzgermeister. Eine
vom markgräflichen Hofe erlas¬
sene Polizeivcrordnung von 1722
machte den Metzgern zur Aus¬
lage , eine „öffentliche Metzelbank "
mit einem Schlachthaus in der
Nähe des Rathauses zu erbauen
und einzurichten. Die Metzger
hatten bis zum Jahre 1728 sämt¬
liche an der Marktstätte . also aus
dem freien Platze an dem nörd¬
lichen Teil des früheren Markt -
und jetzigen Adolf - Hitler - Platzes
ihre gepachteten Verkaufsbänke.In dem im Jahre 1728 begonne¬
nen und 1729 vollendeten Rat
haus befanden sich von da ab die
Metzig und die Fleischbänke und
zwar in dem nördlichen , zweistük-
kigen Flügel . Das eigentliche
Schlachthaus stand im Hof hinterdem Feuerhaus und Gärtchendes Stadtdieners am Landgraben.In den Jahren 1806— 1807 wurde ein neues Schlacht¬haus nach dem Entivurf Friedrich Weinbrenners erbaut .Es stand an der Nordwestecke des jetzigen Ludwigsplatzcscun Landgraben. Im Jahre 1817 konnte dann ein drittesSchlachthaus in der Schlachthausstraßelheutigen Leopold -
straßci begonnen und bis zum Jahre 1819 betriebsfertig
gemacht werden.

Das rasch fortschreitende Wachstum der Stadt hattezur Folge, daß auch das dritte Schlachthaus den hygieni¬
schen und sonstigen Anforderungen nicht auf die Dauer
gerecht blieb . Seine Größe stand bald nicht mehr im Ver¬hältnis zur Einwohnerzahl . Die Stadtverwaltung sab
sich aus diesen Gründen veranlaßt , einen neuen, großen,allen Anforderungen der Hygiene entsprechenden Schlacht-und Viehhos zu erstellen . Das geschah in den Jahren 1885bis 1886 nach den Plänen des Stadtbaumeisters WilhelmStrieder an der damaligen Durlacher, heutigen Ro-bcrt- Wagner- Allee . Im Jahre 1887 kam die neue Anlagein Betrieb . Am 28. März 1887 wurde sie mit einem gro¬ßen Festzuq und einer Mastviehausstellung eingeweiht.Die notwendigen Neu- und Umbauten des Schlacht-und Viehhofes machten dann im Laufe der Jahre weitere
Entwicklungsstufen durch.
Modernisierung der Anlage «

Bei den Erweiterungs - und Umbauten schenkte mannatürlich den neuesten technischen Errungenschaften so¬wie den hygienischen Einrichtungen die größte Aufmerk¬samkeit . Die Maschinenaulagen wurden durch Einbauvon Unterschubfeuerungen modernisiert, die eine bedeu¬tende Ersparnis an Brennmaterialien ermöglichen .Sämtliche Vorkühlhallen, Großvieh- und Schweinehallen
sind mit Hochbahnen und Hochbahnwaagen versehen . Der
besseren Verwertung der Pansen und Kalbsgekröse die¬nen Brühkessel aus nichtrostendem Stahl und eine Pan¬senreinigungsmaschine. In der Trichinenschauerabteilungstehen 5 Trichinenskope . Auch das Laboratorium ist neu¬zeitlich eingerichtet . Die Viehhofanlaqen wurden durchAufstellung von Waagen mit automatischer Gewichtsable¬sung und den modernsten Inneneinrichtungen ausae-
stattet .

Dem Tierschutz ist hinreichend Rechnung getragen

durch Ausstellung automatischer Schweinefallen, in denen
die Tiere bis zur elektrischen Betäubung festgehaltenwerden, und durch die Einführung der Betäubung durchden Bolzenschußappar̂ t bei den anderen Tiergattungen .
Wir essen heute weniger Fleisch

Die Entwicklung des Schlacht- und ViehhofeS kenn¬
zeichnet ein Vergleich der Marktverkehr - und Schlacht-zisfern der Jahre 1889, 1913 und 1936. Der Austrieban Tieren im Viehhof betrug : im Jahre 1889 = 35 720
Stück, im Jahre 1913 = 67 799 Stück , im Jahre 1936 —75161 Stück. Die Tchlachtzissern gestalteten sich
folgendermaßen: im Jahre 1889 — 58 268 Stück , im Jahre1913 — 57 473 Stück , im Jahre 1936 — 60 415 Stück . Der
G e s a m t f l e i s ch v e r b r a u ch der Stadt Karlsruhebetrug einschließlich des aus dem In - und Ausland ein¬
geführten Fleisches im Jahre 1889 — 5 351 486 Kg . , aufden Kopf der Bevölkerung — 79 Kg. , im Jahre 1913 —
7 517162 Kg ., auf den Kopf der Bevölkerung — 60,76 Kg.,im Jahre 1936 — 7 486 352 Kg ., auf den Kopf der Bevöl¬
kerung — 47,24 Kg.
Einwandfreies Fleisch

Der größte Teil der Bevölkerung weiß sehr wenigvon der verantwortungsvollen Arheit, die in den
Schlacht- und Viehhöfen für die Volksgesundheit geleistetwird . Er betrachtet sie wohl hauptsächlich als Sammel¬
stelle des Schlachtvieh - und Fleischverkehrs zur Versor¬
gung der Städte mit Fleisch, einem der wichtigsten Volts¬
nahrungsmittel . Dafür sind sie aber nicht ausschließlichda, sondern sie haben an erster Stelle dem Schutze der
menschlichen Gesundheit zu dienen . Sie sind also sani¬täre Einrichtungen und haben dafür Sorge zutragen , daß das der Bevölkerung zum Genuß überlieferte
Fleisch einwaudsrei ist . Tie Untersuchung der Tiere ge¬
schieht im lebenden und geschlachteten Zustand durch die
städtischen Tierärzte nach gesetzlichen Vorschriften . Sämt¬
liche Schweine werden auf Trichinen untersucht , und die
Stadt Karlsruhe kann für sich in Anspruch nehmen , a l s
er st e Stadt in Baden am 1 . April 1930 die
Trichinenschau eingeführt zu haben ,

Sv jähriges Han - Werksjubiläum
eines Karlsruher Goldschmiedemeisters

Nicht alle Tage kommt es vor , daß ein Handwerksmeistcr auf volle , fünfzig Jahre ununterbrochenen erfolgreichen Schaffens zurückblicken und dazu sein goldenciArbeitsjubiläum in voller Rüstigkeit begehen kannFriedrich W i d m a n n aber, der weit über die bo
dische Gauhauptstadt hinaus wohlbekannte Ehren - ObcrMeister der Karlsruher Goldschmiedcinniing , fügt solche »Würde seines Alters noch den Ruf der gediegenen schöpferischcn Leistung und beruflichen Geltung hinzu, wie sicseit jeher als hervorragendste Eigenschaften des Handwerksmeisters vom echten alten Schlag betrachtet wurdenEtwas beispielhaftes scheint in dem Werdegang diesesMannes zu liegen, dessen Großvater und Vater bereitstüchtige Handwerksmeister, und zu Wiernsheim im Ober¬amt Maulbronn ansässig waren . Leicht ist die Jugend¬zeit unseres Jubilars nicht gewesen , denn als er sich auseigener ursprünglicher Neigung 1887 für eine Lehrstellein der Goldstadt Pforzheim entschloß, mußte der Vier¬zehnjährige täglich zwei Stunden zu einer Bijonteric -warenfabrik und zurück in das heimatliche Dorf marsryicren , um in fünfjähriger Lehrzeit bei der Herstellungvon Massenartikeln für den Export mitzuwirkcn. Als erdann 1892 aus einem sehr richtigen Bedürfnis nach Weiterbildung in der Wcrkstättc eines Mannheimer Juwe¬liers Stellung fand , galt es nochcinmal von vorne anzufangen. Aber der Junge ließ sich keine Mühe verdricßen und als er wiederum fünf Jahre später zu einemKarlsruhe Juwelier übersiedclte , konnte an seiner hand¬werklichen Tüchtigkeit wie an seiner Begabung für eigencs Gestalten an Formen kein Zweifel mehr sein . Vonnun an ging der Weg stetig aufwärts . Ein ganzesDutzend Jahre blieb er in der bekannten Karlsruhe !

Werkstüttc , wo unter anderem auch viele Orden desGroßherzvglichen Hauses angefcrtigt wurden.1909 konnte dann der erste noch recht bescheidene An
fang zur Selbständigkeit gemacht iverden . Zehn Jahrespäter, 1919, bezog die Familie das schöne alte Hau '
.Kaiserstraße 114 als Eigentum, in dem sich bis heute da '
Juwcliergcschäft und die Werkstätten befinden .Von Bicister Widmannö Söhnen ist einer nach alte»
guter Handwcrkssittc der edlen Goldschmiedekunst treu
geblieben und wirkt heute bereits als BczirksinnungsMeister von Baden und Obermeister der Karlsruher
Goldschmicde -Jnnung nach besten Kräften an der Seite
des Vaters . Manches bemerkenswerte Stück von persön
licher Eigenart ist unter ihren Händen entstanden , un >
wenige Nionate ist es her, daß die große Berliner Aus
stellung deutscher Goldschmiedckunst einige erlesene Ar
beiten ihres illamens zeigte . Nkit berechtigtem Stolz kann
also Friedrich Widmann auf das vergangene halbe
Jahrhundert Werktreuen Schaffens schauen : Hat er dockals guter deutscher Mann sein Lebeuswerk nicht nur firdie Gegenwart anfgebaut, sondern auch für die Zukun'
gesichert. M .S

Große anti -bolschewistische Schau in Karlsruh
Zn Beginn des Gauparteitages am 16. April wird in

Karlsruhe eine anti - bolschewistische Schau eröffnet wer
den , die uns den Bolschewismus in seiner ganzen Zer
setzungsarbeit und in seinen schlimmsten Auswüchsen zei
gen wird. Wer über das Wesen oder besser gesagt Ün
wesen der Weltgefahr Bolschewismus etwa noch nicht iw
klaren sein sollte, dem werden in dieser Ausstellung dic
Augen geöffnet werden. Es wird eine Schau von grüßtem Ausmaße und höchstem ideellen Werte sein und dain ähnlichen Veranstaltungen bisher Gesehene w --"
den Schatten stellen

Musikalische Kurzweil aus KarlSru »,
Am Mittwoch zur zwölften Mittagsstunde brachte d ,

Rcichsseuder Stuttgart aus der Scndestelle Karlsruh .
eine „Diusikalischc Kurzweil" . Aussührende waren das
L a n d es o r ch e st e r Wmi Baden unter Theo Hol
lingcrs musterhafter Zügelung , das Musikkorpseines Infanterieregiments und als Solisten diesmal Lev
Witzcnbachcr iViolinej und Herta Dürr lKlavieri ,
Geboten ivurde llntcrhaltungsmusik leichteren Eharak-
ters . Und das ist der Mittagsstunde augepaßt. So wirddas Mahl auch von dieser Seite mit musikalischer Kost
gewürzt, wvsür die ausgesuchten Spieler im Rundfunk dieVerantwortung tragen .Viel tänzerisches wurde diesmal aufgetischt . EriniK;rnwir nur an den leidenschaftlichen kernigen NationaltanzPolens von .Javer Scharwenka, an den flüggen Wiener
Walzer , an die entzückende Walzerfolgc aus JohannStrauß '

„Spitzeutuch der Königin" . Eine napolitanischeSuite von gefälliger tonmalerischer Wirkung verführteauf die leichteste Weise nach Italien . Die feine klang -
siuuliche Ausdeutung machte den Stimmungszauber voll¬
ständig , Hcrvvrzuhcbcn sind besonders auch die so ' istjschen
Leistungen : Die beiden bekannten Karlsruher Künstler
L . Witzenbacher und H. Dürr brachten delikat gespielteStücke von Drdla , Jenö Hubay und Cramer zu Gehör.

E r i ch F r ü h.

/
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Der pforzheimer Haushalisplan
Große Pläne —

- r. Pforzheim » 18. März . Oberbürgermeister Kürz
hatte Mittwoch abend seine Beigeordneten und Rats¬
herren in öffentlicher Sitzung um sich versammelt zur Be¬
ratung des Haushaltsplans der Stadt und zur Fest¬
setzung der Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1937.
Er begrüßte die Erschienenen , darunter Kreisletter
K n a b, die Abteilungsleiter der städt . Aemter und zahl¬
reiche Zuhörer aus der Bürgerschaft. Zuerst gedachte das
Stadtoberhaupt des Besuches des Reichs st att -
h alters , dem er über die Bebauungs -, Siedlungs - und
Wirtschaftspläne Pforzheims berichtet hatte. Nach einer
eingehenden Schilderung des Besuches und der Anregun¬
gen des Reichsstatthalters wurde in die Einzelberatung
des Haushaltsplans eingetreten mit dem Ergebnis , daß
die vom Oberbürgermeister vorgeschlagene Haushalts¬
satzung für 1937 einmütig gebilligt wurde.

Der Haushaltsplan
zeigt in seinem ordentlichen Teil folgendes Bild : Aus¬
gabe n 23 807 700 Mark , Einnahmen 21 366 000 Mark
und einen durch Gemeindesteuer (Umlage, Zweigstellen-
und Warenhaussteuer ) aufzubringenden Betrag von
1911700 Mark . Der „Außerordentliche Haus¬
haltsplan zeigt Einnahmen 2 817 610 Mark , Ausgaben
2 817 610 Mark . Nach Abzug durchlaufender Posten von
2 872 000 Mark je Einnahmen und Ausgaben verbleiben
als Gesamtsumme des Nettohaushalts 18 101 000 Einnah¬
men und 20135 700 Ausgaben . Der Umlagebedarf 1937
beträgt 1911700 Mark.

Die Steuersätze
für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt :
Grundsteuer für je 100 Mark Steuerwert aus 72 Pfg .,
Gewerbesteuer von dem nach dem Gewerbeertrag und dem
Gewerbekap̂ al festgesetzten einheitlichen Steuermeßbetrag
auf 260 o . H ., Zweigstellen- und Warenhaussteuer auf
888 v . H . Die Bürgersteuer beträgt 500 v . H . des Reichs¬
satzes. Aus der Fülle von

Einzelheiten
des Planwerkes für 1937 seien einige Punkte der Oeffent-
lichkeit zur Kenntnis gegeben : Das Gaswerk ist mit
seiner technischen Einrichtung an der Spitze derartiger
Unternehmungen im Reich. Der Tarif für Haushalts -Gas
ist von 12 Pfg . bis 11,5 Pfg . je Kubikmeter, je nach Ab¬
nahmemenge, gestaffelt , beim Gewerbe- Gas von 8 bis
13,5 Pfg. Auch was den Wafferpreis von 15 Pfg . je Kubik¬
meter betrifft , steht Pforzheim an erster Stelle der Städte ,
wie bezüglich des elektrischen Strompreises von 15,5 Pfg.
je Kilowattstunde. Der Mehrverbrauch der städtischen
Werke ist ein deutliches Kennzeichen der ständig anhalten¬
den wirtschaftlichen Besserung. Für den wachsenden Be¬
trieb der Kleinbahn nach Ittersbach werden bald weitere
Wagenanschasfungen nötig. Im

Babeweseu
stehen große Pläne bevor. Zu den drei Badeanstalten in
Pforzheim , Brötzingen und Dill -Weißcnstein und dem
Fluß -, Luft - und Sonnenbad im Benckisergelänüe sowie
den Freibädern soll dieses Jahr noch ein sportgerechtes
F r e i l u f t - S ch w i m m b a d in Dill - Weißen -
stein hinzukommen, für daS 110 000 Mark im Vor¬
anschlag eingesetzt werden. — Im

Höhere« Schulwese«
sind durch bas Reich erhebliche Schulgeldnachlässe vorge-
schricben bei Schulbesuch mehrerer Geschwister. Die zwei
Gewerbeschulen werden räumlich getrennt und erfordern
dafür einen Mehraufwand . Neu vorgesehen ist die Werk¬
statt für Präzistonsmechanik. Der hochherzigen Spende
eines Fabrikanten für die Höhere Handelsschule anläßlich
des Aufbaues dieser Schule durch eine obere Handels¬
schule wurde dankend gedacht und an die traditionelle
Stiftungsfreudigkeit Besitzender in Pforzheim herzlich
appelliert. Den

Kuustleiftuuge»
gebühre der verdiente Lohn , weshalb angesichts der Höhe
der Darbietungen des Theaterorchesters mit 30
Berufsmustkern eine Erhöhung des Voranschlags
um 11000 Mark wohl gerechtfertigt sei . Allen Kräften
des Theaters gebühre der besondere Dank der Oeffent-
lichkeit : es sei auch in dem steigenden Besuch des Thea¬
ters die hohe Wertschätzung zu erkennen, die unsere dar¬
stellenden Künstler genießen bei der Bevölkerung. Gerne
stellt die Stadt den Kulturstätten reichliche Mittel zur
Verfügung , so auch dem Reuchlin - Museum , das in
der Fachwelt als musterhaft gilt , der Gemäldesamm¬
lung , der Volksbücherei mit den Lesesälen , und
neuerdings wurde ein erhöhter Zuschuß für das Archiv

Erfreuliche Finanzlage

und die Pflege der Stabtgeschichte eingesetzt. Für Erhal¬
tung von Baudenkmälern sind 1000 Mark ausgesetzt , für
Kunstausstellungen der NS .-Kulturgemeinde und den
Kunstgewerbeverein zusammen 1800 Mark . Den Frei¬
lichtspielen auf der Burg Kräheneck wünscht Pforz¬
heim gut Wetter zu dem vorgesehenen Zuschuß von
5000 Mark.

Das Wohlfahrtsamt
mit 3 515 700 Mark Ausgaben beweist den hohen Grab der
Fürsorge der Stadt . Es macht sich bereits die Maßnahme
des Führers gegenüber Erbkranken fühlbar für die
Stadtkasie durch Nachlassen des Zuwachses in
den Heil - und Pflegean st alten . Was hier ein¬
gespart wirb , soll der gesunden , frischen Jugend zukom¬
men , bas werden später einmal 1,2 Millionen Mark jähr¬

lich sein . 596 700 Mark bringt die Stadt auf allein an
Mietbeihilfen zur Sicherstellung der Mieteinkünfte der
Hausbesitzer .

*

Aus eigener Kraft hat Pforzheim gewaltige Aufgaben
in neuerer Zeit erfüllt, dabei hat die Stadt seit 1933 nur
589 000 Mark ausgenommen und 3 508 700 Mark Schulden
getilgt. In außergewöhnlichem Maße muß nunmehr
Pforzheim als „Betriebsgemeinde" die gesetzlich vorge¬
schriebenen Ueberweisungen machen an die „Arbeiter -
Wohngemeinden" , also an die Gemeinden, in denen die
Arbeiter der Pforzheimer Industrie ihren Wohnsitz haben.
Eutingen bekommt schätzungsweise etwa 20 000 Mark,
Büchenbronn, Niefern , Jspringen und Ersingen je etwa
die Hälfte, und so weiter durch Dutzende von „Wohn -
gemeinden" der Umgebung, die so Anlaß haben werden,
sich dieser Pforzheimer Liebesgaben dankbar zu erweisen.

Mit der Hoffnung, daß sich daS Wirtschaftsjahr 1937
ebenso gut anlaflen wird wie bas vergangene, schloß
Oberbürgermeister Kürz die Sitzung, indem er allen Mit¬
arbeitern , Beamten und Arbeitern dankte , insbesondere
aber dem , dem wir alles verdanken, unserem Führer , auf
den ein dreifaches Sieg Heil ausgebracht wurde.

Entlassung -er Ettlinger Gewerbeschüler
H . Ettlinge «, 18. März . tSchulentlassungS - I

frier . ) Diesen Vormittag 8 Uhr fand im großen Rat¬
haussaal die Schulentlassungsfeier der Gewerbeschule und
der Handelsschule statt . Mit dem Lied „Brüder in Zechen
und Gruben" begann die Feier . Ein Vorspruch „Wo ist
dein Platz ? "

, gesprochen von dem Lehrling Hasenfuß ( Ge¬
werbeschule ) , leitete über zur Festrede des Handelsschul¬
vorstandes Straffer , die ausklang in der Forderung
an die zur Entlassung kommenden jungen Menschen :
Deutsch zu sein und dies zu bleiben, dem Betrieb in Treue
die dienen, der wiederum der Nation dient. Es folgte
sodann ein Sprechchor der Handelsschule : „Schar der Zu¬
kunft ". Dann ergriff Direktor A l l e r S das Wort . Sein
Dank galt den Lehrern und Schülern der beiden Anstal¬
ten für die in den vergangenen drei Jahren geleistete Ar¬
beit . Hiernach wurden die nachstehenden Schüler mit
Preisen , die aus guten Fachbüchern bestanden / bedacht:
Gewerbeschule : 1 . Jakob Hartmann , Glaser bei Gla¬
sermeister Diebold Eitlingen : 2. Helmut Süpfle , Gärtner
bei Rud . Reiter , Gartenbaubetrieb , Ettlingen : 8 . Kurt
Bohnenstengel, Dreher bei Fa . Lorenh A .G ., Ettlingen :
1 . Ludwig Seemann , Dreher bei Fa . Spinnerei und We¬
berei, Ettlingen : 5 . Richard Büchert, Metzger bei Hch.
Gauckel , Metzgerei , Ettlingen : 6. Gerhard Maisch, Bäcker
bei Ignaz Maisch, Bäckermeister , Ettlingen : Belobungen
(Gewerbeschule ) : 1 . Fritz Gegenheimer. Küfer bei Albrecht
Burger , Knfermeister, Ettlingen : 2. Josef Oertel , Hoch¬
bauzeichner bei Architekt Kugele , Herrenalb : 3 . Elisabeth
Buschmann, Gärtnerin bei R . Buschmann, Gartenbaube¬
trieb , Ettlingen : 4 . Martin Weiß , Maschinenschlosser bei
Fa . Lorentz A . - G ., Ettlingen : 5 . Karl Dietz , Blechner und
Installateur bei Fa . K. Immer , Ettlingen : 6 . Andreas
Ochs , Maschinenschlosser bei Fa . Zurstraßen , Ettlingen :
7. Eugen Pfeifer , Bäcker bei Rob. Becker Ww ., Ettlingen .
Handelsschule : 1 . Albert Hitscherich, bei der Stadt¬
verwaltung Ettlingen : 2 . Emil Leitz , bei Fa . G . Schneider
$ Söhne , Ettlingen : 3. Waldemar Rentz , bei Fa . Lorentz

Ourlacher Ltmschau
Land- und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung
R . Durlach, 18. März . Das Bürgermeisteramt weist

darauf hin, daß das Verzeichnis der land- und forstwirt¬
schaftlichen Betriebsunternehmer für das Jahr 1936 von
Freitag , den 19. März , ab während vierzehn Tagen auf
dem Rathaus , Zimmer 7 im 3. Stock ausliegt. Die Be¬
teiligten können innerhalb dieser Zeit Einsicht nehmen
und bis 8 . Mai Einspruch erheben.

Rote Lichter warnen — Achtung , Straßenbau
R . Durlach, 18. März . Die Bogen, welche di« Stra¬

ßenbahn auf der eingleisigen Strecke in der Nähe ihrer
Endstelle in Durlach zu befahren hat, nützen sich natur¬
gemäß schneller ab als die geraderen Strecken und machen
eine häufigere Ersetzung notwendig. Zur Zeit wird die
scharfe Kurve an der Ecke der Schiller- und Grötzinger
Straße , die einen Winkel von neunzig Grad zu über¬
winden hat, ausgewechselt , nachdem die Erneuerung der
vorhergehenden Biegung an der Gewerbeschule schon be¬
endet ist . In raschem Arbeitsgang werben die alten
Schienen herausgenommen : hell sprüht der Funkenregen
der Schweißgeräte, in vielstimmigem Chor erklingen die
Hämmer. Nach erstaunlich kurzer Zeit können die neuen
Schienen eingesetzt werden : die ausgeriffene Straßendecke

A .- G., Ettlingen : 1. Rudi Vögele, bei Fa . Lorentz A.-G.,
Ettlingen : 5. Ditter Richard , bei Fa G. Schneider &
Söhne , Ettlingen : 6. Kern Walter , bei Fa . Findeisen,
Ettlingen : 7. Schmitt Fritz , bei Fa . Vogel & Bernheimer ,
Ettlingen : 8 . Karle Walter , bei der Bezirkssparkasse Ett¬
lingen . Mit der Aufforderung an die zur Entlassung
kommenden Schüler beider Schulen, der großen Zeit be¬
wußt zu sein und am Aufbau unseres Vaterlandes mit¬
zuhelfen für ein einiges freies Deutschland und einem
dreifachen Sieg Heil auf Führer und Volk schloß Pg.
Allers seine Ausführungen . Die Nationallieder beschlos¬
sen die Feier . Aus der Gewerbeschule wurden 80, aus
der Handelsschule 28 Schüler und Schülerinnen ent¬
lassen.

(N S . - F r a u e n s ch a f t .) In der gestrigen Ver¬
sammlung der NS . - Frauenschaft sprach Rektor Vogel -
Ettlingen über Vererbungslehre . An Hand von Licht¬
bildern konnte das Thema reichlich illustriert werden und
trug so wesentlich bei, unfern Frauen von diesem so wich¬
tigen weltanschaulichen Gebiet etwas zu vermitteln . In
einer der nächsten Versammlungen soll bann die Rassen¬
lehre behandelt werden.

Berkehrsmrfall
* Ettlinge «, 18. März . Ein Stuttgarter Kraftwagen

kam auf der Straße Retchenbach—Busenbach beim Auswei¬
chen vor einem Lastzug zu weit nach rechts und geriet in
den Straßengraben . Es gelang, den Wagen wieder aus
dem Graben herauszubringen . Durch das Herumreißen
des Steuers fuhr er jedoch über die Straße und auf der
linken Straßenseite den Steilhang hinunter gegen einen
Baum . Die vordere Karosserie ging in Trümmer . Die
beiden Insassen , der Kaufmann Servaz Mayr wurde er¬
heblicher , der Kunsthändler K r e b s e r nur leicht verletzt .
Letzterer konnte bereits bas Krankenhaus wieder ver¬
lassen . Die mitgeführten Gemälde blieben unbeschädigt :
lediglich einige Rahmen zerbrachen . Die Stuttgarter
Herren befanden sich auf der Fahrt nach Baden -Baden.

wird wieder hergestellt und an der Oberfläche mit einem
Teerbelag versehen . Ueber die Dauer der wenigen Tage,
die di« Arbeit in Anspruch nimmt , ist der Durchgangs¬
verkehr behindert oder abgeschnitten : Absperrgerüste mit
Angaben über die Umleitung des Verkehrs ziehen die
Blicke schon von weitem an, während der Nachtstunden
durch ein« größere Zahl von roten Lampen gekenn¬
zeichnet.

Kameradschaftsabend der Arbeitsmänner
R . Durlach, 18. März . Die Arbeitsmänner des Halb¬

jahrgangs 1936/37 werden sich am Samstag , den 20 . März ,
abends 8 Uhr zu einer Abschiedsfeier im Saal deS
Gasthauses zur „Blume" versammeln. In bunter Reihe
werden ernste und heitere Erinnerungen vorüberziehen:
di« musikalische Umrahmung wird vom Gaumusikzug d«S
RAD . gestaltet. Die Volksgenossen werden sich gerne
an diesem Ehrenabend unserer erdbraunen Männer be¬
teiligen.

Freiquartiere für den Gautas
Anläßlich deS Gauparteitages vom 16.—18. April

ds . Js . werden auch in Durlach Fretquartiere benötigt.
Di« Bevölkerung wird gebeten , den Politischen Leitern,
die bei den Familien ihres Blocks vorsprechen werden,
solche zu benennen.

cfr
'w am *

Wenn der Oberbauer des Sonntags prüfend über
seine Aecker schreitet, glänzt ehrlicher Stolz über sein
Gesicht . Don Zeit zu Zeit haut er mit dem Gehstecken
pfeifend durch die Luft : „Gu« t stoht's !"

Das ist der Sonntag des Obcrbauern . Nicht ein Aus¬
ruhen von der gewesenen Arbeit, ein Ausruhen vielmehr
für die kommende Arbeit. An dem Tag wird überprüft
und mit sich zu Rate gegangen. So hat er 's immer ge -
halt« n , seit der Vater ihm den Hof übergeben. Wenn
jetzt der Vater das Anwesen noch einmal sehen könnte ,
wi« der wohl staunen würde ! Durch die harten Zeiten
hindurch hat er sein Hab und Gut nicht nur gehalten, er
hat es auch vermehrt . Ja , was ein richtiger Bauer ist ,
der lebt für das Stück Land , das ihm vom Herrgott an^
vertraut .

Er geht schon ein wenig gebeugt , der Bauer , di« Last
der Jahre , deren Inhalt Arbeit und Mühe war , zieht ihn
nach der Erde hin. Aber er schafft unentwegt. Und wenn
der Nachbar im Vorbeigehen herüberruft : „Sin 'r flissig?"

meint er wohlgemut zurück : ,^ a, welleweg !"

Heut stapft er ein wenig sinnierlich über seinen
Grund . Er braucht eine neue Mähmaschine . Und wie er
bisher gewohnt war , alles genau zu überdenken und zu
überprüfen , geht ihm jetzt auch die Neuanschaffung gründlich
durch den Popf . Er kann sich die Maschine leisten , selbstver¬
ständlich. Daran liegt's nicht. Aber « in rechter Bauer
will sein Sach zusammenhalten. Deshalb kauft auch «in
Bauer klug und überlegt zuerst . So leicht soll einer einen
Bauern nicht hereinlegen. Das Mühen und Sorgen und

Denken um seine Arbeit macht ihn lebenSklug .
Da war diese Woche einer zu ihm gekommen auf den
Hof. Der Mann hatte « inen GelegenheitSkaus angeprte-
sen . ein« Mähmaschine . Die Firma wolle sich umstellen
auf andere Artikel und deshalb alles abstoßen , was sie
noch auf Lager habe . Nur darum könne die Maschine
auch so billig geliefert werden, fast um die Hälfte des
normalen Preises . Bedingung sei allerdings , daß die
Hälfte des Preises sofort anbezahlt werde .

Der Handel ist verlockend . Aber doch will di« Sache
dem Bauern nicht so recht paffen . Man gibt doch nicht
gern sein gutes Geld her , bevor man die Ware hat . Wer
kaust gern die Katz im Sack?

So übersieht der Oberbauer heute ganz den Stand
seiner Aecker , den zu prüfen doch sonst an Sonntagen
sein« Lieblingsbeschäftigung war . Und den Michel über¬
sieht er auch , den Nachbarn, der , die Brille ganz vorn
auf der Nasenspitze , eine Zeitung weit von sich abhaltend,
eingehend studiert. Der Michel also sitzt vor seinem Haus
auf der Bank , wie er das Sonntags immer tut und liest
sein Blatt . So wohlig ist das im Schatten des großen
Nußbaumes , der schützend sein« Aeste über ihn reckt , die
Füße fest hingestellt auf den eigenen Grund und Boden,
von den Dingen da draußen in der Welt zu lesen.

Aber jetzt murmelt er finster vor sich hin . aufgeregt,
daß das Zeitungsblatt in seiner Hand ordentlich zittert :
„So ne Hallodri, so ne Ziginer ! Ha . des wär grad recht,
amme Buremenfche s 'Geld zu schtohl« ! Mir soll der
numme drherkummel"

Da sieht er den Oberbauer . ,^ e"
, schreit «r, „Ober¬

bauer , was sagt Ihr do brzue?" Aber der hört , wi« ge¬
sagt , heut nichts , sieht nichts . Der Michel jedoch läßt nicht
luck , der ist viel zu aufgeregt. „He . Oberbur !" schreit er
noch einmal , „was henn Ihr denn ? Lose doch emol her!
So en Zigiener !"

Das kann der Oberbauer doch nicht überhören , denn
der Michel kann schreien, wenn er will. So , daß man es
hört . Und wie der Oberbauer den aufgeregten Nachbarn
sieht, will er fast di« eigenen Sorgen vergessen : „Wo
brennt 's denn, Michel ?"

„Do leset emol , Oberbur !" Erst will der nicht recht,
dann aber . . . „Ja . . . !" Dann liest er ausmerksam ,
rasch , immer rascher , Zelle für Zelle . Und dann läßt er
das Blatt fallen und schaut den Michel an . Und der schaut
den Oberbauer an. Denn nun ist es an ihm, über den
andern in Erstaunen zu geraten.

„So "
, sagt er Oberbauer , „so , der soll mir nur kom¬

men !" Dann steht er starr und streckt dem Michel die
Faust unter die Nase . Der blinzelt den Bauer an , blin¬
zelt die Faust an und kann sich k«in«n Reim darauf
machen. Oder doch ? „Ah so . . . I" schnauft er auf, „so isch
des, Eich, Obevbauer, hat der Kerl anfchmiere wolle ?
Daß es jetzt mit dem gar tsch , fell glaub i wohl . Aber ,
Obevbur, wie wär s denn gwefe , wenn ich eich net des
hett zeige könne ?"

„Ja , dann . . ." , meint der Obeibauer . . .
„Ha no , Ihr hätt«t '

st jo au in der Zeitung glefe,
Oberbur . Oder ebbe nit ? Was , Ihr hennt kri Zeitung ?
Obevbur. wie viel habt Ihr jetzt gspart, daß Ihr des bei
mir henn erfahre könne ? Ich mein , des hätt für Jahre
gleicht , um die paar Pfennig für die Zeitung zu be¬
zahle ! Und 's gibt noch mehr so Fäll ! Was , Ihr habt im
Sommer kein« Zeit , die Zeitung zu lese ? Wie wär 's denn
gwesen , wenn ich auch kei Zeit gha hätt . . . ?" ler.

Aus der unteren fjorftt
L. Forchheim, 18. März . (Schulentlassungs -

frier .) Am Freitag dieser Woche findet im Kronemaa
die Entlassungsfeier der an Ostern aus der Volksschule
kommenden Schüler statt. ,

(Todesfall .) Am Dienstag starb Frau Elisabetv
Schröder , Ehefrau des im Ruhestand befindlichen
Lorenz Schröder.

( WHW . - Sänger - Theaterabend .) Der kur,-

liche ausgefallene Theaterabend zugunsten des Winter-

hilsswerkes, veranstaltet von den Sängern , findet nun
diesen Sonntag statt.

(Schulungsabend .) Ein sehr lehrreicher Sch" '

lungsabend fand am Mittwochabend in der Lokalbahn
hofwirtschaft statt für die gesamte Parteiorganisation
Nach kurzen Begrüßungsworten des Ortsgruppenleitcre
Pg . Helfer sprach sodann ein alter Kämpfer Pg . Bür
germeister L ö h l e i n - Rußheim- Das Thema lautete^
„Warum Schulung ?" Mit einem dreifachen Sieg He"
auf Deutschlands Retter wurde der Abend geschloffen -

er. Liedolshei« , 18. März . (Bartels am laufen¬
de n B a n d .) So war der Mittwochabend bezeichnet, den
die Deutsche Arbeitsfront ( NSG . Kraft durch Freude)
hier veranstaltete . Und wahrlich , die vielen Volksgenossen ,
die den Saal brechend füllten , bekamen von der Karls¬
ruher Künstlerschar ein nicht alltägliches Programm aus¬
getischt. Ob Lilian Welscher mit ihren ausdrucksvollen
Tänzen echte Begeisterung hervorrief , oder die Ansagerin
Else Et he anpassungsfähig den nötigen Kontakt mit den
Besuchern herstellte , ob das Wiener Pärchen durch seine
Heimatlieder entzückte oder Akrobaten mit tollkühnen
Attraktionen aufwarteten , kurzum, jede Nummer der
Vortragsfolge war eine einzigartige Leistung , was der
stets rauschende Beifall auch bewies, der weiterhin den
Künstlern den Dank für den genußreichen Abend be¬
kundete .

Ettlingen Land
H. Ettlingenweier , 18 . März . (Versammlung ^

Am vergangenen Sonntag hielt die hiesige Ortsgrupp
des Reichsbundes der Kinderreichen im Gasthaus zuw
„Lamm" eine Versammlung ab , zu welcher als Reime
Kreisleiter Rauß aus Karlsruhe -Rüppurr gewonnen
war . Ortsgruppenleiter Henn begrüßte die Anwesen¬
den, insbesondere den Redner des Tages und erte«" «

alsdann diesem das Wort . In mehr als einstündiger An¬
sprache über Zweck und Ziele des Reichsbundes der Kin¬
derreichen, wußte der Redner die Anwesenden durch seine
glänzenden und zu Herzen gehenden Ausführungen *
fesseln. Mit einem dreifachen Sieg Heil auf unseren F" » '

rer beschloß der OrtSgruppenwart die Versammlung.

sch . Etzenrot, 18. März . (Schulungsabend .) A»

16. März fand hier ein Schulungsabend statt. Pg . Iäge
aus Busenbach sprach über „Rassenfrage" . Unter anderem
wies der Redner darauf hin, daß der jüdische Einfluß a" '

unsere Rasse die größte Gefahr für unser Volk bedeutete-

Das neue Deutschland aber hat hier durch die Nürn¬
berger Gesetze Einhalt geboten . Für seine klaren und gm '

verständlichen Worte erntete der Redner reichen Veisam

E . Burbach, 18. März . ( Mitgliederversamm¬
lung .) In einer gut besuchten öffentlichen Versammll"w
sprach am Sonntagnachmittag der Stellv . Kreisleiter w
Meßbecher über den Kampf des deutschen Volkes »m

Freiheit und Brot . Durch seine klaren überzeugende »

Worte fand er den Beifall der Zuhörer . Mit dem Bekenn "
nis der Treue zum Führer , Deutschland - und $ 0 * ' '

Wessel-Lied wurde die interessante und lehrreiche Ver¬
sammlung geschloffen. &

^Sammelkörung der Farren .) Die Zu - ""
Zurückbringung der Farren zur Sammelkörung ist ov»
besondere Schwierigkeiten verlaufen . Sämtliche &°rr^c
der Gemeinde wurden wieder gekört . Allgemein wur»
bedauert, daß die Körung bzw. Bewertung der Farrc
nicht öffentlich , sondern nur innerhalb der KörunkE
kommission vorgenommen wurde. Da noch anzunehm^

ist, daß gerade die öffentliche Bewertung als Belehr »»»
der Anwesenden der Hauptzweck der Sammelkörun»

sein soll .

Bad . StaatSthcater . Sondervorstellung für die RS .-G.
durch Freude " : „Der Ministerpräsident " , Schaulpiel von WoNS?
Goetz , am Dienstag , 23 . Mär, . 20 Uhr . als Gast Otto
Berlin , als „Bismarck" . Der Eintrittspreis beträgt 1.50 XU .
4 . Rang Ist vom Verkauf auSgelchlosscn .) Karten sind in untt
Vorverkaufsstellen und bei allen KdF . -Betriebswarten erhältUw- .

Die Wehrmacht spielt für» Volk. Heiterer Abend mit
vcrball ! Anläßlich deS Tages von Potsdam am Sonntag . # .
März , Großveranstaltung in der Städt . Fcsthalle unter dem M? >

„Die Wehrmacht spielt fürs Volk — Heiterer Abend mit j
vcrball " . Es spielen die Kapelle deS Art .-Reg . 35 , daS Must" „
deS Jns .<Reg 109, sowie eine Tanzkapelle. Ferner werden ^
den Soldaten

'
noch allerlei kurzweilige Sachen vorgetragcn .

genosten und Volksgcnossinnen kommt alle und seid srötzlt®
tc„

unseren Soldaten . Der Eintrittspreis beträgt 0.80 XU . *\ jj .
sind in unseren Vorverkaussstellen und bet allen KdF .-Bei
warten zu haben . ««#(*

OmnibuSsahrt nach dem Bayerischen Allgäu vom 21 .- 20- » c,
1937. Die Urlauber werden in Schöllang und Umgebung un»

f ,
bracht. Der Preis einschl . Fahrt , voll« Berpslegung und u >

kunst beträgt 40.— XU . _ $ i<
Urlaubersonderzug nach München vom 21 .—25 . April

Teilnehmer werden in München untergcbracht . Ter Breis m t
einschl . Fahrt , Ucbernachten mit Frühstück , Stadtrundfahrten
Führungen , grobe Alpenrundsahrt usw . 28.20 XU . , ts

OmnibuSsahrt nach dem Kleinen Walserial vom 28. wa :irl ier»
4 . April 1937. Die Kanzelwandhüttc bei Riezlern viele« »

sktlaufenden Urlaubern | ür 8 Tage Unterkunft . Preis einschl ^
kurS , volle Berpslegung und hünenmäßige Unterkunft « vu

OmntbuSfahrt nach hem Kleinen Walsertal vom 1-—
Eine Fahrt in den sonnigen Firn , Unterkunft und Verpflegung, ,
der Jahn -Hütte bei Htrschegg . Preis einschl . Sktkur». »0 »°

pslegung und hüttenmäßige Unterkunft 46.50 XU .
Ostern am Feldberg !

Ski . Lehrgang vom 21 . 3. bi« 29. 3. 1937 in Todinaub » « ^
st« für den 9t»gtgen Aufenthalt , einschl . Fahrt , Berpt
ierkunst und « N Kursus . für Ansänger. Fortgeschritten
ircnläuser XU 39 .00 . ,„ tt v<-
« VF . -Oftersahrste «. y a h r » 1 : 4 Tag« an den Boden , ce »

Icrbringung in Konstanz. Am 1 . Feiertag Sonderdamm cl fa0**

h der Insel Mainau mit Besichtigung des Schloster. go»
h Meersburg mit Ausenlhalt daselbst, dann Weitersam
»erlingen . — 2. Feiertag Sondersahr , nach Friedrichs » » ' „ p
ichtigung des neuen Zeppelin . Das Miltagesten wird >n

Sbasen eingenommen . Gesamtkoften XU 19 .10 . Absatz "
nVerzug am 26 . 111 . ab Karlsruhe .
Fahrt II : 4 Tage nach dem Schwarzwald mit ve -

ngung in St . Georgen . Gesamttosten XU 17 .60 . Abfah"
^

nderzug am 26 . III . ab Karlsruhe .
Fahrt III : A4 Tage ins Feldberggebic« mit »er

ngung in Bernau und Men^ nschwand. Gesamttostcn * po»

fahrt mittels Omnibuste am 27 Mär , 1937. 15 Uhr.
elamt Karlsruhe . „ „ „ rbriN^ . B
F a b rt IV : 2 Tage in den Schwarzwald mit der M» e t

Zell-Harmersbach , Preis XU 11 .40 . Abfahrt 28 . III -
stschelkamt Karlsruhe .
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Ünsere Erzählung :

NIMMERSATT
Eine geisterhafte Erzählung von Hans Watzltk

2^ r Dürrnbrunner wälzt sich stöhnend in dem schmutzt ,ffe» Bett , evdfahl ist ihm das Gesicht , der Schweiß brichtrym daraus . In Schmerz krümmt er sich auf. Seine gla-Ngen Augen stieren die Tür an. als müsse sie aufspringen»nd den leibhaftigen Tod einlasien.
Auf der Ofenbank lümmelt ein Kerl mit zerrissenerStirn und vevwogenem , zuckendem Blick. „He, Bauer /grinst er , „deine Zeit ist um. Du mußt brettelrutschenrm Freithof . Soll ich den Bader holen, baß er dir dieWer läßt ? Oder soll ich in die Pfarretei rennen, daß siedir das Absterbensamen läuten ?"
Untersteh - ich nit , du Lump !" faucht der Bauer ." Soll

rch mein schönes Geld hinausschmeißen für das Blümel -vlamelwerk? Mein Begräbnis ist schon ausgemacht undbezahlt . Keinen Kreuzer leg ich mehr darauf ."Da kreischt die zottige, schielende Magd, die an demkalten Herd lehnt : „Und unser Lohn ? Willst du ihn unsverweigern ? Lidlohn schreit zu Gott im Himmel!"
»Ähr wollt mich noch bei lebendigem Leib ausraubeu ",ächzt der Dürrnbauer .
»Könnt ihr denn nimmer warten ? Solang ich Atem

stoß , bleibt alles mein. Hernach — meinetwegen — oweh !"
Er hält knne und röchelt.
Einsam ist er in seinem kahlen Gehöft, der reicheBauer . Er hat kein Weib gefreit : es hat sich keine Fremdein sein Hab und Gut hineinsetzen sollen. Die Dienstbotensin- ihm entlaufen, weil er ihnen den säuern Lohn vor-enthalten hat. Bor Geiz hat er das eigene Vieh im Stall

verhungern lassen. Als ihm das Siechtum in den Leib
gekrochen ist und er nimmer hat anpacken können , da hater einen Landstreicher und dessen Dirne von der Straße
weg in den Hof rufen müssen. Denn ehrliche , landsäffig «r. eute haben sich ihm nimmer verdingt . Und die zweifremden Geier hocken jetzt im Haus und lauern auf sei.nen Tod. Sie haben genug Zeit dazu.Der Alte hebt den neidzerfreffenen, bösen Mund.
»Recht tief soll mich der Totengräber eingraben !" keuchter. „Siebenthalb Schuh tief! Sagt es ihm ! Er soll nit
liederlich arbeiten . Meine Schwester hat er zu seicht ein-
gegraben, ist in der Nacht dem Fleischhauer sein Hundgekommen , hat die frische Leiche gespürt, hat sie ausge¬scharrt und sie aus der Truhe gerissen ."

Erschöpft sinkt er zurück, die Lefzen offen , weißen
Speichel in den Mundwinkeln.

Der Knecht höhnt : „Hast wohl selbiges Mal den To-
tengräber recht schäbig bezahlt?" „Siebenthalb Schuhti«fl" hebt der Dürrnbrunner wiederum an. „Meine Ruhwill ich haben — drunten !"

»Und daß es dich nichts kostet, trag ich dich im Buckel¬
korb auf den Freithof "

, kläfft die Magd.
Dem Bauern flackern die versunkenen Augen. „Nixbal In di« Truhe müßt ihr zwei mich legen , in die Truhe^ssterm Bett da ! Gleich nach dem letzten Schnapper tut

wich hinein ! Ein Polster ist drin , darauf legt , meinen
Kopf ! Sonst begehr ich nix von euch. Ich will es euch ver¬gelten." Mühsam renkt er den Kopf seitwärts und starrtdie rauhe Truhe an, die unter der Bettstatt hervorlugtund schon seit Jahren dort wartet , den dürren Leichnamzu beherbergen.

»Im Siroh lassen wir dich verfaulen !" keift die häß¬
liche Magd. „Außer du gestehst uns , wo dein Geld vcr-
steckt ist !"

Den Bauer packt es jetzt an, so grimmig wie noch nienn Leben. Er krampst sich in die Bettladen , gräßlich
verdreht er die Augen. Sein Atem pfeift. Die zwei
Landstreicher sind aufgesprungen, beugen sich über ihn
und schauen voller Neugier, Grauen und Ungeduld dem
Sterben zu.

„Lange braucht er" , wispert die Magd und verhehlt
wr spitzmäustges Maul unter der Hand . „Schier sollt man
ein wenig nachhelfen ." Und sie brüllt den Bauer an :
»Dein Geld her, Geizkragen!"

Der Dürrnbrunner gurgelt : „Am Boden unterm Heu
o weh ! — ist die Truhe — o weh ! drin liegen — o weh !

— hundert Gulden — s weh ! — Die nehmt euch —
o weh !"

Das karge graustoppelige Kinn sinkt ihm . Er bleckt
° fe starken , rostigen Zähne. Sein « erlöschenden Augen
trotzen.

„Er streckt sich schon"
, raunt der Knecht.

Das scheele Weib greift dem Sterbenden an die Fer¬
ien. „Eiskalt wird er" , murmelt sie .

Sie zerren die Totentruhe herfür und heben den
Deckel . Spinnweben sind darin , ein paar Hobelscharten ,
ein verschimmeltes Kiffen am Kopfende . Ein Geruch von
Fäulnis hebt sich.

Ohne viel Federlesen packen sie den Verstorbenen un¬
ter den Achseln und bei den Füßen und betten ihn hinein,t>en Kopf auf den Polster , wie es der Bauer begehrt hat.

Dabei reckt der Knecht den langen Hals und lauscht.

„Ho, hast du es nicht klirren hören?" fragt er die Ge¬
fährtin.

Sie kichert: „Die Zähne haben ihm gescheppert. Wo er
jetzt haust , ist Heulen und Zähnegeknirsch ."

Auf dem Kirchhof steht das schwarze Loch schon offen .
Siebenthalb Schuh tief. Knecht und Magd schleppen die
Totentruhe daher. „So gering hat er bet Leibzeiten ge¬
wogen , und so schwer ist der Tote !" staunt das Weib.

Niemand begleitet den Sarg , kein Mensch, kein Hund.
Regen und Wind peitschen die gelben Kirchhofbäume .

Widerwillig bimmelt ein Glöcklein . Blechernes Geld , ble¬
chernes Geläut ! Den Kaplan friert . Er betet eilig drei
Vaterunser und sprengt ein paar geweihte Tropfen in die
Grube . Der Totengräber schüttet das speckige Erdreich
nach . Er brummt : „Punktum !" Derweil wühlen die
Landstreicher schon längst im Heu der Scheuer. Sie
suchen wie zwei Narren . Umsonst ! Der Schelm hat sie
sterbend noch betrogen. Mit einer Lüge ist er zur Hölle
hinuntergepoltert . Im Heu ist keine Geldtruhe zu fin¬
den . Da schnüffeln sie in alle Winkel und wenden alles
um im Keller und Boden. Den Strohsack leeren sie aus ,
darauf der Dürrnbrunner verendet ist . Sie reißen fluchend
die morschen Dielen auf. Nichts bietet sich dar als graues
Gespinst , Staub , Mulm . Ekles Ungeziefer tritt zutag
und verbirgt sich wieder.

Und dennoch hat der Bauer Geld besessen , blankes
Geld! Einmal nachts haben die zwei den Totkranken

Horft von Meljfch :

beluchst, wie er sein Silber gezählt hat. O hätten sie ihn
doch über seinem Schatz erdrosselt !

Die Magd läßt mürrisch die Arme hängen. „Verflucht!Er hat das Geld doch nicht mitnehmen können !"
Da schlägt sich der Knecht mit der Faust aufs Hirn :

„Mitgenommen hat er es ! Drum hat der Polster geklirrt !
Drum ist die Totentruhe so schwer gewesen !"

Der Landfahrerin zündelt es in den Augen. „28he
graben ihn aus , den Hamster!"

*
Schwarz fließt der Sturm über die Kirchhofsmauer.

Ein Baum biegt sich und knarrt . Es ist, als rede «in
Gespenst zu sich selber . Die Nacht ist arg finster. Eine
Laterne schwankt mit rötlich trübem Licht. Eisen klingt
an Stein . Feiste Erde fliegt auf.

Der Knecht steht tief in der Grube . Seine Schaufel
stößt auf Holz . „Die Hacke her !" begehrt er.

Das Weib gehorcht . Mit der Laterne rutscht sie in das
Loch hinab. Roter Schein dringt aus der aufgewühlten
Erde. Die Truhe kracht auf. Die Magd leuchtet :

„Nimm den Polster !" drängt sie .
Der Knecht tappt zu . „Dreizehn Teufel !" fährt er zu¬

rück . ,Mas ist da los ?"
Wahrhaftig, der Tote liegt auf dem Bauch !
„Im Grab hat er sich umgedrehtl", schaudert der

Knecht.
Das Weib schlägt ihm die Faust in die Rippen . „Fürch¬

test du dich, Hundsfott ? Greif zu ! Nimm den Polster !"
Schlotternd langt er hin. Er zieht, zerrt . Silbern

klirrt es . Er rüttelt die Leiche . Aber er bringt den Polster
nicht aus der Truhe .

Da leuchtet die Magd ganz nahe hin.
Gellend schreit sie auf.
Der Tote hält den Polster mit krallenden Fängen.

Mit den Zähnen ist er darein verbissen .
Die Laterne zerscherbt , erlischt.
Zwei Schatten flüchten rasend durch die leere Nacht

über glitschige, öde Aecker .

Oie Technik und der Soldat
Der durch sei « Buch „Schlummerude Wehrkräfte" bekauut« Militärschriststeller Geueralleutuaut a. D .

Horst vo« Metzsch wird heute» Freitagabeud , 80.18 Uhr im Eiutrachtsaal i» einer Beraustaltuug der Bolksbil »
duugsstätte Karlsruhe spreche». Zur Eiuführuug bringe » wir aus dem im Verlag Gerhard Stalliug , Olden¬
burg i. O./Berlin , erschienene« Werk „Schlummernde Wehrkräfte" eiue« Abschnitt.

Die Technik, soldatisch gemeistert , verdient
keineswegs die Unterstellung, daß sie das Leben mecha¬
nisiert und entseelt. Sie kann es vielmehr seelisch poten¬
zieren und entfalten . Des Menschen Würde ist nicht der
Technik in die Hand gegeben , die Technik ist den Men¬
schen anvertraut , um auch mit ihr seine Würde zu wah¬ren . Es liegt einzig und allein an uns selbst, am kämpfe¬
rischen Menschen , und schließlich liegt es an der gelebten
Ethik der Nation , ob sich ihr Dasein in Pferdekräften,Stundenkilometern , Kilowatstunden, Dezimalwellen und
deren technischer Verwertung erschöpfen soll, oder ob der
Deutsche allen Stoffen und Kräften , deren 'die Technik
bedarf, Odem genug einzublasen vermag, um ebenso über
den heutigen Kriegsmaschinen zu stehen wie der unsterb¬
liche Achill über Schild und Schwert. Nicht das alliierte
Material , sondern der deutsche Soldat ist als unapo-
strophierter Sieger aus den Materialschlachten des Welt¬
krieges hervorgegangen. Nicht die Maschine , sondern der
Mensch wird überall um so mehr als die Kernkraft aller
Wehrkraft erkannt, je weiter wir uns zeitlich vom Kriegs¬
ende entfernen. Ueberall, wo sich andere mechanisierende
Tendenzen vordrängcn , pflegen irgendwelche Minder¬
wertigkeitskomplexe die letzte Ursache zu sein . Stahl und
Motor haben den Menschen an sich ebensowenig geändert
wie einst Pulver und Blei. Geändert hat sich nur die

gens in Lehm und Staub . Schon von Flug karten —
schreibt Haushofer — strömt eine erzieherische faszinie¬
rend« Kraft aus . Wer Tausende und aber Tausende von
Kilometern am Steuer des Kraftwagens hinter sich ge -
bracht hat, sieht auch die Friedenslandschaft ganz anders.
Er sieht sie viel plastischer vor dem geistigen Auge als
der , der sie nur keuchend kennt . Der Motor weitet den
Blick, schafft ein neues Raumgefühl , bringt Tokio und
Addis Abeba müheloser in e i n Blickfeld als es Menschen
vermögen, die vom Motor nicht viel mehr wissen, als
daß er leider beträchtlichen Lärm macht und erheblich
stinkt . Wer Oel in Haifa erhielt , daS aus Mossul kam,
und zwar etwa so , wie man „ein Helles" bei Aschinger
abzapft oder , wer einmal schneller im Flugzeug flog , als
manche Geschosse fliegen, der weiß besser als andere, daß
raum - und zeitüberwindende Mächte am Werke sind ,
denen eine unabsehbare starke, gestaltende Kraft inne¬
wohnt.

Aber es ist kein« technische , sondern eine ethische
Frage , ob all die gewaltigen technischen Fortschritte, die
wir erleben, bedrücken oder beschwingen, und es ist über¬
haupt keine problematische „Frage ", sondern eine sol¬
datische Forderung , daß sie uns nicht lähmen,
sondern beleben .

Unterhaltung
Die tägliche Anekdote :

Englische Geschichten
Die Reliquie

Ein Engländer besuchte die Witwe des schottischenDichters Robert B u r n s und bat sie eindringlich, siemöchte ihm doch zur Erinnerung an den schottischen Bar -den , wie er sich ausdrückte , einen Papierstreifen mit eini¬
gen Worten ihres verstorbenen Gatten oder was eS
sonst irgend sei , geben . Mrs . Burns bedauerte, sie habeleider schon alles, was sie von der Art besaß, an Freundeund Verehrer des Dichters ausgeteilt , sie habe durchausnichts mehr und könne seinem Wunsch nicht entsprechen .Als sich indessen der autogrammsüchtige Gentlemandamit noch nicht abweisen ließ, sagte sie endlich : „In derTat , mein Herr , wenn Sie mich nicht nehmen wollen , so
gibt es weiter keine Reliquie von meinem seligen Manne»die ich Ihnen geben könnte ."

Diese Antwort machte der Unterhaltung ein Ende.
Der Chesterkäse .

Garrick, Englands berühintester Hamletdarsteller,wurde einmal von einem vornehmen Gönner zu Gast ge .
beten . Am Schluß der Mahlzeit tischte man einen riest-
gen Chesterkäse vor ihm auf, und Garrick fragte halb in
Verlegenheit, halb im Scherz , wo er das ungeheure Ding
eigentlich anschneiden sollte.

„Wo Sie wollen "
, antwortete der Gastgeber.

„Dann bitte ich , es bei mir tun zu dürfen , sagte Gar¬
rick und ließ den leckeren Chester unter dem Lachen der
übrigen Gäste abservieren und in sein Haus schaffen.

B . K.

Es ist pn Ctndreiu
Dichter

Lehrer : „Kannst du mir eine» berühmte« griechischen
Dichter nennen ?"

Schüler : „Achilles !"
Lehrer : „So , so — wodurch war denn der berühmt ?"
Schüler : „Durch seine Verse !"

•k
ES gibt Bücher , in denen steht, wie man das Leben

rettet , bis der Arzt eintrifft . Der junge Arzt : „Was ich
brauchte , wäre ein Buch , das lehrte , wie man am Leben
bleibt, biS der erste Patient kommt ."

*

„. . . Und dann habe ich hier noch eine ganz, ganz
große Seltenheit : eine Muskete, noch aus der Römer-
zett . . ."

„WaS ? AuS der Römerzeit ? Damals gab ' S doch noch
gar keine Schußwaffen!"

„Weiß ich , weiß ich , das ist ja aber gerade daS Seltene
daran !"

Im Büro

Chef : „Merken Sie sich , Müller , das Hauptbuch heißt
nicht deshalb so, damit Sie Ihr müdes Haupt darauf
legen sollen !"

2. Sinfonie *Konzert des Bad. Staatstheaters
Lubka Kolessa stürmisch gefeierte Solifti » des Abends — Joseph » eilberth dirigiert Bach und Reger

Die Vortragsfolge des zur Besprechung stehenden

Nikita verleiht Ordens
König NiMa von Montenegro, der Fürst der Schwär»

*** Berge , befand sich infolge der Armut seines Ländchens
r * ständigen Geldschwierigkeiten . Er mutzte in feiner
Hofhaltung äußerst sparsam sein, und so war selbst der
^ Ühmte Daniloorden , den er seinen Ministern und aus¬
wärtiger, Freunden gern und oft verlieh, nur aus düw

Silberblech.
. Äm Jahre 1912 empfing der König einen österreichi -
lch«n Kaufmann, der einen Auftrag Nikitas zur Zufrie -
Unheil des Königs erledigt hatte. Zum Zeichen seiner

ankbaren Gesinnung heftete Nikita ihm den Daniloorden
»weiter Klaffe an die Brust.
. Der Oesterreicher war über den Orden zwar sehr er-
^ »ut, aber die dürftige Beschaffenheit des Blechsterns be-
^ >9te jhu, wenig. Darum ließ er ihn von einem Wiener

oldschuiied in schwerem Golde nachmachen und mit Bril -
?nte» verzieren . In der nächsten Zeit erregte der Deko-
wrte überall Aufsehen und Bewunderung .

Ein halbes Jahr später aber hatte der Kaufmann wie -
i ^ um in Cetinje zu tun , und Nikita befahl ihn abermals
MIdvollst zur Audienz .
. Der Oesterreicher kam, und auf seinem Frack prangte
, } Drden. Nikita unterhielt sich lange mit ihm , aber

Auge« hingen an dem herrlich veredelten Danilo -

Kampf - und die Denkweise . Diese darf aber nicht skla¬
visch in die Technik hineinkriechen , sondern muß herrisch . . . . iiiiimmiiimmimmi. . luiiimiiiimimiiiimiumiimiiiiimii. .
über allen „Hebeln und Schrauben" schweben. §

Es ist schade , daß Oswald Spengler , der wohl jedem D
Suchenden einmal viel zu denken gegeben hat, die sata - D
Nische Suggestion der Maschine schließlich zu einer Tra - |
gik zuspitzte, die uns nur noch zu erlauben schien , mit D
Anstand zugrunde zu gehen. Aber es ist schön , daß daS |
kämpferische Selbstgefühl des deutschen Menschen sich §
stärker erwiesen hat als alle düstere Resignation, aus I
der heraus der Optimismus sogar zur Feigheit gestem- D
pelt wurde. Nun mag das, wenn man an oberflächlichen | _ _ _ _ . . . . _ .. . . .
Optimismus denkt , noch hingehen. Aber wenn man tap- | Sinfonie -Konzertes der Badischen Staatskapelle vermrt
fere Zuversicht pflegt, dann sind wir wohl auf dem rich - - telte Meisterwerke der Literatur aus drei verschiedenen
tigeren Wege und jedenfalls auf dem , dessen das deutsche - Stilepochen. Die Besucher dieses Konzertes waren von
Volkstum bedarf I besonders hochgespannten Erwartungen erfüllt , war es« orrsium oeoarf. ^ doch der Leitung des Badischen Staatstheaters gelungen,

Richtig ist allerdings , daß die Technik ein völlig um- D die junge, überall begeistert gefeierte Lubka Kolessa zu
gewandeltes Denken herbeigeführt hat. Wer den öden | gewinnen. Datz diese Verpflichtung ein .außerordentlich
Krötenkrieg mit seinem Grabengewirr öfters aus 4990 § guter Griff war , bewies der einzigartige künstlerische
Meter Höhe sah . dachte anders und gewiß nicht unsolda- | Erfolg der Wiener Pianistin auss Ueberzengendste . Dre,e

- b-- ta W» . - n» U»m» . dieses » « . „ »» Rin . z | fn
> Ä

“

I nen, ein begnadetes Künstlertum und dabei eine wohl -
§ tuende Bescheidenheit . Hier steht man nicht unter dem
- Eindruck , einen „Star " erleben zu dürfen , hier stören
R keine Krümmungen und Verbiegungen am Instrument ,
- Lubka Kolessa gibt sich bei aller Größe und Bedeutung
I des Dargebotenen durchaus natürlich und echt, läßt sozu-
- sagen allein das Kunstwerk sprechen, dessen verantwor -
I tungsbewutzte Dienerin , aber auch geweihte Priesterin
I ' st ! _

Lubka Kolessa spielte daS Klavierkonzert in C-Dur
- von Wolfgang Amadäus Mozart ( K .V . 497 ) . Und man
i darf schon sagen , wir haben in Karlsruhe trotz einiger

„Majestät mögen gütigst verzeihen. Es ist der Danilo - f Verwöhnung wohl sehr selten in dieser Bollendung Mo-
orden den ick nur . . ." - zart spielen hören. Der Anschlag der Künstlerin , dieoroen, oen ich nur . . . i ^ ze Gestaltung dieser Musik , beides summiert in dem

„Schon gut, schon gut !" sagte Nikita nachsichtig . „Zwei- - starken Erleben dieser Kunst , waren echteste Stilmerk -
ter Klasse, nicht wahr ?" Der Kaufmann bestätigte es. - male des Rokoko und ließen vor unserem Ohr , aber auch

Da lächelte Nikita. ging zu einem Schrank und ent- 1 °° r unserem Auge den beza^ einer un-
n

.
°bm einer Kassette einen zweiten Orden . Er löste mit § ^ ^ me/n

^ '
nte^ ssantes reichgestuftes Spiel , vollereigener Hand den Daniloorden von der Frackbrust des 5 jjj artj ett und Anmut , ganz verblüssend die dynamischenOesterrelchers, legte ihn in seine Kassette und heftete den = Schattierungen , welche jedoch niemals die durch die Sti -

anderen Orden an des Gastes Frack . I [ iftit gebotenen Grenzen überschritten. So erfuhr das
„Mein lieber Freund ", sagte er huldvoll lächelnd , - erste Allegro maestoso eine überaus seinsinnige , fesselnde

.»Ihre Verdienste um Montenegro haben längst eine - Wiedergabe. Das folgende , wahrhaft „göttliche Andante

mit den Daniloorden erster Klasse! = jam &flg <£önen einer schönen Seele erstand unter den
Der Oesterreicher verbeugte sich tief und dankte in | Meisterhänden Lubka Kolessas zu ungeahnter Schönheit

wohlgesetzten Worten für die hohe Gnade. Innerlich - „ nd Größe. Das abschließende Finale , sowie die beiden
fluchte er freilich . Denn auch der Daniloorden erster = Kadenzen vermochten insbesondere die ausgezeichneten
Klaffe war aus Blech. | technischen Qualitäten der Künstlerin zu zeigen , man denke

Und der funkelnde Gold- und Brillantenorden lag | *• an diese Baß - Oktaven, an dieses „Handgelenk ",
wohlverwahrt in König Nikitas Hausschatulle. | . Durch stürmischen Beifall huldigte und dankte dasLut -

= besuchte Haus Lubka Kolessa für die einzigartige
V - G- Foerster . = mittluna des Mozartsche » Konzertes.

„Eie tragen einen seltsamen Orden , mein Freund ", §
sagte er endlich.

Der Besucher errötet«.

Ver-

Zu Beginn des Abends dirigierte Joseph Keilberth,
welcher auch der Solistin ein anschmiegsamer , musikalisch
lebhaft und interessant gestaltender Begleiter war , das
Brandenburgische Konzert Nr . 3 in G - Dur von Johann
Sebastian Bach. Das Werk , dessen erster Satz in Haltung
und Wirkung kraftvoll und heroisch angelegt ist , der
zweite dagegen nach Ansicht Scherings als eine Art
Ländler bezeichnet werden kann , fesselt vor allem durch
die Teilung des Orchesters in drei musizierende Gruv -
pen , nämlich in ein Violinen - Trio , ein Violcn -Trio und
ein Violoncelle-Trio . Keilberth faßte diesen Bach von
der richtigen Seite , von der kraftvoll - männlichen her an
und gestaltete das Konzert ausgezeichnet und sehr ein -
dringlich .

DaS dritte und zugleich abschließende Werk des 8 . Sin -
fonie -Konzertes waren die bekannten „Hiller - Bariatio -
nen " von Max Reger . Es setzt uns immer wieder in
Erstaunen und zwingt uns auss Neue rückhaltlose Be-
wunderung ab, mit welcher Vielseitigkeit, mit welchem
Reichtum an musikalischen Gedanken und Einfällen Reger
seine großen Variationen - Werke schrieb . Man beachte
z . B . das schlichte , anspruchslose Thema aus dem
„Aerndtckranz" und dann die letzten Variationen der zur
Kunstbetrachtung stehenden Komposition . Reger verarbei¬
tet das Thema teils sigurativ , d . h . der musikalische Vor¬
wurf bleibt als Kernstück der Variation in seinem We¬
sen mehr oder weniger unverändert , teils charakterlich ,
womit besagt sein soll , daß das eigentliche Thema gleich¬
sam zu einem neuen, mit der „Nridee" oftmals nur noch
lose zusammenhängenden Gedanken umgegossen , umge -
schmolzcn wird.

Joseph Keilberth zeichnete die häufig sehr kompli¬
zierte Struktur des kontrapunktischen Gewebes mit
außerordentlich viel Sinn und Verständnis für die hoch-
aufragende Architektur dieser Kunst und bewirkte durch
seine überlegene, alles beherrschende Direktion ein pla¬
stisches , harmonisch farbiges und von festlicher Wirkung
getragenes Musizieren. Ganz prachtvoll gelangen die ge¬
waltigen Steigerungen , insbesondere die riesige Linien¬
führung der gigantischen Schlußsuge des Werkes!

Ein Sonderlob verdient die Badische Staatskapclle , in
welcher neben dem Strcichkörper die einzelnen Vertreter
der Hölzer und des Blechs sowie der Pauken besonders
hervorgehoben zu werden verdienen.

Dirigent und Orchester wurden herzlich und lang¬
anhaltend gefeiert.

Richard Slevogt .
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in Sitz , Verarbeitung und
Stoffqualität sind . unsere
Frühjahrsanzüge und trö¬
sten trotz der Vorzüge nur
RM . 29 . - 36 . - 45 .- 58 .-

Ihren baldigen Besuch erbittet :

M .Jngold
Herren kleidung

Karlsruhe , KallerftraBe 54

« S5» ,

la Hammelfleisch
«ul eigener € tf &feret Th . Nlmer . Mett -
gerei. « malienftrahr 23. Telephon 381Ö.

Amtliche
Versteigerungen
c Karlsruhe 1

Zwaugs-Bersteigeruug.
Sm ZwanaSweg versteigert das

Notariat am
Dienstag . den 11 . Mai 1927.

vormittags g Uhr .
in feinen Dienfträumcn im Rat¬
haus in Karlsruhe , östl . Eingang ,Zimmer Nr . IS , das (tzrunostück
dcS Gastwirts Angnft Bernhard
Traut in Karlsruhe .

Die VersteigerungS . Anordnung
wurde am 14 . November 1988 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch einaetraaen
waren , find spätestens in der Ver -
fteiacruna vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub »
baft zu machen: ste werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertetlung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Bersteigerung
hat , must das Verfahren vor dem
Zuschlag aulhebcn oder einstweilen
einstcllen lasten : sonst tritt für das
Recht der BersteigerungserlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweis« über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben.

Gruudstücksbcschrieb :
Gemarkung Karlsruhe.

Grundbuch von Karlsruhe , Band 72 .
Heft 1.

Lgb .-Nr . 1481 : 2 a 29 qm Hosreitc .
Nnwefen Adlerstr . Nr . 48 u . 48 .
Hieraus steht : (989021

») ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Schicnenkeller .b) ein dreistöckigerAnbau mit Schie-
nenkester an a.

Schätzungswert ohne Zubehör :
SS 009 .— RM .

Notariat Karlsruhe 5 (Ratbausj
alS BollftreckungSgericht-

1 Zu vermieten
Möbl - MM .

el . L ., an berufst .
H . bill . zu verm.
Diktoriastr . 18 , III

(736

Wegen Versetz , ist
eine schöne (836

3 Zim .-Wohnung
mit Bad . ohne Ge¬
genüber . im 2. St .
aus 1. 4. oder spät.

3imm.
Wellst,, sos , zu vm,
Angebote unt , 880
an den Führer ,

an kl. ruh . ??am.
zu vermieten . Gar -
tenstrahe (tt . Part .
Schdne ( 857)

33 .-
'

Atigartenftr . 25, I .
auf 1 , Mai 1937 zu
vermieten .

Möbliertes
Zimmer

in ruhig , Hause
aus 1, April zu
vermieten , ( 94949 )
Borholzstr . 52 , pt.

Sonnige
i- 53 .-Wokin.
m , elngericht , Dad,
Speisei, , Berandn ,
2 , Stock , inu--Wei-
herseld , ans 1 , 7 ,
37 z» verm . Näh ,

Klauprechlstr,9 , II ,
(644)

Gut milbl., ruhiges
Zimmer

sofort vermiet ,
Kaiserstr , 17 , 1 Tr ,

( 94187
Gut möbl . Zinimer
auf 1, 4 , zu verm .
Kronenftr , 6 , III ,
Schlvbiiähe . ( 892

Bchtzue
(3 .-
tm 3 . Block , Hirsch -
ftroste 124 , m , Bade,
zimmer , Mansarde ,
aus i , Lvrtl zu ver.
mieten , ( 88929 )

Baugeschäst
W, L I o b e r ,

Nüvvurrer 8 » . 13.
Telephon 67.

SutWbl.Zim .
sofort zu vermiet ,
Kaiserstr, 49 , III ,

18311
Gemütlich . Zimmer
findet sol . Herr in
gt . Hause b . Witwe .
Zuschriften u . 892
an den Führer . 53 .-Wohnunli

und Zubehör , aus
1 , April z» vrrm ,

Jollystratze 15,
( 827)

1 Zimmer . Küche
m . Gas u . Tlektr .,
aus 1. April zu
vermieten . Winter -
strahe 52 . V (832

23 .*Mm
auf l , 4 . zu verm .
Zu erfrag , Slüppur -
rerftr . 4L , Part ,

( 864)

Helmholtzstratze 9,
besonders schöne
7 Zimmer-
Wohnung

m . Zentralh ., Gart ,
a . 1 . 7 . od . fr . zu
Perm . Näh . Part .

! ( 94781 )
23 --2Bohnunq
auf 15 . April oder
1. Mat zu verm .

flnielinften ,
Gaarlandstraßr 88,
Gfratzenbahnholtest .

( 862)

Verbreitet
den Führer .

de 2 Zimmer
bisher Anwaltsbüros , porter » und 2
Treppen , als Büro od» leer privat zu
»ermteten , Kais» »tatz , « tetanienstr . 96 ,
Eingang Baischstr. Näh . 2 Tr . (93148

Schöne

3 Mmer-Mimm
in der Oftftubt auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres Büro der Firma
Hoepfner-Bräu . flarl -Withelmftr . bü .

(91779

Me 4 Z .-Mstum
mit Zentralheizung . Warmwasserbereitg .
evtl , eingerichtetes Bad . Speisekammer.
1 Manstrrde . 2 Keller in Stodtgarten -
bzw. B'ahnhofnähe aus 1. Juli in 2 Fa -
milienhauS zu vermieten . Angeb . unt .
94935 an den Führer .

Auswärtige . und
landwohnungen
Luftkurort
Bernbac h

bet Herrenalb

Landhaus
2 schön möbt ., sonn ,

Zimmer m . Küche ,
schöne Aussicht, Lie >
«rewiese, nahe am
Walde , geeignet auch
für Wochenendler ,
hat sofort oder spä¬
ter zu »ermlrten ,
Friedrich Gröner ,

Dorsstratze Nr , 14 ,
(94968 )

Schtzne , sonnioe

3- 4 Zimmer¬
aus 1. April oder
später zu vermiet .
Näh , zu erfragen
Haus Nr . 115 in
Oensbach b. Achern.

( 94773 )

Schöne , sonn .
43 .-Wolinuni!
in fast noch neuem

1Bau beim Dahnhos
Hau« Nr . 93Meklsm
auf 1, Avril oder
fväi» , u vermiet ,

( 94858 )

Schöne, sonnige

3Z ..
Nühe Hindenburg -
Schule, mit Bade -
raum sos . od . spät ,
s. 58 JC zu der -
mieten . ( 940̂ 7 )
Garage vorhanden .
Zu erfr . Durtach ,
A .-Hitlerstr . 71. p. l .

Verbreitet
den Führer !

I Hietgesuche

Lu verkaufen

Abbruch
Bretter . Bauholz . Fenster . Türen . Back¬
steine werden täglich abgesehen in der
flußmaulftratze (Baracken) . (94764 )
F . u . A . Jehlr , Fernsprecher Rastatt 2177

« cheNiendstchfe , stlkst.
merftutze«, Luftge¬
wehr billig zu ver¬
laufen , Tiatonisten -
ftraste 8, I , ( 886)

Getr . Schuhe zu vkf .
Kindersch. V.VOF an
Damensch, v,129san
Herrensch , v,170Fan
« örnerftr . 18, Part ,

( 94509 )

SchSn. Herren , n .
Tamenfahrrad

(Diamant ) , verkft,
bist, Blacher, Ger -
w lg str . 29, Wertst ,

( 852)

2 Bettstelleu , neu ,
Eiche mit Nutzbm,,
preisw , zu verlauf ,
Schehrer , Tofienstr ,
112, Schreineret ,

( 680)

Schreitimnsch.
v , 25 M. an zu verk,
Verleih Monat 6 M
Beiter , Waldstr . 66

( 894)

Gut erhaltene .
ZU Geige

zu verkauf . (871)
Scherrstr . 23, IL , r .

Elektromotor
lhPZ .. 110/125 * ..
Schreibtisch

mit Aussatz , billig
zu vss. Follystr . IS ,
Wirtschas». rST.S
Gut erhaltener

Klaute «
preisw , obzua . w.
Platzmangel ( 878)
Hirschstr , 81. 1. St .

Kinder .
Spart wage »

zu verknus. Lederte ,
Kalliwodastr ,44JIIL

(806

t

Schön

Emmericher
Waren - Expediilon . e . m. b H.

KARLSRUHE
Kalseretr . 1 S 2

IBS

Möbl . Mansarden -
Zimmer v . berufst .
Fräulein gesucht .
Angebote unt . 822
an den Führer .

MSbl .Zimmer
aus 1. 4. v . Dauer .
Mieter gesucht. An.
geb . unter 807 an
den Führer .

2 Zimmer -Wohug .
a . 1. Mai in Karls ,
ruhe ad . Umg. von
Vünktl, Zahler i »
miet . gcs . Ang . u.
819 an d . Führer .

Sattler-
werkzeuq

zu verkauf Schuh,
Schützenstr, 88, III

( 813
Komb. Herd , 1,25X
0,85 m gebr ., mit
vern . Kupferschifs,
Kohl., u. Gasback,
os . u . Kohlenwag .
wegzugsh . bill . zu
verkf. Steubcnstr . l ,
III .. Mitte . ( 798

Achtung!
Gute Handleiter -

u. Kastenwagen
auch mit Gummt -
rad . Ersatz-stVäder.
In allen Reparat .
empf. sich fl . fletzler
Gchmiedmetster .flhe .
flriegsstr . 60, Tele¬
fon 5442 . ( 63989
Weihes
eisernes

billig zu verkaufen.
Zu erfr . Ludwig .
Wilhelmstr . 2, HI
rechts . (824

Mr . Bretter
30 u . 24 min , zu
verkaufen . 841
Marienstraste 13.

Mod . Kinderwagen
fllappstuhl ,

eisernes Kinderbett
zu verkaufen . Vkst .
Lachnerstr . 18, p . r .

(837)
Gut erhaltene

Flurgarderobe
preiswert abzugeb .
Zu erfrag , u . 839
im Führer .
2 Waschmaschine» ,
gebr .,Trockenschleu-
der u. Kupferkessel
preiswert abzug 'eb .
Angeb . unter 826
an den Führer .
Gut erh . saub . Bett
pul . zweit . Schrank
und Chaiselongue ,
preisw . zu verkf.

Näh .Rob .-Wagner -
Allee 42 , I . ( 843
Herd . 160/110 ,

Gasbackofen 25.—,
versenkbare ( 847)
R äh Maschine

vk. Müller , Berte .,
Weinbrrnnerstr . 29.
Gut ein. « I . .
gebrachte» / UK “

ii . Wesenheit
ahzugeben . Bulach ,
Litzenhardtstr . 215.

( 860)
Kamd.

Kohlen¬
gasherd

tadellos erhalten ,
zu vevkaus. ( 94943
Südeudftraste 15,

Telefon Nr . 4496 .
Wegen Platzmangel
gut erhaltenes

rakelklaoier
billig zu verlaus .

Sltltngen ,
Gchdllbronnerftr . 31

( 94939 )

Weg . teilw . AuslS.
sung d . Haushalts
zu Verls . : 2 Bette»
mit Rotzdaar -Matr . .

2 Nachttische ,
1 Waschtisch .

1 Schrank. 1 KL -
chenfchränkchen , I
Regulator , t Nein.
Tstch . Anzuseh , v.
9— 12 Uhr . (94198
Matt, »str . 29 , IV , r .

89286

Mödl . stimm» mit
Frühsaffee u . Mit -
tagesten auf 1. 4 .
87 Nähe Rheilthas .
v . ig . lfm . Angest .
gef. Ang . m . Preis
u . 870 an d . Führ .

Msbl . stimm» mit
Frhft, , Nähe ktädl .
Krankenhaus , a los.
od . >. 4. zu mieten
ges , Angeb . u . Nr .
860 an h . Führer ,

1 stlm .-Wohnung
gesucht. Kbe. ober
Umg» . d . ig . Ghev.
m . li . Kind , Miete
b . 32.# , vk» . Zah¬
ler . Angeb . u . 799
an den Führer ,

Aus 1 . 3uii
23 .-
m . Bad u . Maus . .
Preis 50—60 .Ä. « .
ält , Ehepaar (Be¬
amter ) . Dauermiet .
West -, SUdwest. ges .
Auaeb u . Nr . 873
an den Führer ,

2 ms dl . Zimmer
mit Kochgelegh.,
von jg . Ghep. m .
Otähr . Kind sos .
ges . Ang . » .804
an den Führer ,

Suche aus l . 4 . od .
l . 6 . 2—3 Zimmer -
Wohnung ( 3 Perl .)
Angebote unl . 890
an den Führer .
KI . Familie , pünktl .
Zahler , sucht sofort
3 Zimmer -Wohnung
bis monatl . HO JH .
Mühlburg bevorz .
Angebote unt . 825
an den Führ » .

3- 4 Z .-Wohn .
Part ., aus 1. 7 . . in
gut Hause zu miet,
gesucht. Preisang .
u . 854 an d . Führ .

4 Zimmer-
Wohnung

von sung , Ehepaar
( höh. Beamt . ) , auf
1. Juni od . später
gesucht. Angeb . u.
848 an d . Führer .

Aus l . Juli mod
4 Zimmer-
Wohnung
mit Mansarde ,

Zeuiralbeizung u .
Bad , tn schöner,
freier Lage mögl .
mit Garage ge¬
sucht. Angeb . mit
Preisangabe unter
94769 an d . Führ

Agnarium , 1 m Ig .
60 cm . brt . u . hoch ,
aus Holzsockel , mit
Zu - u . Abslub , auch
für Ftschgesch . ge -
etgn ., 6 Ztr . Mast ,
fast. Neuprs . 135.#
für 50,# zu verlf .
Ettlingen , Steigen ,
hohl 12 , II . ( 810

Kastenwagen
von Mk. 22 .- an

Stubenwagen !
Klappwagen (
Riffel

am Ludwigsplatz .
89/8 *

MmMine
verstb ., bei . Marte ,
wenig gebraucht

Wilhelm Jett » ,
Nahm .-Fachgeschäft,
Kaiserftraste 110.

( 84761 )

RADIO
Uoixs - Empfänger

Anzahlung 7.25
monatlich 4.40

^ .7." Piaseckl
Gchüstenftrast« 17.

(93046 )

Nachlaß
f . Men ^enabschIüsse

^

nach Preisgruppe C

Wdenoller
( « ,lbstf . ) » ill . i . vk.

Porckstr. 69, III . , I.
(817)

i

Was

Obsibäume
Höchst . Zwergobst ,
Beerensträucher von

E. Iben , Baumschule
Ettlingen Talsfan 291

€ ; alle Damen
^ . - -- -

II wünschen
m .

Hier wird es erfüllt ! Wir geben
Ihnen die Möglichkeit modern
und gut gekleidet zu sein —
aber ohne große Kosten

Sport - und straBenHostUme
in fa ^chan Formen und Forben t
MK . 28 .— 38 — 48 .-
Rock - Komplets
in modischen Stoffen und Färbern
Mk . 22 .- 29 . 50 SS .—

Uebergangsmän tel
englischartig gemustert und Flausch-

mantel , ganz gefuttert i
MK . 19 . 50 20 . 50 SS .—
Gabardine u Valmellne
Mäntel die imprägnierten Mäntel
für jedes Wetter , 2 -reihig und

fesche Slipperformen
MK . 22 . 75 29 .50 SS —

Kleider in flotren , sportlichen
Formen und neuen Modestoffen
MK . 12 .— 19 -50 29 .5o

Blusen
und Kostümröcke
In großer Auswahl ,

Elegante Nachmittags¬
kleider , Kleidkomplets
in fesch . Machort . u . Farbsteilungen
Mk . SS . — 49 .— 59 . —

I
—

Sük -ie Btkminlgabe

wirb der Führer steil tu
bevor,uglem Matze heran¬
gezogen . In Ihm erscheinen
regelmäßig etwa sechs Mat
so diel Familien -Anzetgen
als tu allen übrigen Karls ,
ruher Leitungen zusammen-
genommen. Ein überzeugen.
d» Beweis sür die selien«
Belieblhett . deren stell der
Führer in allen Bevölke -
rungssreisea erfreut .
Für Familien -An,eigen gel .
te» ermäßigte Preise.

Gut erhaltener
Küchenbüfett

zu laufen gesucht.
Angeb , unter 815
an den Führer .

WenbeltreM
ca . 4 m hoch, zu ff.
gesucht. Angeb . an
Th . Ulmet , Ama-
Uenftt . 23. ( 92485

Moderner
Ißiiropult

mit Karteieinrtchtg .
auch mod. Rollpult

und Rollschrilnke,
gebraucht in kauf,
gesucht. Ang . unt ,
94937 a . d , Führer

Kessel^
pauken

gut erhalten , »u
taufen gesucht,
Angebote u , 94197
an den Führer ,

Zwerglmchel
männlich ,

hellbraun , grüneS
Lederhalsband , am
DienSlag , den 16.
März gea. Uhr
Ecke Kriegs - und
Gchillerstrahe
entlaufen .

Wtederbring » er¬
hält Belohnung ,
Nachrichten Direkt .
Winter , Durlach ,
Bergwaldstratze 5,

Tel , 21 . ( 94195 )
Zu verkaufen ein

Jagdhund
deutsche Kurzhaar .
Bilde im 8 . Feld ,
für gutes Lorsteh .
u . Apportieren w.
garant . Illingen ,
RathauSstraße 137.

(93995 )

Gut erhaltenes
Mädchenrad

zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 816
an den Führer .

Blindenführer «
Hund

sSchäferhündin )
entlausen . Wllhelm
Jakobi , Darlander .
str , 93 . Tel . 6331 .

(876 )

Lu kaufen gesucht
schäner . guterhalt .Mcherlchrank
und guterhaltene

Angeb . unt . 94767
an den Führer .

Me Anzeigen
lillven

im ..Fülirer"
nrösiten Certolr

S
Ä ':

mancherlei,'denn Ostern stellt man sich auf den
Frühling ein und strebt h naus in ’s Freiei
werden Ihnen unsere qual’täivollen Herren -Artlkel
guteD ernte leisten — hierein paar Proben wnseter
klemen Preisei «48 »v

Operhemd
mit passendem Kragen

Sporthsird
mtt festem Kragen . .
Selbstbinder
hübsche Dessins . . .
Selbstbinder
knitterfrei .
Selbstbinder
reine Seide .
Soeben
schäne Muster . • • •
Handschuhe

Taschemacher
weiß Moco , 1/sDtz . Padu

Taschentücher
weift m . färb . Rand

Hosenträger
mit Lederpatte . .
nachthemd

6.60 6.10 4.50

4 .90 8 .70 2.65

- .95 -.60 -.45

1.76 1 .60 1 .30

8 .20 2 .00 2 .10

1 .70 1 .05 -.60

2 .20 1 .60 1 .45

tg . . 2 .80 2 .30

' ' - 8 .80 2 .80

1 .40 1 .18 -.00

8.50 4 .86 8 .90

wmm
Karlsruhe ; Kaiserstr . 119, Ecke Adlerstr ,
Mühlburg ; Phiuppstr . 1 , Ecke Rheinstr .

Tiermarkt 20 Jahre junger

Qmm-rrmaT\

Kaiserstraße 99 Ecke Kronenstraße

D - m. Herrenrad ,
gebe . , an vk. Frion ,
Schützenstratze 49 .

Fahrradbandlg .
( 94287)

Modernes , eichene -

Schlaf¬
zimmer

sehr gute Ausführg .,
alle - abgerund . Ecken,
Schrank, Stüriq .
Mk. 340.—

M . Böffnaer ,
Humboldtstrahe 8.

Gebrauchte, grotzc

tvomiglich m. ®1.
chenbolzvlatte, zu
(auf . flef , Ang , u .
94199 (m b Führer .

Foto
stontesta -Nettel

6X9 , Kompurver -
schlutz v' : 4,5 für
Mk, 35,— zu verkf,
Soslenftr . 21, II .

( 94054 )

Achtunq!
159 sttr . Dtckrüben,
15 Zentner Heu ,

IVO Zentner Dung
zu Verlauf . <94053

Hochstetten,
Kaisers,rast « 125.

stu verlausen 8 gut
erhaltene kräftige

1-Spiinner
Bnueriiionnpn

bei Wilh . Mahl » .
Frlrdrichslal .

Robert -Wagner .
Str , 86 , <94775

Wen. Umzua
auS gutem Hauic

zu verkaufen :
fllnderpult , Gas¬
herd , Gasofen , Sil
berschrank, Spar
kocher , dlv . Damen¬
garderobe etc .
Wendtstr . ü , IH „
Telefon 277 . ( 94942

Was zu Ostern
schenkenI

Vielleicht eine
Handharmonika !
Man lernt das
Spielen leicht .
Und das Zahlen
wird bequem rre
macht lm (93516

Beltecke
Messer

R ?
W

A
T

scnieiierel 2
uiaiunr .41

Feder-Rolle
gebr 25—30 Zir .
Tragkraft , ju rauf ,
gesucht. Angeb . u .
858 an d . Führer ,

Gebr . Kiuder -

Leiterwngen
sowie 1 Paar
Rollschulje

zu kauf, ges , Ang .
unter Nr . 828 an
den Führer .

Funge gute ( 94938
Nutz, und Fahr -

Kuh
mit Kalb z» derls .
Ludw . Hehl, lkggen-
fteln, Hauvtstratze ,

krotztriichtige
Kaldin

nahe am stiel , eln-
gekahren zu verkf.
Bietigheim , Schmth,
bachstratze 26,

<98894

Drahlhaar -
Forterrler

engl, . Müde , einige
Wachen alt , zu kf.
gesucht, Telef , An-
gebol Durlach Nr .
4SI ( nur vormitt, )

( 93994

auch genannt

Exlepäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasaerbell , an schädlich . Kinder¬
leicht za handhabet Seit Jahrzehnten erprobt von Tausenden , Professoren .
Aerzten uaw . gebraorht und empfohlen . Durch seine Stile Weltruf erlangt '

Für Ihr Haar ist das Beste gerade gut genug ! Man lasse sich nichts als
ebenso gut aufreden . Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis M . 5,70 , % Flasche
M . 3,—. Für schwarze Haare oder dunkle , welche schwer annehmen -

- „ Extra stark “ M. 9.70, K Flasche M. 6,— . Überall zu haben ,
g Exleplng,0 . na . b . H . . Berlin SW M 1 / 44

Kaiserstraße 175,
neh . Salamander .
Tausch . Teilzahl .

10 Ztr. Heu
»u verkauf , ( 868)

Griesthabrr ,
Augartenftraste 66.

PliisOiwm
29 .# , beSgl. 18 JC
zu verk. weftendftr .
84, Tapezierwerlst ,

<92487 )

l- ünstig , Angebot
ln gut erhaltenen

Fliigoln
bewährt .Fabrikat .
Garantie wird ge¬
währt . (94237
Götze 610 RM .
Kriebel 1929 BM .
BechstelallüORM .
Blüthnerl525 HM .
Piano wird i .Zah¬
lung genommen
Bequeme Teilzah¬
lung möglich .

Kaiserstr . 175
neben Salamander

stu verlf . : 1 lernt .
Gläser , und t
Bestecklchrauk

(deutsche Reuaist ) ,
I reich geschutstter

Dis»
auch als Achreibt
verwendd . (deutlche
Reuiristance) , Antu .
sehen ah 19 Uhr
Stefanienstr . 7 , III

ß>4957>

Schlafzimmer
Köchen
Speisezimmer
taufen Sie vill
und bet guter
AuLfÜhruna b .

Mtibel -UJalter
Wnldhornstr . ^
Ehestand- darl .

-(pjiT ! )

Briefmarken
-Sammlung

zu verkauf , Ang , » .
896 an b. Führer

Wege» Umzug
zu verlausen :

2 Betten m . prima
Rotzhaarmatratzen ,
lAnschtisch , -/Nacht¬

tische , 1 Lchreidtijch,
1 Lisch , 1 Konsol¬
spikgel. ( 865)
Sostcnstr . LS» , II ,

Zu verknus. Ltürlg .
Kletdersdirank , ein
gut . engl . Bett , 1
Nachttisch m Lomve,

1 Lrevpenftuhl ,
«ersch , eiuhte , Tep¬
piche , Bilder , « ple-
grt , w . Plarinor -
vlatle s, Baschlisch,
HUbschftr . 14 , p , r .

(883)

Bester» dkl, Mast.
Anzug , fast neu , ln
Slols , miltl , Flg, ,
28^l( , dkl, , gut erh,
Anzug , mtt« , Flg, ,
18.# , Uebcrgangs .
manlrl , hell , 14 ,# ,
VN, Anzug , st, Flg, ,
16.# , Hochz Uvehrock-
Anzug , In Stofs ,
mit« , Fig, , 26 M,
» tapp -sttzllnd, bl «
z, vks, Kallerallee
51a. Slb, , PI , Bogel

( 877)

Schlaf -
zimmer

prima Arbeit , sehr
»reisw , zu Verls,

Schreinerei
Waldhornftrast « 19 .

(64785)

Wenig gespieltesUianlno
weg, Umzug billig
zu «erks, Albialstr ,
4, III, , lks, Antus .
bis 3 Uhr nachmitt,

(855 ,

Heute vormittag ist meine liebe , treu -
besorgte Frau

Frida Schwab
Sreb . Seblppert

nach knrr .em sohwerem Leidon mhig
entschlafen .
Karlsruhe , den 18 . März 1937.
Ludwigr -Wilhelm -Straße 11.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Schwab

Trauerfeier : Samstag , 20 . März , 11 Uhr ,
im Krematorium . (859)
Von Beileidsbesuchen bitte Ich abzusehen .

Hiermit die traurige Nachricht , daß unsere liebe , tren -
besorgte Mutter

FrauMarie Charlotte Nagel
greb . Keck

am Sonntas mittag , den 7. Man 1957, nach echwerein
Leiden sankt entschlafen ist -

Die trauernden Hinterbliebenen :
Konrad Jacob Nagel , Gatte
Eitimy Nagel
Friedrich Nagel
Ernest u . Sophie Desjardlns geb . Nagel
Michael and Ida Faughnan geb . Nagel

Früher Karlsruhe
Jetzt : New York , den 7. Marz 1987 (94196
316 West 10Hh Street

Todes -Anzeige .
Gott der Herr hat bente meine liebe
Frau , unsere guto trenbesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante (919

Frau FranziskaHeiliger
geh . Vogel

nach langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden , wohlversehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im Alter von
61 Jahren zu sich gerufen .
KARLSRUHE , den 18. März 1937 .
ImNamen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Heitllnger .
Pie Beerdigung findet am Samstag , den
20 . März , von der Friedhofkapelle aus statt .

Todesanzeige
Infolge eine » tragischen UnglückSfalleS wurde

mir mein innigstgeliebter Gatte , Sohn , Schwie¬
gersohn, Bruder und Schwager

August Schnurr
SS -- aup<Furmführ «r

durch den Tod entriflen.

Ütastattze , den 18. März 1987
Lahnhofstrutze 40

« In tiefem Schmerz:
Sertruü Schnurr . g«b , sireib
und klngel,örtge

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 21 .
März 1987, nachm . 3 Uhr vom Trauerhaus aus
statt . 94950

Statt Karten !

Danksagung
Alle , die beim Heimgang unserer lieben Tochter

ihre Anteilnahme bewiesen haben , wollen anf diesem Wege
unseren innigsten Dank entgegen nehmen .

Familie Carl Friedrich Tropf
Karlsruhe , den 18, März 1937. (94782 )

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Elsa Rinkler Wwe

sagen wir anf diesem Wege herzlichen Dank.
Wir bitten,ihr ein gutesAndenkenza bewahren

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Gustav Seeger

Karlsruhe, den 18 . März 1937 949 6
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Die Aufgaben des badfsdien Tierarztes
Unterredung mit dem Reichstierärzteführer

I » Karlsruhe fand der zweite Fortbilbungslehrgaug der RetchstierLrztekammer statt,a» dem rund 200 badische Tierärzte teiluahmen . Der Kurs wurde von dem Reichstierärztesührer , Ministerial¬dirigent Dr . Weber - Berlin eröfsuet. Unser —ck-Tchristleitnngsmitglied hatte Gelegenheit, de« Reichstier-ärztefnhrer über den organisatorischen Aufbau der deutsche » Tierärzteschaft und die besondere » Aufga¬be » der badische » Tierärzte zu befrage».

Ministerialdirigent Dr . We¬
ber ist der verdienstvolle Mit -
kämpfer Adolf Hitlers , der als
Führer des „Bundes Oberland"
zusanunen mit ihm des Hochver¬
rats angetlagt und zu 5 Jahren
Festungshaft verurteilt wurde.
Gemeinsam mit dem Führer
verbrachte er die Festungshaft
auf Landsberg und erlebte jenen

HG ' StkI geschichtlich bedeutsamen Zeitab¬
schnitt mit, in dem das richtung¬
gebende Werk „Mein Kampf " ge¬
schrieben wurde. Sein Aeußeres
hat sich in den verflossenen Jah¬
ren wenig verändert und un¬

willkürlich fallen uns die Worte ein , mit denen man ihn,auf der Anklagebank sitzend , charakterisierte : . . . der ha¬
gere Tierarzt , aufrecht , die Brille zurecht schiebend . . .Eine harte Zeit des Kampfes liegt heute hinter denMännern um Adolf Hitler . Im Zuge des Aufbaueswurde der ehemalige Freikorpskämpfer , in deffen Bund
sich die regsamsten Kräfte der damaligen Wehrverbände
gesammelt hatten und an jenem ü. November mit der SA .in vorderster Front marschierten , nach der Machtüber-nähme mit der Führung der deutschen Tierärzteschast be -traut . Die Schaffung eines beruflich zur Höchstleistungbefähigten, wiffenschaftlich vollwertigen und politisch zu-
verläffigen Standes ist ihm gelungen. Durch die Reichs -
tierärzte -Ordnung vom April 1936 ist heute die gesamtedeutsche Tierärzteschast in der Reichstierärztekammer alseiner öffentlich - rechtlichen Körperschaft einheitlich und
straff gegliedert und nach dem nationalsozialistischen Füh¬rerprinzip zusammengefaßt.Wir erfahren im Gespräch mit Dr . Weber, daß durcheine dieser Tage in Kraft tretende Berufsordnung der
organisatorische Aufbau seinen Abschluß findet . Nebender Wahrung des Ansehens und der Ehre des gesamtenBerufsstanbes ist eine der vornehmsten Aufgaben die wis¬
senschaftliche Fortbildung des deutschen Tier¬
arztes . Trotz der eingehenden. 5 Jahre währendenAusbildung , an den veterinär -medizinischen Fakultäten
ist die Fortbildung von ganz besonderer Bedeutung,da die tierärztliche wie jede Wissenschaft ständig neue Er¬
kenntnisse und Erfahrungen in der Seuchenbekämp¬

fung wie in der Heilbehandlung sammelt, und
der Staat mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Landwirt¬
schaft , insbesondere im Rahmen der Erzeugungsschlacht,neue Aufgaben nicht nur seinen beamteten Tierärzten ,
sondern der tierärztlichen Gesamtheit übertragen muß.
Neue große Aufgaben
harren im Rahmen des gigantischen Bierjahres¬
planes . Nachdem die akuten Tierseuchen im Laufe der
letzten 20 Jahre praktisch in Deutschland getilgt sind muß
nunmehr die Bekämpfung der sogenannten
chronischen Seuchen — vor allem die Tuberkulose
und Berkalbeseuche der Rinder und die infektiöse
Anämie der Pferde — mit allem Nachdruck durch gesetzge¬
berische Maßnahmen vorwärtsgetrieben werden. Dr .
Weber gibt uns einen Begriff von den jährlichen Ver¬
lusten der deutschen Volkswirtschaft. Nach vorsichtiger
Schätzung gehen hierdurch jährlich 400 Millionen Reichs¬
mark durch Minderertrag an Fleisch, Milch und Fett so¬
wie durch Ausfall an Nachzucht infolge Tuberkulose und
Berkalbeseuche verloren . In dem Augenblick , in dem es
gelungen ist , diese beiden Rinderseuchen und dazu noch
die Ferkelgrippe der Schweine in Deutschland zu tilgen,
ist das Reich mit dem gleichen gegenwärtigen Tierbe¬
stand aus der dem deutschen Bauern zur Verfügung ste¬
henden Futtergrundlage unabhängig vom Ausland in
seiner Fleisch- und Fettoersorgunq .

Wichtig ist auch eine einheitlich zu regelnde Tiertada -
ver- Beseitigung und Verwertung im gesamten Reich
Hierdurch werden unserer industriellen Fettversorgung
sowie der einheimischen Tierkörpermehl - Erzeugung wert¬
volle . bis heute noch in großem. Maße ungenutzte Roh-
stofsquellen erschlossen werden.

Vertrauensvolle Zusammenarbeit aller zuständigen
Stellen ist zur Erreichung des großen Zieles notwendig.
Sie wird gewährleistet durch enge Verbindung mit den
Einrichtungen der Partei und ihrer Organisationen ,
insbesondere dem Reichsnährstand und durch das persön¬
liche Vertrauensverhältnis mit dem Bauern selber . Hat
der Tierarzt in der Grenzmark Baden
besondere Ausgaben zu erfüllen? Diese Frage interessierte
uns natürlich, da wir wissen, in welch großem Maße bei
uns besondere Aufgaben seiner harren . Einmal hat er

das Uebergreifen der Seuchen zöge von jen¬seits der Grenze auf das Innere des Reiches zu verhin¬dern. Durch geeignete Maßnahmen bei der Einfuhr vonTieren , tierischen Teilen und Erzeugnissen mutz er es
vor den Seuchen schützen . Die infektiöse Anämie der
Pferde, eine bis heute unheilbare Seuche , schleichenden
Charakters ist gerade jenseits der Grenze stark verbrei¬
tet . Allein daraus läßt sich die Wichtigkeit dieser Aufgabe
ermessen. ,

Nicht minder verantwortungsvoll ist die ideelle
Aufgabe , Vermittler der deutschen tierärztlichen, wis¬
senschaftlichen Erkenntnisse und Forschungseraebniffe
über den Rhein hinüber zu bleiben. Der badische
Tierarzt kann so zu seinem Teil an dem kultu¬
rellen Ausgleich Mitwirken, der für den Zusam¬
menschluß Europas gegen den Bolschewismus im Osten
notwendig ist .
Allerlei fachliche Fragen

Noch manche fachliche Frage beantwortet uns Dr .Weber in seiner klaren, wissenschaftlichen Art . Er schil¬
dert uns die große Bedeutung des Veterinär - Of¬
fizierkorps . die der Weltkrieg schlagend qelehrt hat.Daß das Reichskriegsministerium und sein Veterinärin¬
spekteur die Folgerungen daraus gezogen haben , ist
selbstverständlich . Das Beterinär -Ösfizierkorps des
neuen Heeres bildet wohl das besteallerHeerederWelt . Der Reichstierärzteführer umreißt das umfas¬
sende, auf Volksgesundheit wie Volkswirt¬
schaft sich gleichermaßen erstreckende Arbeitsgebiet , das
der nationalsozialistische Staat dem Tierarzt gestellt hat .Freudig betont er . daß der deutsche Tierarzt das Ver -trauen , das ihm Partei und Staat durch das Selbst¬
verwaltungsgesetz der Reichstierärzteordnunq vom Avril
1936 geschenkt haben , zu rechtfertigen weiß .
Freikorpszeit und Landsberg

Wenn wir auch interessiert allen fachlichen Aussührun -
gen lauschten , denn Dr . Weber versteht es. fesselnd zuplaudern , so waren wir doch begierig, etwas aus jener
großen Zeit zu erfahren , da er noch als Freikorps -
s ü h r e r an der Seite des Führers stand. Sie gehört zuder schönsten seiner Erinnerung , gerade weil sie damals
so hart für ihn war . Tr . Weber erzählt uns . daß er un¬
seren Reichs st atthaller aufgesucht hat , der ja eben¬
falls aus Landsbera in Haft war . Als sür Adolf Hit¬ler und die anderen die Entlassung kam. da blieb Weberals einziger noch einen vollen Monat eingekerkert, weil
gegen ihn als Führer des Freikorps Oberland ein wei¬teres Verfahren schwebte , das jetzt erst niedergeschlagenworden war AuS -her Erinnerung schildert uns Dr . We¬ber . wie der Führer schon damals sagte : „Der 1. Mai
mutz einmal der Feiertag des deutschen Arbeiters wer¬den." Drei Monate nach der Machtübernahme hat Adolf
Hitler diese Idee bereits verwirklicht. Der Bau derReichsautobahnen schwebte ihm bereits auf Landsbergvor. Allgemeines Erstaunen erregten seine Gedankenüber die Motorisierung der neu aufzubauenden Wehr¬

macht. Heute hat sie der Führer beim neugeschaffene»
Heer verwirklicht.

Von tiefer Verehrung für den Führer sind die WorteDr . Webers getragen, den Adols Hitler selbst seinen
Freund genannt hat . Um so tiefer prägt sich uns die Be¬
scheidenheit dieses Mannes ein , der beute als Füh¬rer der Tierärzteschaft mit kühl erwägendem Verstandund genau so heißem Herzen diese verantwortungsvolle
Aufgabe erfüllt , wie er einst den Männern des FreikorpsOberland voranschritt.

Der Anerbe kann abweichend vom Gesetz
bestimmt werden

Ablauf der Frist am SS. Mär , 1937
Wenn der Besitzer eines Erbhofs in der Zeit vom

1 . Oktober 1934 bis zum 23 . Dezember 1936 gestorben ist ,kann der Reichsjustizminister im Einvernehmen mit dem
Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft aufAntrag des Landesbauernführers mit Wirkung vomErbfall ab bestimmen , daß statt des gesetzlichen Anerbenein anderer Anerbenberechtigter der Anerbesein soll . Voraussetzung ist , daß die nach dem Gesetz ein¬getretene Erbfolge in den Erbhof nach den besonderenUmständen des Falles zu einer als unrecht und unbilliganzusehcnden schweren Härte führen sollte . DieS kannbesonders der Fall sein , wo der verstorbene Bauer zu sei¬nen Lebzeiten es versäumt hat , den Anerben in einemTestament oder Erbvertrag zu bestimmen .Damit der Landesbaucrnführer noch rechtzeitig vorAblauf der gesetzlichen Frist einen Antrag auf Ab -weichungvon der gesetzlichen Anerbenfolgestellen kann , müssen die betreffenden Fälle spätestens amMontag , den 22. März 1937. vormittags , schriftlich odertelephonisch der Landesbauernschaft — Rechtsabteiluna —
gemeldet werden.

Der Kürze der Zeit wegen genügen zunächst folgendeAngaben: Name und Wohnort des verstorbenen Bauern ,zu welchem Anerbengericht gehört der Hof , Todestag beSBauern , Name und Geburtsdatum des gesetzlichen An¬erben. Name und Geburtsdatum des vorgeschlagenen An -erben Die Anmeldefrist darf auf keinen Fall versäumtwerden.
Zu bemerken ist noch , daß unter Umständen auch dieEhefrau deS Bauern als Anerbe vorgeschlagen werdenkann, besonders wenn es sich um Ehegattenerbhöfehandelt.

Regimenis -Wiedersehensfeier
Die Angehörigen des ehemaligen 4 . Badischen Jnfan -terie-Regimcnts Prinz Wilhelm Nr . 112 und aller seinerKriegsformationen treffen sich vom 10. bis 12 . Juli 1937in Kehl a . Rh. zu einer Wiedersehensfrier .Anfragen sind unter Beilage von Rückporto zurichten an Kamerad Johann Hummel, Kehl a. Rh„ Gold -scheuerstraße 19 .
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der Etnöheimer Fohlen Lotterie

am 4. März 1837
Los -Nr .
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154155
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27»
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724
787
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982
985
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1278
1284
1828
1324
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Nr . Los -

121 3119 31 6312
172 3145 182 6359
72 3164 8 6363
86 3226 128 6536
47 3401 9 ($553
52 3417 14 6623
48 8515 81 6639

109 8594 83 6737
43 3098 197 «750

135 8717 15 6778
58 8781 101 «784
3 3840 186 6789

71 3913 38 6829
148 4003 176 6869
70 4040 90 6988

171 4096 70 7046
114 4116 4 7051
92 4135 146 7156

169 4150 93 7178
«7 4290 85 7808

196 4357 68 7417
155 4105 65 7469
104 4407 161 7472
116 4418 179 7527
180 4458 100 7629
55 4491 168 7781

113 4535 126 7798
60 4548 105 7917
49 4580 185 7932
85 4604 18 8183

137 1668 162 8231
180 4672 97 8283
102 4730 181 8205
45 4749 10 8300
64 4858 188 8387

100 5037 17 8879
04 5139 25 8465
86 5219 84 8518
13 5256 76 8715
82 5405 164 3829

158 5461 20 8985
183 5482 69 9040
183 5591 . 159 9151
27 5847 98 9257
40 5918 77 9333
46 5978 80 9398
91 6075 186 9407
84 6177 159 9640

154 6247 195 0507
192 6257 26 9837
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12348
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12408
12428
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12520
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12584
12942
12981

„ Gewinne von 16 Mark enliielea aut di« Lase:
»K ; 699 . 710, 828 , 912 , 979 , 1082 , 1210 , 1281 . 1454 , 2610 , 2620 , 2907 , 8192 ,
5«?! ’ 6674 , 4 .479 . 4.387 , 4728 , 4825 . 4888 4873 , 4905 , 5156 , 5169 , 5481 , 5494 .
1,16 . 5690 , 5828 , 5866 , 5946 , 6549 , 8155, ' 8528 , 9252 , 9729 . 10030 , 10293.41491, 11702 . 1175« ll798 , 11895 , 12044 , 12293 , 12385 , 12426, 12716. 12958.
1n Gewinn « von 5 Mark entfielen aas die Los« :
zM , izz» 1258 . 1807 , 1925 . 2037 . 2078 . 2098 . 2239 . 2348 . 2538 . 2599 . 2922 .
«0, »' 6242 . 8 .332 . 3641 , 8905 , 4359 . 4422 444.3 , 4724 , 5015 , 585.3 . 5856 .
87»?' 6111 . 6299 . 6924 , 7109 . 7308 . 7441 . 7660 , 7677 , 7722 , 8.32.3 . 8698 .
ln*L 6882 . 8997 9077 , 9294 . 9543 , 9710 , 9790 , 9816 , 9839 , 10129 . 10294"' 22 . 10563 , 10915 . 10964 , 10985 , 11568 , 11783 , 11995 , 12302 , 12720, 12967.

Gewinn « von 1 Mark entfielen ans die Lake :
{»: 126. 140 , 174 , 177. 281 , 274 . 837 856 , 511 , 1066 , 1244 . 1846 . 1369 . 1495 ,1675, 1776, 1868 . $029 , 2061 , 2067 . 2092 , 2145 , 2147 , 2210 , 2245 ,2869, 2498 , 2512 , 2749 , 2986 , 2940 , 3059 , 8118 . 8276 , .3321 , 3344 .
430?’ 656.3 . 8608 , 3631, 3671 , .3740 , 8815 . 8866 , .3874, 4026 , 4074 , 4160 ,
494 «’ Ml . 4394 , 44Ö8 , 4488 , 4581 . 4678 . 4726 . 4754 , 4817, 4926.. 2?« . 4978 , 499.3 . 5057 , 5132 . 51 .34, 5$.54 . 5350 , 5455 , 5458 , 5464 , 5602 ,6999 , 6028 , 8097 , 6235 . 6366 . 6460 . 6511 . 6516 . 6538 . 6563 , «612.«638 . 6710 , 6780 , 6812 , 6854 . 7180 , 7198 , 7252 7305 . 7498 , 7676 ,7780 , 7752 , 7838 , 7845 , 7876 , 7902 . 7955 , 8138 , 8252 , 8312 , 8 .325,

„8888 . 8474 , 8631 , 8671 , 8865 8980 . 9165 , 9285 , 9367 , 9526 , 9617 ,

Amtliche Anzeigen
Bruchfal

Zum Handelsregister A Band TU
OZ . 89 wurde am 17 . 11 . 1936 ein*
getragen : Eduard Fsenmann Bruch¬
sal . Alleiniger Inhaber ist Eduard
Ifenmann Kaufmann in Bruchsal .

Bruchsal , den 12. Februar 1937 .
Amtsgericht 1 . <94065

Der Maurer Friedrich Dörrmanu
in Meuzingeu wurde unterm 6 . 8 .
19 .37 wegen Trunksucht entmündigt .

Bruchsal , den 15 . Mär » 1937.
AmtSaericht . <9.3899

Durladi
Land- und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung.
Das Verzeichnis der land - und

forstwirtschaftlichen Betriebsunter .
nebmer für das Fahr 1986 liegt
vom Freitag , den 19 . März ds . IS .
während 14 Tagen auf dem Rat
haus 8 . Stock, Zimmer Nr . 7 , auf .Während dieser Zeit können die
Beteiligten Einsicht in das Ver¬
zeichnis nehmen und bis 8. Mai dö.
FS. Widcrwruch erbeben . <93898

Durlach , den 17. Mär , 1937.
Der Bürgermeister -

^ Heidelberg ^
Vergebung von Erd », Beton » u

Pflasterarbelten .
NamenS des GemcindeverbandeSfür die Leimbach-Hardtbachverbelse¬

rung schreiben wir nach den sür« taatsbanten aeltenden Bestimmun¬en nachgenannte Arbeiten zur Er -
ce
iS -

_ _ _ Erb¬au Shub 1000 cbm . Stamvibcton 370cbm, Sohlen - und Büfchunasvllafter500 Qm. Holzspundwände etwa
»5 gm. (0.3897Die Zeichnungen und Bergebunas -
unterlagen sind bet uns einzusehen.Leistungsverzeichnisse geben wir ge¬gen Ersatz der Herstellungskostenvon 0 .50 RM , s« Stück ab . Ange-bote sind vcrschtostcn und mit derAufschrift „Leimbach-Hardtbachver -
besierung . Hardtbachschleuse" bis zurOesfnunaStagfabrt am Mittwoch ,den 31. Mär , 19 .37, 10 Ubr . bel uns
einzuretchcn.

Kultur - uud WagerbauamtHeidelberg . Treltschkestrahe 8,
Fernsprecher 3766 .

FÜR REGEN UND
SONNENTAGE - -

Iäntel
unsere Spezialität seit
nahezu 30 Jahrenl

„AQUATITE *
46 ^ 55 - 667 757

„VALM ELITE “
527 39 . - 42 - 5T7

„ NICHOLSON “
59 .- 63 - 78 - 98 -

„ LODEN - FREY “
397 46 . . 54 . . 937

. e e e ■ e SIS 8SilSN ticHt DUr gUt
aus — sie tragen sich auch gut
und vor allen Dingen , sie sind
porös —' trotzdem wetterfest ]

94228

Karlsruhe
Land- und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung.
Die Berzetchntile der Betriebs »»ternehmer für das Fahr 19.3« lie¬

gen vom 29 . Mär , bis 8. Avril1937 beim Städt . Statistischen Amt .Zäbringerstr . 98 . für die früherenBororte bet den Gcmcindesekretariaten (für Grünwinkel in Darlan -deni ln den ieweiligen Dtenststun -den , ur Einsicht der Beteiligten auf .Die Berzeichnifle «eben für jeden
Versicherten auch die Zahl der Ar¬
beitstage an , nach der sein Beitrag
berechnet wird . Einsprachen gegen
die Berzeicknisse können bei den ge¬nannten Stellen mündlich oder
schriftlich noch bis 6. Mai 1937 er-
boben werden , <94066

Karlsruhe den 18. Mär , 1937.
Der Oberbürgermeister .

Raltatt
Das landwirtschaftliche Zwangs

Vergleichsverfahren für Johann
Welugärtner und seine Ebekrau
Emma geb . Kalkbrenner in Ociig -
beim wurde heute nach Bestätigung
oeS BergleichsvorschlaaeS aufgeho¬ben . <93896

Rastatt . 16. März 19.37.
Enifchuldunasamt .

Triberg
Brennholz -Versteigerung

Das Forstamt Triberg versteigert
am SamStag . den 26. März d . Fs .,
nachmittags 4 Ubr , tm Gasthaus
zur Wilbelmsböbc lBärti in Robr -
hardsberg aus den Elztalwaldun¬
gen : _100 Ster buchenes uud 180 Ster
Nadel -Brenubolz . . . _Nähere Auskunft erteilen die Re¬
vierförster : Fäkle in Robrbardsberg
lTelefon Triberg 3471 und Haas
in Obcrvrechial iElzbachl lTelefon
Oberorechtal 141 . <043401

Raftaft

Jiommunion :
Taschen - und Armbanduhren,

Goldwaren, Bestecke
IU außergewöhnlich billigen Preisen

Hermann Räpple
Uhrmachermelater
Kalsarstraasa 215 . 04241

Das landwirtschaftliche ZwangS -
vergleichsoersabren für AlfonS
Müblkeit in Sandweier wurde
beute nach Bestätigung de» Ber -
gleichsvorschlaaes auigehoben .Rastatt . 1» . Mär , 1937. <93883

EntschulduugSamt .
Da » landwlrtlchastliche ZwaugS -

vergleiLSversahreu für Ignaz Reist
und seine Ehefrau Karolina geb .
Berlinger in Haueneberstein wurde
beute nach Bestätigung des Ber -
gleichsvorschlages auigehoben .

Rastatt . 15. März 1937. <93884
Entschulduugsamt .

Kinderwagen
« ln großer Auswahl
S'dlo neuest . Modelle

modern * Farben
bereits ab RM. 32 .-

ab 22 —
ab 9 .50

Gundlacit
Wilhelm -Strasse 58
nrischen Augarten und Luitenstrasss

Kinderfaltwagon
Klapp - Sportwaoen .
Kinderbetten , alle Grölten . . ab 12, ~
G rößtes Kinderwagenlpezialhaus

Aufgepaßt!

Ehe -Aufgebote
I vom 11 . März bis 17. März 1937 1
= » iffeut Friedrich Marggrandcr . Lesstngftr. «5 — Luise Farschon . 8= Augarienstraße 81 . ' s= « chloller Wilhelm Schmidt . Neubruchstr . 2 — Ella Schiffbauer . ÜW Mörscherstraste 1. == Reichsbetr .- Asststent Josef Waldenbcrger , Wtnterstr . *7 — Theresia Z= Zimmcrmann . Amallenstraste 87. == Macht»,elfter Wittn Seitz , Hellbraun — Paula Fritz . Stcinftr . 18. === Relchsb .-Inlv . Hans Maisch , Stuttgart — Theresia Günter , ü= Leovoldstraste 49. s
= fl aufm . Angest. Herbert Wilhelm , Berlin — Ille Wucherer Wol - Z5 fartswelercrstrastc 20. === BerlagSvcrtreter Karl Braun . Wtlbclmstr . 26 — Elfriede Brun «. =s Nelkcnstratzc 21 . == Packer Alfred Büchel, Zäbringcrstr . 12 — Irma Goo», Wald - =hornstraße 31 . _Buchhalter Kurt Schnurr , Amalienstr . 85 — Mathilde Emmert , =Kreuzstraste 2 , =Lagerist Ludwig Jobmann , Wllhelmftr . 67 — Eltsabetha Pfeiffer , MTurmbergstraste 28. §=Hilfsarbeiter Richard Äckermann . Fretburg — Emma Buch. Dur - Wlacherftrahe 14 . =Buchbinder Friedrich Becker, Pfalzfirah « 187 — Tbekla Maner . MDnrmershelmcrstraste 98. =Arbeiter Emil Wollensack. Holländerstraste 38 — Maria Walter , =Holländerstraste 38 . =

Lithograf Alfred Heilig . Kaiscrstr . 186 — Lina Busch . Häufferstr . 12. üSchuhmacher Josef Walgcnbach . Worms a . Rb . — Margarethe WRuvv . Schifscrstraste 6 . WLcbramtsastesior Eugen Schlager . Triberg — Eltlabetb Bächl« WZäbrinyerstraste 24 . WObertriivviiibrer Adols Birg . Forststrabe 60 — Anita Hölzer , üForststrake 60. =
Stcuervraktikant Leonhard Schullb . Offenburg — Anna Ralf . WAdlerstraste 20 . WAutovermleter Wilhelm Münlch . Sofiensirabe 115 — Elisabeth WWtoller . Schesselstraste 46 . W

«879
8827.&06,U509644UnL 88? 1- 0696 . 9962 , 9976 , 10070, 10239 , 10286 , 10295 , 10527 . 10552, 11012,
11596' Al 1.! 4 - .11227 . . 11277 . . 1848. 11373. 11416, H547,12692 , 12696,

'
12853 , 12929 , 12957.

11594

(SliSfJ .*' ?te gewonnen haben , sind an das Bürgermeisteramt Sinsheimein, »senden , worauf die L
~ ‘Zusendung de» Gewinnes erfolgt .

Metren :
Anzüge
für Straße und Sport
RM . 43 .- 55 .- 65 .-

75 .- usw.

Regen -
Mäntel

RM . 19 .- 23 .- 29 . -

Gabardine -
Mänftel

RM. 49 .- 59 .- 69 .- 79 .-

ES5SBSSR
tarnen :bei bequemer

wöchentlicher oder
monatlicher

Ratenzahlung

Hans

Karlsruhe , Kalserstr . 26 ,
Etagengeschäit

Deutsches Geschäft

Fesche
Kostüme
RM . 28 . 38 .- 49 -

Flotte

Komplets
RM . 29 .- 39 .- 49 .-
EntzQckende
Kleider
RM . 15 .- 27 . 39 . -
Aparte s««so
Mäntel
RM . 24 .- 36 . - 45 .-

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand¬
buch f. daS deutsche
Jungvolk . Enthält :
Sport , Spiel , Ge.
ländedtenst , Karlen »
lesen, Heimabend
usw. Preis 1.76.Ä .

3 «
lltintnnoö

Herausgegeben vom
Verlag f. Standes ,
nmtwefen , soll in
jeder deutschen Fa¬
milie angelegt wer .
den . Preis ttur 60
Pfennig , kart . in H
Leinen geb. 1 RM .
( Det Voreinsendung
15 Pfg . f . Porto
beilegen ) .

Führer -Verlag
(̂ .m .b.H ., Abt .Buch »
vertrieb , Karlsruhe ,
ferner in unseren

Geschäftsstellen in
Offenburg und

Baden -Baden

Wanim nur eintueichcn ,
wenn man für 15 Pfennig
den Sdimun löfen hann ?

Für 15 Pfennig gibt es jetzt schon eine Dose
Burnus , die für 3 Eimer Wasser reicht . Für fast
den gleichen Betrag , für den Sie sonst nur ein»
weichen konnten, löst jetzt Bumus für Sie den
Schmutz schonend aus der Wäsche heraus ,
während Sie schlafen. Seine besonderen Wirk-
stoffe ersparen Ihnen so fast die halbe Wasch.
arbeit .DagibteswohlkeinÄberlegen
mehr, welcher Weg der bessereist !

iS Pfg.

D e r m e i sie S c h m utx
s choh in de r Brühe !
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Ba -ifcheSStaaMeate
Srtitns ,

de» 19. Mär , 1937

Geschloffen
mdgen Hauptprobe
zu der Oper „Die
Rote oom Ltedeb-
» irteu ". (94939 )

Sa . 20. MLrz : 11 .
u . letztes Gastspiel
Friedrich -Ott » Fi .
scher , Berlin . Der
Ministerpräsident .

92236

Muster
1936

Wirzeiepen ab heute in Erstaufführung für Karlsruhe!
Ein Gustav Althoff -Film nach Motiven desEin Eda - Film der Terra nach dem Roman

Romans von Hermann Löns .„Glückliche Reise , Herr Korff

Enorm
große
Auswahl
sehr
billig

mit Hilde Weissner , Hans Stuwe
Herrn . Speelmans , Julie Serda
Hans Leibelt , Ernst Behner

REGIE : CARL BOESE
Ein leidemchanlicher Film, ertönt v.uralt
vollem Ernrt u. lächelnder Verliebtheit l

mit Frledl Czepa - Inge List
Hans Stüwe - Alfred Abe
Anton I* o I n t «%o r — Fritz Imhoff

Kreuzstr . 25
Kammersänger Franz Volker
singt das hsrrlidts Löns -Lied i „All« Birk«n grün«n

TCom JL4id*Hg.
'DieAi

als Haushofmeister und als Hauptmann
Costali in geheimnisvoller Mission -
erregt wiederum Bewunderung !

REGIE i A. M . RABENALT
Herrliche Landschaftsbilder umrahmen eine lebens¬
wahre packende Handlung , die von großartigen

schauspielerischen Leistungen getragen wird.Es werden geheimnisvolle Faden gesponnen zwi¬
schen New York u . Wien , um ein ahnungsloses junges
Mädchen um ihre Millionenerbschaft zu betrugen .

Tftglich 8i/s Uhr
die lästige

Cebaret-ReveeKulturfilm : „ Wasser -Symphonie ; Kons K . Zerleff

Im Beiprogramm :
»Angorakaninchen «

Neu eite »Fox - Tönende Wochenfchau «
Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen I

Kulturfilm t „ Römisch « Landschaft “ Herrliche Welt
Jugendliche haben Zutritt Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

So. ab 2 .30 UhrJugend über 14 Jahre erlaubt . Beginn 4 .00 6 .15 8 .30
So . ab 2 .30 Uhr Morgen 5 Uhr

billiger
Nachmittag

Sonntag nachm .
Vorstellung

Im vord . Lokal
1935 Weine

*4Ltr . v . 20 .$ an
Riegler Export¬

bier »4826
y* Ltr .v . 30 .9 an

CAPITOL
LichtspieleKonzerthaus

—Uli • Ettlingen — WaldstAchtunglein grober
Lacherfolg !

Auf zum Tanz mit Ida Wüst
in

Darsteller : Ida WUat
Paul Honckels , Hans Richter

Jlse Fürstenberg u.a .m.
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

So . ab 2.00

Audi , (94233
Antike
Möbel
preiswert bei

Kirrmann
Herrenstr. 40

Heute Freitag
morgen Samstag
2 außergewöhnliche

Couch
Seffel

Tapeziermeister
Steimel ,

Waldstr . o . ( 85999

Vas SchloS in Flandern
Martha Sggorta herrliche Stimme Im Mittelpunkt
eines dramatischen Films , der ein ergreifendes , tief

erschütterndes Menschenschicksal behandelt

/ ttiantut +m

Miuorslellongen
Beginn 11 .00 Uhr

Einer unserer beliebtesten Darsteller

Gustav Fröhlich
Die weitbekannte Sängerin

Jarmila Novotna
in

Lichtspiele

SondeiVeranstaltung vom
Spezialf'lmhaus Hornberu. Berlin

Morgen Samstag
nachm . 2 .15 Uhr
und Sonntag
vormittag 11 Uhr

2 SonnervorstBllungen
J . E . Williamaon der Er
finder der Unterwasser -
Fotografie zeigt Ihnen :

Ein Tonfilm , teils in far¬
big mit der Spannung des

echten Abenteuers !
Die Tiefe des Meeres war
die Wiege dieses Films !
Die Ungeheuer des Mee
res sind seine Darsteller !

lotst den richtigen
Frühjahrs mantel
Bewahrte H i 11e r- Qualitäten ,

reiswert wie immer. Kaufen
ie bei uns : Man wird nach

Qkaseti
AUlrr

Jtttiq
Utifcä ,
KM "

Die verlorene Welt
der Moerostlofon !

Menschen Im Kampfe
mit Halen u. Polypen

Ihrem Sdineider fragen , wenn
Sie Hiller -Fertigkleidung
tragen
GABARDINE MANTEL Abenteuer auf dem

Meeresgrund
Ein filmisches Ereignis

auch für Sie !
Dieser Abenteuerfilm vom
Meeresgrund ist das Phan¬
tastischste , was wir je
geträumt haben ! .
schreibt Dtsch . Zeitung .
Für Jugendliche erlaubt !
Normale Eintrittspreise !
Sichern Sie sich Karten

im Vorverkauf

35 .- 45 .- 52 .- 58 .- 78 .-
FROH JAHRS - ANZOGECHEVIOT - MÄNTEL

88 . - .- 48 .- 58 .- 78 .- 88 .-

Karlsruhe

Herrlicher als e zuvor
berauschend in der Pracht der Bilder ,
mitreißend in der Fülle von Musik ,
Tanz , Humor und Romantik —

die neue größte ±
Ufa - Tonfilm - *

Operette :

mit :
Marika Rökk

ida WQst , Carola Höhn
Fritz Kampers
Berthold Ebbecke

Nach d . weltberühmten Operette v . C .MIllödter

Von spannenden Verfolgungen zu prächtig «
Festen , von temperamentvoll . Streichen keck
Verschwörer zu Stürmen der Heiterkeit ent¬
fesselnden Reinfällen eines Aufschneiders , von
frohen Lärm derber Volkstümlichkeit zur
Innigkeit zarter Liebesgeständlsse — — —
• Ine einzige Kette bezaubernder Er¬
lebnisse und begeisternder Eindrücke

Ab heute — bis einschl . Montag I
Jugendliche zugelassen

Wo . ab 4.00 — So . ab 2.30 Uhr

Wochentags 8.N Uhr ,
Samstags B.1S und 8LG Uhr ,
Sonntags /4.M, 6.15, 8.36 Uhr .
Täglich bis einsehliefil . Montag
ein neues , großes Filmereignis

Benjamino Gigli

Du bist sein Gluck
des weiteren Isa Mlranda ,

Gustav Waldau usw .
D Beiprogramm u. Wochenschau D
Sonntag 4.00 Uhr Jugend - nndx

Familienvorstellung . A

Bilöungsanstali für Kindergärtnerinnen
KARLSRUHE , NELKENSTRASSE NR. 13

Zur Besichtigung der
der von den Schülerinnen angefertigten Ar¬
beiten wird freundl . eingeladen .

Geöffnete Sonntag , den 21 . März , von TI - 7 Uhr
Montag , den 22 . MErz , von 9 - 7 Uhr

9*511 Frau Luise Hoff mann , Vorsteherin

Das
Zilgendbiich
oom Mrer

, u RM . 2 .19 ,
mit Geleitwort von
Baldur b . Dchirach.
Mit zahlreich . Jllu .
strationen f. unsere

Jugend .
8 « beziehen tm

Fsthrer -Berla ,
G .M,d.H .,Abt .Buch>
händig ., Karlsruhe ,

sowie in den
Beschüfissiellen in
Baden -Baden und

Offenburg .

Kansiune , n <*iscrt>u , /4, am aqoii muei -rtatz
GLORIA

so fragen die Kleinen —

so überlegen die Grossen .

Wie beide Fragen zur vollsten Zufriedenheit gelöst werden können , das

zeige ich meinen verehrten Kunden bei einem Besuch in meinem Hause.
Eine Fülle von Frühjahrs Neuheiten , durch Farbenpracht und Schönheit

ganz dazu angetan , Ihre Oster fr eude zu erhöhen, erwartet Sie dort.
Meine Preise sind wie immer sehr niedrig. — Bitte kommen Sie bald ,
es wird bestimmt Ihr Vorteil sein .

Barnen - JCieidung: cKeccen - JiCeidung) Woitstaffe

9 . 75

Frühjahrsmäntel ,
45 - 33 .50 22 50 > 4 - /2

Gabardine -Mäntel . -
49 .50 39 .50 26 .50 1

Gummi - Mäntel
24 .50 18.75 14 .75

Modellmäntel
95 .- 78 - 65 .- 49 .50

in verKhiedenen
i\ ostume sto fort«. . ,

48 - 36 50 24 50 « 4 . 7O
Rockkomplets

58 - 39 .50 25 .50 ' o . vv
Nachmittagskleider
einfarbig und bedruckt 4 4 70

45 .- 28 .50 19 .75 1 ■ • » O
Wollkleider "“ K*.. iQ7 _

48 - 39 .50 25 -50 ' y -
Modellkleider . Q

98 - 78 - 63 - 4Ö .
Komplets ki»m » ■ Jod..

65 .- 48 - 35— 28 .50
Damen- Pullover

9-75 6 75 4.50
Trachtenjacken

14 .50 11 .50 8 .50
Kostümröcke

14 75 9 .75 6 .50
Oamenblusen

9 75 7 .50 4 .90
Morgenröcke

12-50 9 .50 6.75

3 . 40

6 . 90

4 . 50

2 . 75

4 . 90

„Bl eylesM Strickkleidung
für Damen , Herren und Kinder

Übergangs -Mäntel
78 - 65 - 48 - oö . —

Gabardine - Mäntel
6050 55 .- 42 .50 <50 .—

Wetter- Mäntel
32 - 24 .50 14 .75 1 0 . 50

Mod .Sakko -Anzüge . .
82 . - 68 - 59 .- 44 . —

Sport -Anzüge 2 tsilig
mit langer oder Golf -Hose o i

65 — 55 .- 48 .- o4 .—

Sport -Anzüge 3
mit lang . u. Knickerbocker- Hose a q

78 .- 65 .- 58 .- 4Ö -—

Kombinationen
Sport-Sakko mit einer Sommerhose
Sport -Sakkos ne

48 - 39 .50 35 .-
Sommerhosen a o ca

28 .- 21 .- 16 .50 1 ä . OÜ

JCindec = Meldung )
Baby- Kleidchen ' .

Gr. 45 11 .50 9 .75 7 -50 4 . /5

Mädchen - Kleider _
Gr. 60 19 .50 14 .50 9 .75 v . 5v

Mädchen - Mäntel n
Gr . 60 21 .75 16 .25 11 .50 ' v "

Knaben Anzüge Q
20 - 15 .75 12 .50 o - ' ö

Knaben-Mäntel n
15 75 12 .75 9 .50 ' . 20

Loden-Mäntel n an
18 .25 14 .75 12 .75 v . vo

PullOVer für Knaben und
Mädchen 6 .90 5 .50 3 .30 1 » V

Woll- Cloquä ca 95cre brt.
in vielen Modefarben o OK

Meter 4 .50 3 .90 3 .60

Georgette -Fapone
besonders günstiges Angebot q aa

Meter 4 .25 3 90 « -4U

Modische Sportstoffe
ca. 140 cm , für den feschen Reise¬
mantel mit Noppeneffekten o ne

Meter 6 40 5 .25 4 .50 O. tQ

Biesen -Moussette
ca . 130 cm br ., modisches Gewebe
in großer Farbenauswahl c en

Meter 3 .50 7 .80 O -OU

Angora -Stichelhaar
co. 95 cm, eleg . Kleiderware q en

Meter 5 50 4 .90 « Ov

Flotte Karos • • Hahn. ntrt«
für Sportjacken und Mäntel o7R

Meter 6 .75 4 25 3 .90 * - ' 5

Seidenstoffe
Mattkrepe - Streifen
Kunstseide. 70 cm br . in schönen aac
Farbsteilungen Meter 2 .75

Jacquard - Relief
Kunstseide, ca . 95 cm breit er *

Meter 3 .90 3 .25 ^ 20

Maffkrepp-Druck
Kunstseide, ca . 95 cm breit n nn

Meter 3 .90 3 .50 t UU

Krepp- Satin - Reversible
Kunstseide , ca. 95 cm breit
„ meine bewährte Hausmarke" o 7 R
in allen modernen Farben Meter o * / w

Borken-Rauö- Druck
Kunstseide, ca . 95 cm breit, für
das elegante Frühjahrskleid o

Meter 4 -90 4 .50 » •» U

ln Oberbayem geht ' s ganz lustig zu I
Täglich Lachstürme I

IA
Oberbayern
mit Ursula Urabiey,
Joe StücKel u . a.

Harald Pauisen

QM KHMM . EfWB. » «M «" :

2. Woche verlängert!

Beginn 4 .00 6 .15 8.30 Uhr — So . ob 2 .00 Uhr

KAMMER
Der .Polizeibericht meldetEin Sense

tlonsfllm i
Die Frau Im schwarzen Schleier mit Olga
Tschechowa , Johannes Riemann , Käthe Haadc , Hnnsi «
Niese , Steinbeck , Fischer - Köppe . »
Anfang : 3 Uhr . Sonn . H3 Uhr . Talaff . 4282 5

9ür denflbendtifcf)
Bücklinge . ^ eri4
Lacltsheringe . stock « u io

Bratheringe SS£ -40 Liter - E o
Dose Oö

Bratheringe >»-« stack » n. 12
Bismarckheringe st « «. 12
Rollmops l Liter-Dome 85
Rollmöpse io» . stock is u. 12
Geleeheringe ur.-Di. es Port i 7
Sardellen <>»-° . 1» gr 30
Sprotten «nOel . Dose 25
HeringshappeninTomaten d .28
Fettheringe in Tomaten Dose 38
Bratheringein Champignon Ds . 42

Olsardinen . . 4«, es , so u . 20
Mettwurst , Salami u .Cervelatwurlt

Dessertkäse *>°k r-u i.t . sto<k 1 o
Limburgero . Rinde 20°^ i2s gri5
Romadur -, Münster - u. Camem¬
bert , Edamer , Emmentalerkfise

PFfllUfUfiH
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